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Seite 3||Allgemeine Verlagsangaben

Verkauf, Kundenservice, 
Auftragsbearbeitung
Disposition Anzeigen:	 (0 70 22) 94 64-297 
Sonderveröffentlichungen:	 (0 70 22) 94 64-298 
Disposition Prospektbeilagen:	 (0 70 22) 94 64-142 
Anzeigenberechnung/ 
Abschlüsse:	 (0 70 22) 94 64-173 
E-Mail:	 anzeigen@ntz.de 
Telefax:	 (0 70 22) 94 64-159

Geschäftsstelle Wendlinger 
Zeitung:
Albstraße 18, 73240 Wendlingen 
Telefon 	 (0 70 24) 9 20 27-0 
Telefax 	 (0 70 24) 9 20 27-19

Erscheinungsweise:
Morgens, Montag bis Samstag

Schlusstermine für Anzeigen­
aufträge und Druckunterlagen:
Montagausgabe:� Freitag, 16 Uhr 
Dienstag- bis Freitagausgabe:� Vortag, 12 Uhr 
Samstagausgabe:� Freitag, 11 Uhr

Rücktrittstermine: 
Wie Schlusstermine

Geschäftsbedingungen
Aufträge werden zu den Allgemeinen Geschäfts
bedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in 
Zeitungen und Zeitschriften und zu den zusätzlichen 
Geschäftsbedingungen des Verlags ausgeführt.

Zahlungsbedingungen:
14 Tage nach Rechnungserhalt ohne Abzug bei 
Teilnahme am Bankeinzugsverfahren 1  % Skonto. 
Beträge bis 50 Euro netto ohne Skonto.

Bankverbindungen:
Kreissparkasse Esslingen  
IBAN DE05 6115 0020 0101 4803 78 
BIC ESSLDE66XXX

Rabatte
	 Erweiterte  
Mengenstaffel	 Mengenstaffel 
für Millimeterabschlüsse	 für Millimeterabschlüsse

ab   1 000 mm   3 %	 ab 20 000 mm 20 % 
ab   3 000 mm   5 %	 ab 25 000 mm 21 % 
ab   5 000 mm 10 %	 ab 50 000 mm 22 % 
ab 10 000 mm 15 %	 ab 75 000 mm 23 %

Chiffregebühr:
Abholung:  
Jede Veröffentlichung 3 Euro  
Zusendung:  
Jede Veröffentlichung 5 Euro  
(jeweils zuzüglich MwSt.)

Verlag:
Senner Verlag GmbH 
Postfach 18 49, 72608 Nürtingen 
Carl-Benz-Straße 1, 72622 Nürtingen 
Telefon (0 70 22) 94 64-297 
Telefax (0 70 22) 94 64-159 
E-Mail: anzeigen@ntz.de 
Internet: www.ntz.de

Rabatte
Mengenstaffel für 
Millimeterabschlüsse

ab 1000 ab 3000 ab 5000 ab 10 000 ab 20 000 ab 25 000 ab 50 000 ab 75 000

3 % 5 % 10 % 15 % 20 % 21 % 22 % 23 %
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Stuttgart

Nürtingen

Kirchheim u. T.

Wendlingen

Esslingen

Landkreis Esslingen

 

Altdorf

Nürtingen

Köngen
Wendlingen

Unterensingen

Oberboihingen

Wolfschlugen

Neckartailfingen

Aichtal

Altenriet

Neckartenzlingen

Bempflingen
Grafenberg Kohlberg

Großbettlingen

Neuffen
Erkenbrechtsweiler

Beuren

Frickenhausen

Walddorfhäslach
Schlaitdorf

Altdorf

Nürtingen

Köngen
Wendlingen

Unterensingen

Oberboihingen

Wolfschlugen

Neckartailfingen

Aichtal

Altenriet

Neckartenzlingen

Bempflingen
Grafenberg Kohlberg

Großbettlingen

Neuffen
Erkenbrechtsweiler

Beuren

Frickenhausen

Walddorfhäslach
Schlaitdorf

Altdorf

Nürtingen

Köngen
Wendlingen

Unterensingen

Oberboihingen

Wolfschlugen

Neckartailfingen

Aichtal

Altenriet

Neckartenzlingen

Bempflingen
Grafenberg Kohlberg

Großbettlingen

Neuffen
Erkenbrechtsweiler

Beuren

Frickenhausen

Walddorfhäslach
Schlaitdorf

Altdorf

Nürtingen

Köngen
Wendlingen

Unterensingen

Oberboihingen

Wolfschlugen

Neckartailfingen

Aichtal

Altenriet

Neckartenzlingen

Bempflingen
Grafenberg Kohlberg

Großbettlingen

Neuffen
Erkenbrechtsweiler

Beuren

Frickenhausen

Walddorfhäslach
Schlaitdorf

Altdorf

Nürtingen

Köngen
Wendlingen

Unterensingen

Oberboihingen

Wolfschlugen

Neckartailfingen

Aichtal

Altenriet

Neckartenzlingen

Bempflingen

Grafenberg

Kohlberg

Großbettlingen

Neuffen
Erkenbrechtsweiler

Beuren

Frickenhausen

Walddorfhäslach
Schlaitdorf

Aichwald

Esslingen 
am NeckarOstfildern

Denkendorf

Neuhausen 
auf den Fildern

Baltmansweiler

Lichtenwald

Köngen

Wendlingen
am Neckar

Unterensingen

Oberboihingen
Wolfschlugen

Aichtal

Schlaitdorf

Altenriet

Neckartenzlingen

Bempflingen

Großbettlingen

Neckartailfingen

Kohlberg

Neuffen

Erkenbrechtsweiler

Beuren

Kirchheim
unter Teck

Owen
Bissingen
an der Teck Neidlingen

Weilheim 
an der Teck

Lenningen

Altbach

Deizisau

Wernau
(Neckar)

Hochdorf

Plochingen
Reichenbach
an der Fils

Altdorf

Nürtingen

Frickenhausen

Ohmden

Holzmaden

Dettingen
unter Teck

Gesamtausgabe

Nürtinger Zeitung

Wendlinger Zeitung

Gesamtausgabe 
Nürtinger Zeitung/Wendlinger Zeitung
ZIS-Nummer: 10 0206

Auflagen: 
Druckauflage:	 17 494

Verkaufte Auflage:	 17 839 
Verbreitete Auflage 
(IVW 4/2020) inkl. E-Paper:	 18 655

Wendlinger Zeitung 
verkaufte Auflage:	   1 950

Verbreitungsgebiet: 
Nürtingen und Wendlingen mit den Gemeinden  
des südwestlichen Teils des Landkreises Esslingen
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Technische Angaben
Satzspiegel:	 Rheinisches Format: 321 x 480 mm

Spaltenzahl:	 Anzeigenteil 7 Spalten, Textteil 5 Spalten

Umrechnungsfaktor:	 Text in Anzeigenspalten: 1 Textspalte = 1,4 Anzeigenspalten 

Druckverfahren:	 Offset, Zeitungs-Rotationsdruck

Druckform:	 Direkte Plattenbelichtung über CTP

Grundschrift:	 Anzeigenteil 8 Punkt

Rasterweite:	 60 Linien/cm (152 lpi)

Rasterform:	 Elliptisch

Tonwertumfang:	 Lichter Ton 5 %, zeichnende Tiefe 90 %

Druckdaten:	 Für zweifarbige Anzeigen bitte im 2c-Modus. Die Umwandlung wird bei uns  
im Haus vorgenommen. Geringfügige Abweichungen vom Farbton berechtigen 
nicht zu Ersatzansprüchen oder Preisnachlässen. Bei Farbanzeigen benötigen  
wir drei Andrucke auf Zeitungspapier.

Farbauswahl:	 Wir produzieren alle Farben im 4c-Modus. 

Rasterflächen:	 Mindestens 10 %

Druckzunahme:	 26 % im Mittelton

Maximale Farbdeckung:	 220 %

Strichbreite:	 Positiv 0,10 mm, negativ mindestens 0,15 mm

Technische Angaben

Zusätzliche Geschäftsbedingungen für die digitale 
Übermittlung von Druckunterlagen für Anzeigen.

1.	Datenträger mit schriftlichem Auftrag an die 
	 Anzeigenabteilung. 

Dazu einen Ausdruck der zu belichtenden Anzei-
ge. Bei Farbanzeigen farbsepariert. Gleiches gilt 
bei Korrekturen per Datenträger. Ohne beiliegen-
den Ausdruck kann unsererseits keine Endkontrolle 
der Belichtung erfolgen. Vor einer Übermittlung di-
gitaler Druckunterlagen hat der Kunde dafür Sorge 
zu tragen, dass die Dateien frei von Computerviren 
sind. Mit Computerviren infizierte Dateien werden 
gelöscht, ohne dass der Kunde Ansprüche geltend 
machen könnte.

2. Korrekturabzug

Der Verlag sendet auf Wunsch des Kunden einen 
digitalen Korrekturabzug zur Überprüfung an den 
Auftragegeber. Soll der Korrekturabzug an einen 
davon abweichenden Empfänger übermittelt 
werden, muss die zutreffende E-Mail-Adresse oder 
Fax-Nummer angegeben werden. Scheitert die 

Übermittlung eines Korrekturabzugs wegen techni-
scher Probleme, ist der Verlag zu einer Übermittlung 
des Korrekturabzugs auf anderem Wege nicht 
verpflichtet. Erhält der Verlag keine Fehlermeldung 
bis Anzeigenschluss, gilt der Korrekturabzug als vom 
Kunden gebilligt. Ansprüche des Kunden auf Preis-
minderung, Schadensersatz oder Ähnliches wegen 
später gerügter Mängel sind ausgeschlossen.

3. Ansprüche wegen fehlerhafter Veröffentlichung

Unerwünschte Druckresultate, die sich auf eine 
Abweichung des Kunden von den Empfehlungen 
des Verlages zur Erstellung und Übermittlung von 
Druckunterlagen zurückführen lassen, führen zu 
keinem Preisminderungsanspruch.

Nicht sofort erkennbare Mängel der Druckunterla-
gen, die erst beim Druckvorgang deutlich werden, 
begründen für den Auftraggeber keinen Anspruch 
auf Zahlungsminderung oder Ersatz wegen unge-
nügenden Abdrucks.

Allgemeine Geschäftsbedingungen siehe Seiten 
26 und 27 

Spaltenbreiten in mm: 1-sp 2-sp 3-sp 4-sp 5-sp 6-sp 7-sp

Anzeigenteil 43,6   89,9 136,1 182,3 228,6 274,8 321,0 

Textteil 60,9 125,9 191,0 256,0 321,0

Traueranzeigen 41,6   85,0 129,0 177,0 220,0 264,0 310,0
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SW-Anzeigen 4C-Anzeigen 
Mindestgröße 
100 mm

Millimeterpreis Anzeigenteil 1,41 1,93

Millimeterpreis Stellenteil
inklusive 4 Wochen  
online unter

1,56 2,18

Stellenkombination mit Wochenblatt NPlus 2,16 2,78

Millimeterpreis Textteilanzeigen 4,99 6,64

Gesamtausgabe Nürtinger Zeitung/Wendlinger Zeitung

Lokalausgaben nur donnerstags

Auflage erscheint in SW-Anzeigen 4C-Anzeigen 
Mindestgröße 
100 mm

Wendlingen 4450
Wendlingen, Unterensingen,  
Oberboihingen, Köngen

0,61 1,16

Neckartal 5350

Aichtal, Altdorf, Altenriet, Bempf
lingen, Grafenberg, Großbettlingen, 
Kleinbettlingen, Neckarhausen, 
Neckartailfingen, Neckartenzlingen, 
Raidwangen, Schlaitdorf, Walddorf-
häslach, Wolfschlugen

0,67 1,23

Neuffener Tal 4340

Frickenhausen mit Linsenhofen und 
Tischardt, Beuren mit Balzholz, Erken-
brechtsweiler, Neuffen mit Kappis-
häusern, Kohlberg

0,61 1,16

*	 Grundpreis = Ortspreis. Sonderformate und Sonderplatzierungen siehe Seite 9 bis 11. 

** Fließsatzanzeigen, amtliche Bekanntmachungen und Anzeigen von Vereinen oder gemeinnützigen Organisationen,  
	 die nicht wirtschaftlichen Zwecken dienen, sowie private Gelegenheitsanzeigen außer Grundstücks- und Immobilienmarkt,  
	 Stellenangebote, Kfz, Unterricht und Tiermarkt. Alles ohne weitere Nachlässe.

Millimeterpreis Anzeigenteil 1,06 1,31

Zeilenpreis Fließtext Privat inklusive 1 Woche im Internet 3,00

Abweichende Preise**

Alle Preise in Euro zuzüglich MwSt.
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Kombi NZ/WZ und NPLUS Geschäftsanzeigen und Kollektive/SV  
(NPLUS • ET immer donnerstags)

SW-Anzeigen 4C-Anzeigen Auflage NZ Mo bis Fr  
und NPLUS Do

Auflage NZ Sa 
und NPLUS Do

Kombipreis 1,98 2,70 39 600 42 950

Kombi NZ/WZ und ECHO Lokal (Echo • ET immer mittwochs, Kollektive und SV)

SW-Anzeigen 4C-Anzeigen Auflage NZ Mo bis Fr  
und ECHO Mi

Auflage NZ Sa 
und ECHO Mi

Kombipreis 
Kollektive und 
Sonderveröffent-
lichungen

Preise auf Anfrage 72 890 76 240

Kombi NZ/WZ und ECHO Gesamt (Echo • ET immer mittwochs, Kollektive und SV)

SW-Anzeigen 4C-Anzeigen Auflage NZ Mo bis Fr  
und ECHO Mi

Auflage NZ Sa 
und ECHO Mi

Kombipreis 
Kollektive und 
Sonderveröffent-
lichungen

Preise auf Anfrage 199 355 202 705

Kombi NZ Gesund und ECHO Lokal (Echo • ET immer mittwochs)

SW-Anzeigen 4C-Anzeigen Auflage NZ letzter Fr im 
Monat und ECHO Mi

Kombipreis 2,56 3,08 72 890

ECHO Lokal (Echo • ET immer mittwochs)

Ausgabe 
Nürtingen

SW-Anzeigen 4C-Anzeigen Auflage ECHO Mi

Einzelbelegung 1,63 1,81 51 290 Abrechnung über Agentur 
abweichende Preise (auf Anfrage)

ECHO Gesamt (Echo • ET immer mittwochs)

Gesamt- 
ausgabe

SW-Anzeigen 4C-Anzeigen Auflage ECHO Mi

Einzelbelegung 3,30 3,67 177 755

€
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Druckunterlagen für Anzeigen
Anlieferung über E-Mail:	 anzeigen@ntz.de

Belichtungsanlage:	 Dotline vmax 220 und C 55 V1, PostScript und PDF-Interpreter

Programme:	 PC 
InDesign CC/Illustrator CC/Photoshop CC

Druckdateien:	 Offene Dateien, PDF, EPS, TIFF, PS usw.   
�ohne Umlaute und Sonderzeichen im Dateinamen.  
Bevorzugt wird von uns das PDF-Format (PDF/X-3).

Schriften:	 Bei offenen Dateien müssen sämtliche Schriften mitgeliefert werden.  
Beim Erstellen von EPS-Daten Schriften mit einbinden, mitliefern oder vor dem 
Abspeichern in Pfade umwandeln.

Profile: 	 Die Basis unseres Druckstandards bildet die ISO-Norm 12647-3:2013. Benutzen Sie 
deshalb folgendes  CMYK-Profil: WAN-IFRAnewspaper26v5.icc 
Download unter www.senner-druck.de

Datenaustausch:	� Alle gängigen Datenträger 
FTP-Server-Upload: Übertragung nach Absprache 
Web-Upload: http://daten.ntz.de

Datenklarheit und 
Infodatei	 Datenklarheit: Im 1. Teil ist das Kürzel des Zeitungstitel �„NZ“ anzugeben. 
	 Der 2. Teil besteht aus Erscheinungstag  und Monat nach dem Muster TTMM.  

Der 3. Teil besteht  aus dem Namen des Insertionskunden.

	 Beispiel: Die Datei für eine Anzeige in der Nürtinger Zeitung für den 01.10. ist in 
einem Ordner/Verzeichnis mit dem Namen „NZ0110Muster“ abzuspeichern.

	 Info-Datei: Zu jeder Datei ist eine separate Textdatei (Info-File) mit folgenden 
Zusatzinformationen zu erstellen: Absender, Telefon-Nummer für Rückfragen, 
Bemerkung (ggf. Anzeigenrubrik, Zusatzfarben) 

Technische Rückfragen:	 Telefon (0 70 22) 94 64-137

Für iOS, Android und PC

Das haben Sie bereits:
Klassik-Abo (Mo-Sa) der Nürtinger Zeitung / Wendlinger Zeitung

Die perfekte Erweiterung:
Ihre Zeitung digital als E-Paper im Web und als App 
für nur 5,– Euro im Monat zusätzlich 

Erscheinungstag:
Die komplette Ausgabe dann ab 3 Uhr morgens!

Vorabend:
Von Montagabend bis Freitagabend ausgewählte 
regionale Nachrichten schon ab 19 Uhr lesen!
Das Vorabend-E-Paper ist ab sofort Bestandteil 
Ihres Digital-Abos.

Wichtige Nachrichten ab 19 Uhr

Vorabend-E-Paper

www.ntz.de/e-paper-test

07022/ 94 64 -290

leserservice@ntz.de

14 Tage
gratis testen!
Endet automatisch



Seite 9||Sonderplatzierungen

Seitenbezogene Sonderplatzierungen

Bezeichnung Platzierung Format (B x H) Preis sw oder 4c

Flying Page im Lokalteil 1/1 Seite = 
321 x 480 mm

Preis auf Anfrage

Coveranzeige Titelseite 40 x 46 mm 425,00

Börsenanzeige Börsenseite,  
Mantelteil

65 x 101 mm 480,00

Wetteranzeige Unter Wetterkasten 
auf der Lokalseite

 321 x 20 mm 280,00

Kreuzworträtsel Anzeigenteil 60 x 40 mm 121,00

NZ-Mittagstisch Sonderseite  
immer montags  
im Lokalteil

321 x 45 mm ab 30,00/Woche 4c*

*Nicht Rabatt-/AE-fähig, Preise in Euro zuzüglich MwSt.

Nürtinger Tagblatt · Amtsblatt für die Stadt Nürtingen und den Landkreis Esslingen · Unabhängige Tageszeitung

Nummer 234, 191. Jahrgang, E 5400 Samstag, 9. Oktober 2021 www.ntz.de · 2,20 €

BRÜSSEL/BERLIN/WARSCHAU.DasUrteildes
polnischenVerfassungsgerichts,wonachdas
nationale Gesetz über dem europäischen
Recht stehen kann, ruft in der Europäischen
Union Empörung hervor. In ersten Reaktio-
nen wurde die Möglichkeit nicht ausge-
schlossen,dass Polen die EuropäischeUnion
verlassen könnte.

Kommissionspräsidentin Ursula von der
Leyen äußerte sich „sehr besorgt“ über die
Entwicklung. Sie werde alles daransetzen,
dass das EU-Recht eingehalten werde. Lu-
xemburgs Außenminister Jean Asselborn
warnte: „Polen spielt mit dem Feuer.“ Auch
die Bundesregierung äußerte Kritik an der
polnischen Justiz, die nach Einschätzung
vieler in der EU nicht mehr unabhängig von
der nationalkonservativen Regierung in
Warschau agiert. rtr

Polens EU-Urteil:
Polexit nicht
ausgeschlossen
EU-KommissionspräsidentinUrsula
vonder Leyen äußerte sich in Brüssel
„sehr besorgt“ über die Entwicklung.

Von Annika Grah
und Kai Holoch

STUTTGART. Die Kassenärztliche Vereini-
gung Baden-Württemberg (KVBW) hat da-
rauf hingewiesen,dassÄrzte in ihrenPraxen
die 3-G-Regel nicht anwendenundnicht nur
noch Patienten behandeln dürfen, die ge-
impft, genesen oder getestet sind. In den
Praxengreife nur dieMaskenpflicht.

Eine ärztlicheVorgabe,nurPatienten,die
die 3-G-Regel erfüllten, zu behandeln, ent-
spreche „einfach nicht den Regelungen des
Vertragsarztrechts“, sagt Kai Sonntag, Spre-
cherderKVBW.DieKassenpatientinnenund
-patienten hätten gegenüber einem Ver-
tragsarzt einen Behandlungsanspruch. Eine
Gemeinschaftspraxis in Göppingen wurde
deshalb auch von der Vereinigung gebremst.
„Wir mussten deutlich machen, dass das
nicht zulässig ist“, sagt Sonntag.

WirbelumdieRegel gibt esauch imLand-
tag von Baden-Württemberg, wo erst am
Freitageine3-G-Regel fürBesucherundVer-
anstaltungen eingeführt worden ist. Nach
der Sommerpause fanden bereits drei Ple-

nartage, aber auch Ausschuss- und Frak-
tionssitzungen oder Pressekonferenzen oh-
ne Einschränkungen statt. Mandatsträger –
also Abgeordnete – sind laut Coronaverord-
nung ebenso wie die Exekutive und die Judi-
kative von der nun erlassenen Regel ausge-
nommen. „Die genannten Veranstaltungen
sind aus Gründen der Verhältnismäßigkeit,
dergrundgesetzlichnotwendigenPrivilegie-
rungen sowie ihrer herausragenden gesell-
schaftlichen Bedeutung ohne Beschränkun-
gen zulässig“, erklärt ein Sprecher des So-
zialministeriums.

AuchdieMaskenpflichtwar imvergange-
nen Jahr im Landtag erst später als in ande-
ren Bereichen eingeführt worden. Sie gilt
auch nicht durchgängig – anders als etwa
bislang im Schulunterricht. Sitzen die Abge-
ordneten am Platz und können einen Ab-
stand von 1,5 Metern einhalten, dürfen sie
dieMaske abnehmen.Kaum ein Abgeordne-
ter trägt daher die Maske während der Sit-
zungen. Um Abstände einzuhalten, müssen
viele Abgeordnete allerdings auf der Besu-
chertribüne sitzen.
Kommentar

Ärzte im Land dürfen 3-G-Regel
nicht in Praxen anwenden
Die Kassenärztliche VereinigungBaden-Württembergweist auf denBehandlungsanspruch von
Kassenpatienten hin. Im Landtag gilt nun die Regel – aber nur für Besucher undbei Veranstaltungen.

Foto: KVBW

„Die 3-G-Regel
entspricht einfach
nicht den Regelungen
des Vertragsarztrechts.
Wir mussten deutlich
machen, dass das
nicht zulässig ist.“
Kai Sonntag,
Sprecher der
Kassenärztlichen
Vereinigung
Baden-Württemberg

Kommentar

Von Annika Grah

Es ist nicht das erste Mal in der Pandemie,
dass für den Politikbetrieb eigene Regeln
gelten. Während für Großevents, Messen,
aber auch Kulturveranstaltungen längst 3G
gilt – also der Zugang nur Geimpften,Gene-
senen oder Getesteten gewährt wird –, tum-
melten sich vergangene Woche noch Hun-
derte im Landtag von Baden-Württemberg
ohne jegliche Nachweispflicht. Erst am Frei-
tag verkündete die Verwaltung eine 3-G-
Pflicht –aber nur für Besucher.

Das istnichtzumerstenMal so:Schonbei
der Maskenpflicht tat sich die Landtagsver-
waltung schwer.Erst imOktober 2020wurde
die eingeführt, als andernorts die Maske
schon längst zumAlltagsaccessoire gehörte.
Während allerdings Schüler immer noch
ganze Tagemit derMaske imUnterricht ver-
bringen, durften die Abgeordneten diese am
Platz immer schon abnehmen. Von der 3-G-
Pflicht sind sie sogar ganz ausgenommen.

Die Basis bildet die Coronaverordnung,
die Ausnahmen für Zugangsbeschränkun-
gen in bestimmten gesellschaftlichen Berei-
chewiedemParlamentzulässt–mitdemAr-
gument, die Funktionsfähigkeit wichtiger
und durch das Grundgesetz geschützter ge-
sellschaftlicher Säulen nicht zu beeinträch-
tigen. Das mag verfassungsrechtlich be-
gründbar sein. Wenn es nicht mehr nur um
die Zahl der Anwesenden, sondern um 3G
geht, ist es aber schwer nachvollziehbar.
Denn das Virus dürfte kaum zwischenAbge-
ordnetenundBesuchernunterscheiden.

Ein gutes
Vorbild?
Für denPolitikbetrieb gelten
währendder Pandemie Ausnahmen.
Nicht alle sind nachvollziehbar.

Von Markus Grabitz

BRÜSSEL. Es gibt Hinweise, dass die EU-
Kommission bei den Arbeiten an der nächs-
ten Stufe der Schadstoffregulierung für
Autos, Euro 7, auf der Bremse steht. Eigent-
lich sollte der Vorschlag bis Ende des Jahres
kommen. Doch nun taucht er weder auf den
Vorschauen der wöchentlichen Sitzungen
der Kommission auf, noch ist er in dem Ent-
wurf für das Arbeitsprogramm der EU-Kom-
mission bis zum nächsten Sommer enthal-
ten. Die Kommission will ihr Arbeitspro-
grammam19.Oktober beschließen.

Erste Pläne für Euro 7 hatten heftige Pro-
testehervorgerufen,weildieGrenzwertevon
einigen Schadstoffen um den Faktor zehn
verschärftwerden sollten undNeufahrzeuge
bereits ab demerstenKilometer die scharfen
Grenzwerte einhalten sollten. VDA-Präsi-
dentin Hildegard Müller sprach von einem

„Todesurteil“ für den Verbrennungsmotor.
Inzwischen hat sich die EU-Kommission von
den ersten Entwürfen distanziert und einen
ausgewogenenVorschlag angekündigt.

Wenige Tage vor der Bundestagswahl hat
die Bundesregierung eine Stellungnahme zu
Euro 7 bei der Kommission in Brüssel abge-
geben, die unserer Zeitung vorliegt. Darin
geht sie hart mit den Plänen ins Gericht. Es
mangele an Ausgewogenheit. Zudem be-
zweifelt die Bundesregierung, ob mit Euro 7
die Produktion von Kleinwagen überhaupt
noch mit Gewinn möglich wäre, da der Auf-
wand für die Abgasnachbehandlung massiv
steigen würde. Die Bundesregierung fordert
die Kommission auf, darauf zu achten, dass
die notwendigen „Technologien rechtzeitig
serienreif und im Markt verfügbar sind und
ihre Realisierung auch mit unterschiedli-
chen Motorentechnologien grundsätzlich
möglich ist“.

Zögert die EU die Arbeit
an Euro-7-Reform hinaus?
Eigentlich sollte der Vorschlag bis Ende des Jahres kommen, taucht
jetzt aber nichtmehr auf den Plänen der Kommissionssitzungen auf.

BERLIN. Der Bundesrat hat am Freitag die
zuvor vom Kabinett beschlossene geringfü-
gige Erhöhung der Hartz-IV-Regelsätze ge-
billigt. Laut der neuenVerordnung steigt der
Regelsatz für alleinstehende Erwachsende
zum Jahreswechsel um drei Euro auf 449
Euro. Gewerkschaften und Sozialverbände
halten die Anpassung für unzureichend und
dieHöheder Sätze für verfassungswidrig.

DasStatistischeBundesamterrechnetdie
Regelbedarfe jährlich anhand der Preisent-
wicklungundder EntwicklungderNettolöh-
ne. Die zuletzt deutlich gestiegenen Ver-
braucherpreise – im September betrug das
Preisplus im Vergleich zum Vorjahresmonat
4,1Prozent–gingenallerdingsnochnicht in
dieBerechnungderneuenSätzeein.AFP/dpa

Hartz-IV-Sätze
werden erhöht

Wetter
Mittags 15° | Nachts 5°
Morgens noch örtlich Nebel,
dann viel Sonnenschein

Börse
Dax

15206,13 Pkt.
– 44,73 Pkt.

Euro-Stoxx 50

4073,29 Pkt.
– 25,05 Pkt.

Euro

1,1569 Dollar
+ 0,07 Cent

. m.

WIEN. Angesichts der neuen Korruptionser-
mittlungenmehren sichdieRücktrittsforde-
rungen gegen den österreichischen Bundes-
kanzler Sebastian Kurz (ÖVP) – auch vom
grünen Koalitionspartner. Vizekanzler Wer-
ner Kogler (Grüne) sagte, gegen den Kanzler
bestünden „ganz gravierende, schwere Vor-
halte“.Zweifel an derHandlungs-undAmts-
fähigkeit des Bundeskanzlers seien berech-
tigt, soKogler.

Trotz Regierungskrise sieht Kurz weiter-
hin keinen Grund für einen Rücktritt. Er und
seine Partei seien „handlungsfähig und vor
allem auch handlungswillig“, sagte Kurz am
Freitagabend. Bundespräsident Alexander
Van der Bellen hatte zuvor gemahnt, Partei-
interessen müssten nun hintenan gestellt
werden. AFP

Grüne stellen
sich gegen
Kanzler Kurz
Der Koalitionspartner des Kanzlers
inÖsterreich fordert Konsequenzen
aus der Korruptionsaffäre.
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Maria Ressa deckt in ihrer
Heimat auf den Philippinen
Machtmissbrauch auf und geht
dafür große Risiken ein. Nun
wurde sie mit dem Friedensno-
belpreis für ihr Engagement
ausgezeichnet. Sie teilt sich den
Preis mit dem russischen
Journalisten Dmitri Muratow.
Leitartikel

Nobelpreis geht
an Journalisten
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Aus Stadt und Kreis

Infos zum Fluglärm
Ausführliche Informationen zum Thema
Fluglärm bekamen die Bürger aus Aichtal
und Nürtingen. Dabei wurde auch die recht-
liche Seite beleuchtet. Hätte eine Klage
eine Chance? Die Bürgerinitiativen wollen
Unterschriften sammeln, um politischen
Druck auszuüben. Erstes Ziel ist es, eine
Entscheidung der Fluglärmkommission
am 2. November zu verschieben. Seite 17

Zukunft mit Geschichte
Mit einer Vernissage am Donnerstagabend
ist die Ausstellung „Zukunft mit Geschich-
te“ im Neckarspinnerei Quartier (NQ)
in Wendlingen-Unterboihingen eröffnet
worden. Die mit historischen Fotografien zur
Firmengeschichte gespickte Ausstellung
ist bis 31. Januar 2022 zu sehen. Seite 18

Die andere Seite
Zahlreiche Gemeinden im Kreis Esslingen
protestieren gegen die geplante Flugrou-
tenänderung am Stuttgarter Flughafen.
Nun melden sich auch die Kommunen zu
Wort, die von der neuen Startkurve profitie-
ren sollen. Sie plädieren dafür, an den
Plänen festzuhalten. Seite 19

Lokale Kultur

Schwäbische Miss Marple
Isabel Holocher-Knosp aus Nürtingen
schreibt erfolgreiche Regionalkrimis mit
einer pensionierten Lehrerin. Seite 23

Lokalsport

Spannung vor dem Start
Nicht nur die Volleyballer starten an diesem
Wochenende in die neue Saison, auch
die Kunstturnerinnen gehen wieder an die
Geräte. Morgen steht der erste von drei
Wettkämpfen in der Süd-Gruppe der 3. Bun-
desliga in Backnang auf dem Programm,
mit dabei sind dann auch die TS NeckarGym
Nürtingen und die neu gebildete WTG
Filder-Neckar, dem auch der TB Neckarhau-
sen angehört. Seite 15
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Bitte beachten Sie die aktuell gültigen Coronaver-
ordnungen beim Besuch von Museen, Büchereien
und Schwimmbädern.

Hinweis

In Nürtingen: Burkhard Bumen, zum 75., Helga Will,
zum 70., Günther Rebmann, zum 70. und Maximilian
Urmann, zum 70. Geburtstag. – In Frickenhausen:
Adam Arnhold, zum 85. Geburtstag. – In Beuren:
Maria Ziegler, zum 70. und Karl-Heinz Hauser, zum 70.
Geburtstag. – In Großbettlingen: Siegfried Stürzl,
zum 70. Geburtstag. – In Neckartailfingen: Arnold
Brall, zum 70. Geburtstag. – In Altenriet: Helene
Freißler, zum 90. Geburtstag. – In Aichtal: Eleonore
Kuhn, zum 75. Geburtstag.
In Wendlingen: Joachim Durst, zum 75. Geburtstag.

Wir gratulieren

Nürtingen, 1937. Donnerstag, 28. Oktober, ab 15 Uhr,
Stammtisch im Kräuterbühl (mit Maske).

Jahrgangstreffen

Dienstag, 26. Oktober

Ausstellungen
Nürtingen. Martin-Luther-Hof, Jakobstraße 17: „Die
Schöpfung“ – Werke von Manfred G. Fedler, 7 bis
17 Uhr.
Nürtingen. Kreuzkirche, Dachgeschoss, Heiligkreuz-
straße 4: Kunst in der Region , Ute Beck, Dora Varko-
nyi, Jong Hyun Park, 10 bis 18 Uhr.
Nürtingen. Seminar für Ausbildung und Fortbildung
der Lehrkräfte (Grundschule), Johannes-Vatter-
Straße 11: „quer beet“ – Fotokunst von Petra Steidel
Wokeck, 10 bis 16 Uhr.
Dettingen u.T.. Rathaus: Gotthilf Kurz – ein schwäbi-
scher Buchkünstler, 7.30 bis 18 Uhr.
Neckartenzlingen. Galerie im Rathaus: „Zu2t“ – Diet-
hart Verleger und Babette Dieterich, 8 bis 12 Uhr und
16 bis 18.30 Uhr.

Senioren
Nürtingen. Roßdorf, Spielplatz Cranachweg: B.U.S. –
Bewegen – Unterhalten – Spaß haben, 10 bis 11 Uhr.
Nürtingen. Galgenbergpark, Treffpunkt: Eingang Hal-
lenbad: B.U.S. – Bewegen – Unterhalten – Spaß
haben, 16.30 bis 17.30 Uhr.

Jugend
Nürtingen. K3N, Heiligkreuzstraße 4, Panoramasaal:
Der Grüffelo, Kindertheater ab 4 Jahre, 10.30 Uhr.
Nürtingen. K3N, Heiligkreuzstraße 4, Panoramasaal:
Der Grüffelo, Kindertheater ab 4 Jahre, 15 Uhr.

Sonstige Termine
Nürtingen. Stadtkirche St. Laurentius : Liturgisches
Mittagsgebet, Beten in der Herzmitte des Menschen,
12 bis 12.15 Uhr.
Nürtingen. Rathaus, Marktstraße 7, Großer Sitzungs-
saal: Sitzung des Bau-, Planungs- und Umweltaus-
schusses, 18 Uhr.
Grafenberg. Kelter: Tanznachmittag mit Günter
Wurster, 14 bis 17 Uhr.
Neuffen. Realschule, Aula: Gemeinderatssitzung,
19 Uhr.
Wendlingen. Treffpunkt Stadtmitte, Großer Saal:
Gemeinderatssitzung, 18 Uhr.
Notdienst der Apotheken
Aichtal-Grötzingen. Stadt-Apotheke, Nürtinger Stra-
ße 2, Telefon (0 71 27) 5 75 55.
Deizisau. Apotheke Deizisau, Plochinger Straße 40,
Telefon (0 71 53) 55 00 77.
Neckartenzlingen. Apotheke Neckarburg, Karlstra-
ße 1, Telefon (0 71 27) 23 72 20.

Ärztlicher Notdienst
Von 19 bis 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht erreichbar
ist:
Nürtingen, Kirchheim, Neuffener Tal, E’weiler,
Weilheim, Wendlingen, Neckartenzlingen,
Lenninger Tal: Telefon 116 117
Augenarzt: Telefon (01 80) 6 07 11 22
Kinderarzt: Telefon (01 80) 6 07 11 00

Terminkalender

Dienstag, 26. Oktober
Nürtingen
Traumpalast: „Boss Baby 2 – Schluss mit Kinder-
garten“, 14.45, 17.15 Uhr – „Capernaum – Stadt der
Hoffnung“, 20.15 Uhr – „Die Pfefferkörner und der
Schatz der Tiefsee“, 14.45 Uhr – „Die Schule der ma-
gischen Tiere“, 14.45, 17.45 Uhr – „Dune“, 17.15 Uhr –
„Es ist nur eine Phase, Hase“, 17.15 Uhr – „Fly“, 17.30
Uhr – „Halloween Kills“, 18.15, 20.45 Uhr – „Hilfe, ich
habe meine Freunde geschrumpft“, 15.15 Uhr –
„Kaiserschmarrndrama“, 19.45 Uhr – „Keine Zeit zu
sterben“, 14.45, 16.45, 19.30, 20 Uhr – „Paw Patrol:
Der Kinofilm“, 15 Uhr – „The Last Duel“, 19.45 Uhr –
„Tom & Jerry“, 15 Uhr – „Venom: Let there be
Carnage“, 15.15, 17, 20.15 Uhr – „Venom: Let there
be Carnage“ (3D), 20 Uhr

Kirchheim
Central: „Keine Zeit zu sterben“, 16.15, 20 Uhr

Esslingen
Traumpalast: „Boss Baby 2 – Schluss mit Kinder-
garten“, 15, 17.15 Uhr – „Die Pfefferkörner und der
Schatz der Tiefsee“, 15 Uhr – „Die Schule der magi-
schen Tiere“, 15, 17.30 Uhr – „Dune“, 16.30, 20.15
Uhr – „Es ist nur eine Phase, Hase“, 17.15, 19.45 Uhr –
„Feuerwehrmann Sam – Helden fallen nicht vom
Himmel“, 14.45 Uhr – „Halloween Kills“, 18, 20.45 Uhr
– „Hilfe, ich habe meine Freunde geschrumpft“,
15.15 Uhr – „Keine Zeit zu sterben“, 14.45, 17, 19.30,
20 Uhr – „Paw Patrol: Der Kinofilm“, 14.45 Uhr – „The
Last Duel“, 19.45 Uhr – „Tom & Jerry“, 15 Uhr –
„Venom: Let there be Carnage“, 15.30, 17, 20.30 Uhr

– „Venom: Let there be Carnage“ (3D), 18 Uhr – „Ve-
nom: Let there be Carnage“ (3D, Originalversion),
19.45 Uhr

Kommunales Kino: „Now“, 19 Uhr

Metzingen

Luna: „Es ist nur eine Phase, Hase“, 18 Uhr – „Tage-
buch einer Biene“, 20.30 Uhr

Bad Urach

Forum22: „Der wilde Wald – Natur sein lassen“, 20.30
Uhr – „Keine Zeit zu sterben“, 17, 20 Uhr – „Toubab“,
17.45 Uhr

Reutlingen

Planie: „Boss Baby 2 – Schluss mit Kindergarten“, 15,
16.30 Uhr – „Die Pfefferkörner und der Schatz der
Tiefsee“, 14.45 Uhr – „Die Schule der magischen Tie-
re“, 14, 16.45 Uhr – „Dune“, 19.15 Uhr – „Es ist nur
eine Phase, Hase“, 20 Uhr – „Halloween Kills“, 17.15,
19.45 Uhr – „Keine Zeit zu sterben“, 14.15, 15.45, 17,
19.30, 20.15 Uhr – „Paw Patrol: Der Kinofilm“, 14.45
Uhr – „The Ice Road“, 17.15 Uhr – „The Last Duel“, 20
Uhr – „Venom: Let there be Carnage“, 14.30, 18, 20.30
Uhr – „Venom: Let there be Carnage“ (3D), 17.45,
20.45 Uhr

Kamino: „Nowhere Special“, 14.30 Uhr – „The French
Dispatch“, 16.15, 20.30 Uhr – „Töchter“, 18.15 Uhr

Kinos

Nürtingen: Stadtbücherei, Marktstraße 7, Telefon
(0 70 22) 7 53 60. Dienstag bis Freitag 10 bis 18.30
Uhr, Samstag 9 bis 14 Uhr.
Zweigstelle Neckarhausen: In der Anna-Haag-Schu-
le, Beethovenstraße 1, Telefon (0 70 22) 25 18 03.
Montag und Donnerstag 14.30 bis 17.30 Uhr, Mittwoch
9.20 bis 12.20 Uhr (an Schultagen geöffnet).
Zweigstelle Oberensingen: In der Friedrich-Glück-
Schule, Denkendorfer Weg 20, Telefon (0 70 22)
5 44 60. Dienstag 14.30 bis 17.30 Uhr, Mittwoch und

Freitag 10 bis 12 Uhr (an Schultagen geöffnet).
Zweigstelle Roßdorf: Im Gemeinschaftshaus, Dürer-
platz 9, Telefon (0 70 22) 4 25 17. Montag, Mittwoch
und Freitag 14.30 bis 18 Uhr.
Zweigstelle Zizishausen: In der Inselschule, Telefon
(0 70 22) 2 19 86 66. Dienstag und Donnerstag 15 bis
17.30 Uhr, Freitag 10 bis 11.30 Uhr (an Schultagen
geöffnet).
Neckartenzlingen: Ortsbücherei, Schulstraße 19,
Telefon (0 71 27) 93 12 24. Montag 17 bis 18.30 Uhr,
Mittwoch 15 bis 18 Uhr, Freitag 10 bis 11.30 Uhr,
Samstag 10 bis 11.30 Uhr.
Wendlingen: Stadtbücherei, Am Marktplatz 8, Telefon
(0 70 24) 94 32 49. Dienstag 10 bis 12 und 14 bis 18
Uhr, Mittwoch 14 bis 18 Uhr, Donnerstag 14 bis 18.30
Uhr, Freitag 14 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr.
Köngen: Ortsbücherei, Kiesweg 5, Telefon
(0 70 24) 98 35 00. Dienstag 14 bis 18 Uhr; Mittwoch
14 bis 16 Uhr; Donnerstag 14 bis 18 Uhr; Freitag 9 bis 12
Uhr und 14 bis 16 Uhr; Samstag 9 bis 12 Uhr.
Aichtal: Stadtbücherei Helenenheim, Hindenburg-
straße 18, Telefon (0 71 27) 5 07 48, stadtbuecherei@
aichtal.de. Montag bis Mittwoch 15 bis 19 Uhr;
Donnerstag 10 bis 13 Uhr und 15 bis 19 Uhr. Ein
Abholservice ist weiterhin möglich.
Frickenhausen: Ortsbücherei, Mittlere Straße 7,

Telefon (0 70 22) 9 43 42-80. Dienstag 14.30 bis 18
Uhr, Mittwoch 10 bis 13 Uhr; Donnerstag 14.30 bis
19 Uhr, Freitag 14 bis 18 Uhr. Der Abholservice bleibt
bestehen.

Beuren: Evangelische Gemeindebücherei im Buck-
Haus, Gartenstraße 5, Telefon (0 70 25) 9 12 99 48.
Montag 17.30 bis 19.30 Uhr, Mittwoch 16 bis 18 Uhr.

Oberboihingen: Ortsbücherei im Rathaus, Telefon
(0 70 22) 60 00 32. Mittwoch 14.30 bis 16.30 Uhr.

Großbettlingen: Ortsbücherei, Nürtinger Straße 5,
Telefon (0 70 22) 4 77 38, ortsbuecherei-grossbett-
lingen@t-online.de. Dienstag 15 bis 17 Uhr, Mittwoch
9 bis 11 Uhr und 16 bis 19 Uhr, Donnerstag 15 bis
17 Uhr.

Neuffen: Stadtbücherei, Schillingsches Haus, Schil-
lingstraße 14, Telefon (0 70 25) 84 26 01. Dienstag
und Mittwoch 10 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr, Don-
nerstag 15 bis 19 Uhr, jeden 2. Samstag, außer in
den Ferien. Der Abholservice bleibt zunächst weiter-
hin bestehen.

Grafenberg: Ortsbücherei, Kohlberger Straße 1,
Telefon (0 71 23) 3 61 25. Dienstag 16 bis 18.30 Uhr,
Donnerstag 15 bis 17.30 Uhr.

Unterensingen: Öffentliche Bücherei für Kinder und
Jugendliche, Schulstraße 47, Musikpavillon. Montag
15 bis 17 Uhr, Mittwoch 11.30 bis 12.30 Uhr.

Kohlberg: Ortsbücherei, im Rathaus, Telefon (0 70 25)
91 01 80. Montag 14.30 bis 17.30 Uhr und Mittwoch
16 bis 19 Uhr.

Erkenbrechtsweiler: Ortsbücherei, Uracher Straße 4,
Telefon (0 70 26) 9 50 51 40. Dienstag 16 bis 19 Uhr
und Freitag 14.30 bis 17.30 Uhr.

Büchereien

Nürtingen
Dr. Simon Haug & Kollegen Zahnheilkunde, Neckar-
tailfinger Straße 20. Dienstags 12.30 bis 13.30 Uhr,
freitags 13 bis 14 Uhr – Anmeldung telefonisch unter
(0 70 22) 9 04 86 66.
Parkplatz des Schlachthofareals, Mühlstraße 15.
Täglich 8 bis 17 Uhr – Anmeldung unter www.schnell-
testzentrum-nuertingen.de.
Praxis für Physiotherapie Karin Seiler, Metzinger Stra-
ße 47 (Meistermax). Montags bis freitags 8 bis 18 Uhr
– Anmeldung unter Telefon (0 70 22) 6 77 36.
Stadt-Apotheke in der Praxisklinik, Bahnhofstraße 5.
Anmeldung https://www. stadt-apotheke-nuertin-
gen.de/ueberUns/corona-test-terminreservierung.

Aichtal
Aichtal Apotheke. Während der Öffnungszeiten –
nur mit telefonischer Voranmeldung.

Altenriet
Cuckoo Ink, Friedhofstraße 3, Telefon (0 71 27)
1 48 86 22. Montags bis sonntags 10 bis 18 Uhr.

Bempflingen
Dr. Simon Haug & Kollegen Zahnheilkunde, Linden-
straße 1. Mittwochs 14 bis 15 Uhr, donnerstags 13 bis 14
Uhr – Anmeldung telefonisch unter (0 71 23) 3 42 33.

Beuren
Panorama Therme Beuren, Am Thermalbad 5.
Montags bis sonntags 10 bis 18 Uhr – Anmeldung
unter https://www.auxilia-gmbh.eu/angebot-kon-
takt. html#image2-34. Geöffnet bis 7. November.

Frickenhausen
Testzentrum Frickenhausen, in der Kelter, Haupt-
straße 41. Termine und Anmeldung unter
www.schnelltestzentrum-neuffenertal.de.
Corona Schwerpunktpraxis Linsenhofen, Dres. Christ-
ner und Kollegen – Anmeldung unter Telefon
(0 70 25) 91 24 00.

Neckartailfingen
Apotheke Blickle, Alleenstraße 16. – Anmeldung
unter Telefon (0 71 27) 3 58 35.
Dr. Simon Haug & Kollegen Zahnheilkunde, Alleen-
straße 33. Montags 16 bis 17 Uhr, dienstags 15 bis
16 Uhr, mittwochs 8 bis 9 Uhr, donnerstags 15 bis 16
Uhr, freitags 8 bis 9 Uhr – Anmeldung telefonisch unter
(0 71 27) 3 37 22.

Neckartenzlingen
Melchiorhalle. Dienstags, donnerstags und sams-
tags 8 bis 12 Uhr.

Unterensingen
Brunnen-Apotheke, Nürtinger Straße 1. Anmeldung
unter Telefon (0 70 22) 6 51 42 oder per E-Mail unter
info@brunnenapo.info.
Pflegeheim Daheim, Austraße 41. Montags bis
freitags 10 bis 16 Uhr.

Wendlingen
Kastell Apotheke, Wertstraße 12 (im Kaufland Ge-
bäude). Montags bis freitags 9.30 bis 20 Uhr, 14-tägig
samstags – Anmeldung Telefon (0 70 24) 8 05 82 10.
Pflege Geiselhart, Bismarckstraße 54. Montags bis frei-
tags 9 bis 16.30 Uhr – Anmeldung unter corona-
test.pflege-geiselhart.de.
Praxis für Physiotherapie Karin Seiler, Ulmer Straße
3 (im Ärztehaus). Montags bis freitags 8 bis 18 Uhr – An-
meldung unter Telefon (0 70 24) 46 66 88.
Hinter dem Rathaus (vor dem Feiergarten Treffpunkt
Stadtmitte). Montags bis freitags 8 bis 18 Uhr, sams-
tags 8 bis 14 Uhr, sonntags 9 bis 14 Uhr – Anmeldung
www.Schnelltestzentrum-Wendlingen.de.

Sofern nicht anders vermerkt, sind die Schnelltests
für Bürger ohne Anmeldung möglich. Alle Anga-
ben ohne Gewähr und ohne Anspruch auf Vollstän-
digkeit. Eine Übersichtskarte mit der genauen
Lage der Schnellteststationen finden Sie auf
www.ntz.de/schnelltest.

Schnellteststationen
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Es wird stark bewölkt, zeitweise fällt leichter
Regen. Abends lässt er nach, dann Wol ken auf lo cke run -
gen. Höchstwerte 11 bis 14 Grad. Schwacher Wind aus
wechselnden Richtungen. In der Nacht rasches Aufkla-
ren, dann gibt es verbreitet Nebel.

Stark bewölkt mit leichtem Regen, abends AuflockerungenDas Wetter 

Wetterdaten: Deutscher Wetterdienst

313 383

151 217
99153

13,2
3,3

0,0
16
24 52 -

31 34
17 23 34

8 14 61
10 47 37
21 47 20

50 200 180

14 bis 18 Grad
16 bis 20 Grad
21 bis 24 Grad
22 bis 26 Grad
19 bis 21 Grad
20 bis 21 Grad

Heute:

Bedeckt, Re-
genschauer, 12 bis 14 Grad.
Nord- und Ostseeküste:

Heiter, etwas Re-
gen bei 9 bis 20 Grad.
Slowenien, Kroatien:

Teilweise ein paar Wol-
ken, sonst sonnig, 14 bis 17 Grad.

Österreich, Schweiz: Meist freundlich, in
Zürich fällt Regen, 11 bis 15 Grad.

Südskandinavien: Teils heiter, teilweise
Regen, Maxima 10 bis 12 Grad.

Großbritannien, Irland: Meist bedeckt,
Regen, 15 bis 17 Grad.

Italien, Malta: Sonnig bis heiter, im Sü-
den Regen, bis 24 Grad.

Spanien, Portugal: Es wird heiter oder
wolkenlos, niederschlagsfrei, Maxima 19
bis 25 Grad.

Griechenland, Türkei, Zypern: Heiter
oder wolkig, auf Kreta fällt Regen, Tem-
peraturen 16 bis 27 Grad.

Benelux, Nordfrankreich: An der Küs te
bedeckt, sonst wolkig, 12 bis 15 Grad.

Alpensüdseite:

Südfrankreich: Meist heiter, Bor deaux be-
deckt, bis 19 Grad.

Israel, Ägypten: Über all heiter, in Ober -
ägyp ten wolkenlos, Tageshöchstwerte 27
bis 33 Grad.

Mallorca, Ibiza: Wolkig bis heiter, Maxima
bei 22 bis 23 Grad.

Madeira, Kanarische Inseln: Es wird hei-
ter bis wolkig und niederschlagsfrei, 23 bis
27 Grad.

Tunesien, Marokko: Häufig heiter, Tunis
Regen, bis 26 Grad.

Eine schwache Kaltfront stört
nun das ruhige Herbstwetter.

Morgen verbreitet zähe Nebel-
und Hochnebelfelder, oft bleibt es trüb. Don-
nerstag Hochnebel, auch mal sonnig.

Der Wettereinfluss ist gering, so-
dass kaum wetterbedingte Beschwerden zu
erwarten sind. Nur bei sehr empfindlichen
Menschen besteht eine leicht erhöhte Nei-
gung zu Kopfschmerzen. Bewegung im Freien
fördert die Gesundheit.

Biowetter:

Wetterlage:

Aussichten:

,
  

Soul of India
Indisches Restaurant
Robert-Bosch-Straße 3
Nürtingen
Telefon (0 70 22) 3 04 05 47

Dienstag bis Freitag von 11.30 bis 14 Uhr (außer an Feiertagen)
Verschiedene Mittagsmenüs mit Tagessuppe und einem Dessert

Jedes Gericht ab 7,40 € bis 9,90 €
Alle Speisen auch zum Mitnehmen

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH FREITAGDONNERSTAGSTADT NÜRTINGEN

UMLAND NÜRTINGEN MONTAG DIENSTAG MITTWOCH FREITAGDONNERSTAG

Osteria Bonomi
in der Villa Behr
Behrstraße 90
73240 Wendlingen
Telefon (0 70 24) 5 01 95 51

www.villa-behr.de/lieferservice
www.lieferando.de/villa-behr-osteria-bonomi

Telefon (0 70 24) 5 01 95 51 Ein Angebot der zibon GmbH

Abholung Lieferservice Mittagstisch Abendkarte

Da Vittorio
Ristorante 
Buckenwiese 12
72661 Grafenberg
Telefon (0 71 23) 3 11 93
www.davittorio.de

Dienstag bis Freitag von 11.30 bis 14 Uhr wählen Sie aus unserer Mittagstischkarte
Pizza oder Pasta mit Tagessuppe oder Beilagensalat 8,50 €

Natürlich können Sie auch alle diese Gerichte mitnehmen – Montag Ruhetag!

Abholung Mittagstisch Abendkarte Wochenendangebote

Abholung

Phönix
(im Adler Modemarkt)
Schleieräcker 1
72654 Neckartenzlingen
Telefon (0 71 27) 9 73 96 40
www.phoenix-neckartenzlingen.de

Dienstag bis Sonntag von 11.30 bis 16.30 Uhr (außer an Feiertagen) · Montag Ruhetag
Mittagsbuffet pro Person 8,90 € und Mittagsmenü ab 5,50 € (inkl. einer Vorspeise)

Über 70 verschiedene Gerichte zur Auswahl!

Gasthaus zum Lamm
Kirchheimer Str. 26
73240 Wendlingen
Telefon (0 70 24) 72 96
www.lamm-wendlingen.de Natürlich können Sie alle unsere Gerichte auch selber abholen. In Wendlingen bieten wir auch einen Lieferservice bis ans Haus 

Abholung Mittagstisch WochenendangeboteLieferservice

RuhetagTagessuppe

Cevapcici
mit Ajvar, Djuwetschreis
und Krautsalat 8,50

Tagessuppe
Leber mit Zwiebelsauce, 
Apfelscheiben, Brat-
kartoffeln und Salat 8,50

Tagessuppe
Grillwurst
mit wilden Kartoffeln 
und Bohnensalat
Dessert 8,50

Tagessuppe
Seelachsfi let
mit Sauce Hollandaise, 
Salzkartoffeln und Brokkoli 8,50

Öffnungszeiten, Gerichte und Preise ohne Gewähr

Ruhetag
Landgasthof Linde
Reuderner Straße 45, 
NT-Reudern,
Telefon (0 70 22) 50 23 25
www.landgasthofl inde.de

Ruhetag Nürnbergerle
auf Krautschupfnudeln 9,00 Seelachs 

paniert mit Remoulade 
und Kartoffelsalat 9,00 

Pusztasteak
mit Pommes frites
und Salat 9,00

Abholung Mittagstisch 11–14 Uhr Abendkarte 17.30–21.30 Uhr Wochenendangebote

www.schlosscafe-beuren.de

Schlachthofbräu
Mühlstraße 15 
Nürtingen
Telefon (0 70 22) 93 95 71
www.schlachthofbraeu.de

Kasseler  
mit Sauerkraut 7,90
Wählen Sie ein vegetarisches
Gericht von unserer
Speisekarte 7,90

Alblinsen
mit Spätzle und
Saitenwurst 7,90
Wählen Sie ein vegetarisches
Gericht von unserer
Speisekarte 7,90

Hackbraten
mit Karottengemüse 7,90
Wählen Sie ein vegetarisches
Gericht von unserer
Speisekarte 7,90

Lachs 
in Senf-Sahne-Sauce
 mit Bandnudeln 7,90
Wählen Sie ein vegetarisches
Gericht von unserer
Speisekarte 7,90

Lasagne Bolognese

7,90
Wählen Sie ein vegetarisches
Gericht von unserer
Speisekarte 7,90

Abholung Mittagstisch Abendkarte
Schwäbisches
Gasthaus
Nürtinger Straße 48/1
Nürtingen-Neckarhausen
Telefon (0 70 22) 21 17 01
www.gastronomie-
nuertingen.de Abholung Mittagstisch Abendkarte

Unser Tagesessen wahlweise mit Suppe oder kleinem Salat / Espresso zum Tagesessen 1,20 €    Parkplätze vor der Haustür / www.schwaebisches-gasthaus.de

Paniertes Seelachsfilet
mit Kartoffelsalat
und Remoulade 8,50 
Freitag =
Rindviehtag

RuhetagBetriebsferien Ruhetag Bratwurst
mit Blaukraut, 
und Kartoffelpüree 8,50
Ab 14. Oktober
Buffettag

Schlosscafe
Am Thermalbad 3
72660 Beuren
Telefon (0 70 25) 9 11 76 10

Öffnungszeiten Mo. bis Fr. 8.30 bis 14 Uhr Sa. So. Feiertag nur auf Vorbest. · Angebot der Woche: Saure Nierle im Trollinger Sößle mit Bratkartoffeln und Blattsalat 8,80 €
Für Vegetarier haben wir eine vegetarische Tageskarte, fragen Sie danach · Alle Speisen auch zum Mitnehmen in mikrowellengeeigneten Essenschalen.

Schlemmereck
Hauptstraße 1
72654 Neckartenzlingen
Telefon (0 71 27) 2 26 13
www.schlemmereck-plato.de

Abholung Mittagstisch Wochenendangebote

Backfisch
mit Remoulade und 
Kartoffel-Gurkensalat
Dessert   7,20

Zwiebel-Haschee 
dazu Kartoffelpüree 
und grüner Salat
Dessert   7,20

Tagessuppe 
Badisches Schäufele
dazu Fildersauerkraut 
und Bratkartoffeln  7,20

Paniertes Schweineschnitzel 
mit Pommes frites 
und Gemüse 
Dessert   7,20

Tagessuppe 
Rindersaftgulasch
dazu Butternudeln
und Salat  7,20

Abholung Mittagstisch 11–14 Uhr Abendkarte 17–20 Uhr Wochenendangebote

Gasthaus zum Fass
Bahnhofstraße 10
72644 Oberboihingen
Telefon (0 70 22) 6 11 85

Alternativessen: Tagessuppe, Tellerschnitzel mit gem. Salat o. Tagessuppe, 2 Stück Pfannkuchen mit Zimtzucker und Apfelmus und Salatteller (vegetarisch) 8,00 €
Unser Mittagstisch zum  Mitnehmen kostet 8,00 € · Unsere Karte vom Mittagstisch gibt es auch im Internet unter: www.gasthaus-fass.de/mittagstisch

Tagessuppe
Saure Kutteln
mit Röstkartoffeln 8,00

Ruhetag Tagessuppe
Blumenkohl 
mit Sauce Hollandaise, 
Schweinerückensteak 
und Kartoffeln 8,00

Tagessuppe
Schweinerückensteak
mit Schinken und Käse 
überbacken, Kartoffel-
kroketten u. Salatteller 8,00

Tagessuppe
Pfannengyros
mit Tzaziki, Pommes frites
und Salatteller 8,00

Gasthaus zum
Uhlberg
Schönaicher Straße 18,
72631 Aichtal-Neuenhaus
Telefon (0 71 27) 5 10 45
www.gasthaus-uhlberg.de

Unsere Öffnungszeiten unter Pandemiebedingungen: Von Montag bis Freitag von 11.30 bis 14 Uhr.
Vorbestellungen gerne telefonisch, auch kurzfristig oder per Mail. www.gasthaus-uhlberg.de

Abholung MittagstischAbendkarte Mo, Do, Fr 17–21 Uhr Wochenendangebote

Grillteller
mit Tomatensalsa
und Pommes frites 7,40

Schweinebraten
mit Biersößle und
Schupfnudeln 7,40

Kleiner Rostbraten
mit Spätzle 7,40

Fleischkäse
mit Spiegelei und
Bratkartoffeln 7,40

Zanderfi let
mit Zitronensoße 
und Kartoffeln 7,40



Seite 10 ||	 Sonderplatzierungen

Platzierungsmöglichkeiten und Sonderformen

Bezeichnung Gesamtausgabe 
Mindestgröße

Maximalgröße Zusatzinfo und Anmerkung 
zur Berechnung

Textteilanzeigen 1 Textspalte 
10 mm hoch

2 Textspalten  
150 mm hoch  
Höhere Formate 
auf Anfrage

An mindestens drei Seiten 
von Text umgeben

Blatthohe  
Anzeigen auf 
Textseiten

1 Textspalte 
480 mm hoch

4 Textspalten 
480 mm hoch

Umrechnung 
1 Textspalte =  
1,4 Anzeigenspalten

Blattbreite  
Anzeigen auf 
Textseiten

7 Spalten 
60 mm hoch

7 Spalten 
380 mm hoch

Platzierung am Fuß einer 
Seite. Blattbreite Anzeigen 
unter 60 mm können  nur 
im Anzeigenteil platziert 
werden.

Eckfeld-Anzeigen 
auf Textteilseiten

2 Textspalte 
300 mm hoch

4 Textspalten 
360 mm hoch

Mindestgröße 840 mm, 
Umrechnung:  1 Textspalte 
= 1,4 Anzeigenspalten, 
Platzierung  in den Außen­
spalten am Fuß einer Seite.

1000er  
Eckfeld-Anzeige  
auf Textseiten

Festgröße 
3 Textspalten,  
250 mm hoch

Umrechnung: 1 Textspalte 
= 1,4 Anzeigenspalten 
Berechnung = 1050 mm
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Wendlinger ZeitungAus Stadt und KreisMittwoch, 27. Oktober 2021

Kreis will 2022 wieder auf der Expo Real sein
Der Wirtschaftsförderer des Landkreises Esslingen hat im Kreistags-Ausschuss für Umwelt und Technik einen Tätigkeitsbericht abgegeben.
Die aktuellen Schwerpunkte sind Fachkräftesicherung, Innovationsförderung, Breitbandversorgung und Standortmarketing.

Von Lutz Selle

Einen äußert umfangreichen Jahresbericht
hat Markus Grupp, Wirtschaftsförderer des
Landkreises Esslingen, in der jüngsten Sit-
zung des Ausschusses für Technik und Um-
welt des Kreistages vorgelegt. Diskutiert
wurde dann in der Sitzung vor allem über
die Teilnahme des Landkreises an der Expo
Real in München, Europas größter Fach-
messe für Immobilien und Investitionen.
Auf der dreitägigen Fachmesse treffen sich
Projektentwickler, Investoren und Finan-
zierer, Berater und Vermittler, Architekten
und Planer sowie Wirtschaftsregionen und
Städte. Im Jahr 2021 hat sich der Landkreis
Esslingen coronabedingt gegen eine Teil-
nahme an der Messe entschieden. 2022 soll
der Landkreis aber wie in den vergangenen
Jahren wieder am Stand der Wirtschaftsför-
derung Region Stuttgart vertreten sein.

„Wir waren ansonsten immer dabei. Die
Beteiligung wird jedes Jahr geprüft. Es ist
aber wichtig, sich dort als Landkreis zu
zeigen“, sagte Landrat Heinz Eininger.
„Schließlich ist das Europas wichtigste
Grundstücksmesse.“ Gleichwohl würden es
gegebenenfalls nicht der Landkreis selbst,
sondern die Kommunen sein, die „mit Ver-
trägen zurückkommen“.

Das derzeitige Arbeitsprogramm der
Kreiswirtschaftsförderung gliedert sich in
die vier Themenfelder Fachkräftesicherung,

Innovationsförderung, Breitbandversor-
gung und Standortmarketing. Ein zentrales
strategisches Projekt ist der im Jahr 2017
gestartete Prognos-Zukunftsdialog, der im
Jahr 2021 abgeschlossen und in den dauer-
haften Zukunftsdialog Landkreis Esslingen
überführt wurde. Im Rahmen der Umset-
zung wurden folgende neun Projekte defi-
niert: Elektromobilitätskonzept für den
Landkreis, Beratungsangebote betriebli-
ches Mobilitätsmanagement, Flächenbe-
reitstellung im Landkreis, IBA-Projekte,
Maßnahmen zur Fachkräftesicherung,
Testzentrum Elektromobilität, Existenz-
gründungsaktivitäten, Breitbandausbau
und Digitalisierung Bürgerservices. Das er-
weiterte Steuerungsgremium „Zukunfts-
dialog“ soll künftig ein- bis zweimal jähr-
lich zusammenkommen und die bereits
begonnenen Projekte weiter vorantreiben.
Zudem sollen neue Projekte identifiziert
werden: Fachkräftesicherung und Struktur-
wandel, Digitalisierung, New Work – neue
Arbeitsformen, attraktive Standortfaktoren
zum Wohnen und Arbeiten.

Das Bündnis Fachkräftesicherung ist be-
reits seit dem Jahr 2012 im Landkreis Ess-
lingen aktiv. Partner sind unter der Feder-
führung der Kreiswirtschaftsförderung die
IHK, die Kreishandwerkerschaft, die Agen-
tur für Arbeit, das Jobcenter, die beruflichen
Schulen des Landkreises und die Wirt-
schaftsförderung Region Stuttgart. Zentrale

Handlungsfelder sind die Berufsorientie-
rung beim Übergang Schule-Beruf, die Be-
werbung von „Engpassberufen“ wie den In-
genieurs-, Handwerks- und Pflegeberufen
sowie die Förderung der Potenziale von
Frauen, älteren Arbeitnehmern und Men-
schen mit Migrationshintergrund. Es wur-
den die zwei Arbeitsgruppen „Ausbildung“
und „Weiterbildung“ innerhalb des Bünd-
nisses eingerichtet, die konkrete Maßnah-
men planen sollen. Die Gruppe „Ausbil-
dung“ widmet sich schwerpunktmäßig dem
Thema Ausbildungsstart in Corona-Zeiten.
Die Gruppe „Weiterbildung“ soll künftig
eine Rolle beim Strukturwandel und dem
daraus entstehenden Fortbildungsbedarf
einnehmen.

Innovationspreisträger werden am
8. November öffentlich ausgezeichnet

Der zunächst für September 2020 vorge-
sehene „Tag des Handwerks“ mit Aktions-
wochenende Handwerk im Freilichtmu-
seum in Beuren wurde aufgrund der weiter-
hin unklaren Entwicklung der Corona-Pan-
demie auf das Jahr 2022 verschoben.

Das vom Bündnis Fachkräftesicherung
initiierte Projekt „Integration durch Ausbil-
dung – Perspektiven für Zugewanderte“
wird 2022 in die vierte Förderperiode ge-
hen, die diesmal ein Jahr umfasst. Seit Pro-
jektbeginn im Jahr 2016 wurden 224 junge
Zugewanderte betreut, von denen 150 in

eine Ausbildung vermittelt wurden. 170 Ju-
gendliche konnten zur Berufsorientierung
Praktika oder eine Probearbeit absolvieren.
Einen Überblick über Angebote, Projekte
und Maßnahmen im Bereich Fachkräftesi-
cherung soll das Internet-Portal www.per-
spektive-es.de schaffen.

44 Unternehmen haben sich in diesem
Jahr für den Innovationspreis des Landkrei-
ses beworben – so viele wie in keinem Jahr
zuvor. Ausgezeichnet werden beispielhafte
Leistungen bei der Entwicklung neuer Pro-
dukte, Verfahren und Dienstleistungen so-
wie innovative Konzepte im Handel. Die
Preisträger werden bei einer öffentlichen
Preisverleihung am 8. November bekannt
gegeben und können ihre Produkte präsen-
tieren.

Das bisherige Bündnis für Unterneh-
mensnachfolge und Existenzgründung wur-
de zur Initiative „MachES!“ der vier Großen
Kreisstädte Esslingen, Filderstadt, Kirch-
heim und Nürtingen fusioniert. Neben dem
Internetauftritt www.maches.info sollen in
dem neuen Bündnis weitere Ideen entwi-
ckelt werden. Insgesamt soll der Landkreis
als „Gründer-Landkreis“ positioniert wer-
den.

Um alle Anfragen zum Breitbandausbau
kümmert sich der Zweckverband Breitband-
versorgung Landkreis Esslingen. Getragen
wird der Zweckverband vom Landkreis und
allen seinen 44 Kommunen.

Von Uwe Gottwald

Das Verkehrsministerium bezeichnet es
selbst als kleine Sensation. Die Philipp-
Matthäus-Hahn-Schule in Nürtingen er-
hielt den diesjährigen BIM Award in der Ka-
tegorie Forschung und Lehre. In der End-
ausscheidung des vom Verein BIM-Cluster
Baden-Württemberg zum dritten Mal initi-
ierten Wettbewerbs verwies die vom Land-
kreis Esslingen getragene berufliche Schule
so namhafte Mitbewerber wie das Institut
für Technologie der Landesuniversität
Karlsruhe und die Hochschule für Technik
Stuttgart auf die Plätze. Schulleiter Wolf
Hofmann nahm den Preis in den Stuttgarter
Wagenhallen aus den Händen von Ver-
kehrsminister Winfried Hermann, dem
Schirmherrn des Wettbewerbs, entgegen.

BIM steht für Building Information Mo-
deling, was mit Bauwerksdatenmodellie-
rung übersetzt werden kann. Schulleiter
Hofmann erklärt dazu: „BIM wurde in An-
lehnung an das Prinzip Industrie 4.0 entwi-
ckelt und kam zunächst bei großen Infra-
strukturprojekten wie dem Bau von Bun-
desstraßen, Autobahnen und anderen Ver-
kehrssystemen zum Tragen.“ So ist auch
das Engagement des baden-württembergi-
schen Verkehrsministeriums zu erklären.
Mittlerweile setze sich das digitale Konzept
aber immer mehr auch in anderen Berei-
chen der Baubranche durch. Hofmann ist
überzeugt: „In nicht allzu ferner Zeit wird
kaum ein Handwerksbetrieb mehr ohne zu-
mindest einen teilweisen Einsatz dieses
Systems auskommen.“

Es handelt sich um eine digitale Arbeits-
methode beim Planen, Bauen und Betreiben
von Bauten. „Angefangen von den ersten
Planungsleistungen über die Ausschrei-
bung bis hin zur Materialbestellung und der
Organisation der Baustelle ist alles für alle
am Bau Beteiligten hinterlegt“, versucht
der Schulleiter das komplexe System zu ver-
anschaulichen. Modifizierungen einzelner
Schritte während der Bauphase können ein-
gepflegt werden, daraus resultierende Ver-
änderungen auf andere Faktoren werden
nachberechnet. „Mit diesem System kön-
nen auch Fehlplanungen frühzeitig erkannt
und verhindert werden, was einem effizien-
ten Bauablauf und letztlich auch möglichst
günstigen Kosten zugutekommt“, so Hof-
mann.

Die Aufgabe seiner Schule sieht der
Schulleiter darin, möglichst viele Auszubil-
dende mit Kenntnissen in BIM zu qualifizie-
ren. Insgesamt 47 Bewerbungen gingen für
die fünf Wettbewerbskategorien ein, aus
Unternehmen und Hochschulen Baden-
Württembergs. Es war aber wohl vor allem
der innovative Ansatz in Sachen Lehre, der
die Jury veranlasste, die berufliche Schule
von ihrer Außenseiterrolle im Wettbewerb
zum strahlenden Sieger zu machen. Ihr ei-
gens entwickeltes pädagogisches Konzept

„Building Young Experts“ zur Verankerung
des digitalen Bauens in den Unterricht hat
offensichtlich überzeugt.

„Wir bieten das duale Berufskolleg Bau-
technik für unsere angehenden Maurer und
Zimmerleute, Betonhandwerker, für die
Maler- und Lackierberufe ebenso wie für
Bauzeichner und andere handwerkliche Tä-
tigkeiten an“, so Hofmann.
Wie in den klassischen Lehr-
berufen wechseln sich die
Ausbildung im Betrieb und
in der Berufsschule im
Blockunterricht zu gleichen
Teilen ab. „Im Schulunter-
richt überwiegt jedoch die
Ausbildung in der Planung
und am Computer, unsere
Berufskolleg-Klassen sind
interdisziplinär zusammengesetzt“, erklärt
Hofmann das Konzept. Um eigene Lehrkräf-
te zu qualifizieren, kooperiert die Schule in
einer Bildungspartnerschaft mit der Stutt-
garter Unternehmensberatung Hafners
Büro, das sich auf digitale Prozesse spezia-
lisiert hat.

Die Praxis kommt aber auch nicht zu
kurz. Erstmals erproben konnten sich Aus-
zubildende des Berufskollegs bei dem Pro-

das digitale System. Die Zusammenarbeit,
der Blick für das Ganze und Einblicke in an-
deren Abläufe als diejenigen des eigenen
Handwerks waren es denn auch, was den
Schülerstimmen nach zu urteilen besonders
motivierte.

Der Ausbildungsgang wird laut Hofmann
durch zwei weitere Faktoren besonders at-
traktiv: „Die Absolventen erhalten neben
dem Gesellenbrief eine anerkannte BIM-
Grundzertifizierung, ergänzt durch weitere
Kernfächer wird gleichzeitig die Hochschul-
reife erlangt.“ Letztlich soll auch die Schule
und mit ihr der Kreis profitieren. „Wir kön-
nen den Ausbildungsgang nicht nur im Be-
reich der zuständigen Schulbehörde son-
dern bundesweit bewerben.“ Dafür soll das
Preisgeld von 2000 Euro eingesetzt werden.
So wird die Schule selbst attraktiv und nicht
zuletzt kann die Hoffnung gehegt werden,
zusätzliche Fachkräfte für den Kreis Esslin-
gen zu gewinnen. Mittelfristig sei ange-
dacht, weitere berufliche Schulen des Land-
kreises über eine Cloud schrittweise in digi-
tale Projekte einzubinden und zu vernet-
zen. Für die digitale Infrastruktur hat der
Kreis bereits frühzeitig hohe sechsstellige
Summen investiert, ohne auf Fördergelder
zu warten.

jekt, für das Freilichtmuseum des Landkrei-
ses in Beuren eine reichhaltig ausgestaltete
Grillstelle zu planen und gemeinsam mit
den klassischen Auszubildenden der ver-
schiedenen Gewerke auch in die Tat umzu-
setzen. Möglich wurde dies nicht zuletzt
durch die Spende von 30 000 Euro des Rota-
ry Clubs Nürtingen-Kirchheim und weite-

ren Sachleistungen von Fir-
men der Baubranche aus der
Region. Zwei Grillstellen
mit ansprechenden Sitzge-
legenheiten und eine geräu-
mige Schutzhütte entstan-
den auf einer Fläche des
Museumsgeländes, die ei-
gens modelliert und befes-
tigt werden musste. Zuvor
wurde das Gelände mittels

eines Drohnenflugs digital vermessen, die
Daten in das BIM-System eingespeist. Da-
raus entstand die Grillstelle zunächst virtu-
ell, mit Hilfe einer Spezialbrille konnte sie
bereits räumlich erfahren werden.

Es kamen verschiedene Materialien zum
Einsatz, deren Mengen mussten disponiert,
eingekauft und Liefertermine bestimmt
werden, Arbeitseinsätze der verschiedenen
Fachleute wurden koordiniert, alles über

Schulleiter Wolf Hofmann (am Pult) freut sich für die Philipp-Matthäus-Hahn-Schule über den ersten Preis beim BIM Award. Foto: pm

Hochkarätiger Preis für Kreisschule
Die vom Landkreis Esslingen getragene berufliche Philipp-Matthäus-Hahn-Schule in Nürtingen belegt beim landesweiten
Wettbewerb für digitale Bauwerksdatenmodellierung den ersten Platz. Ihr Konzept wertet Berufsbilder nochmals auf.

„Das interdisziplinäre
Konzept und die
zusätzliche digitale
Qualifikation machen
die Stärke unseres
Konzepts aus“
Wolf Hofmann
Schulleiter

Nürtingen

Mischtheorie
Vergangenen Sonntag, am 24. Oktober vor
21 Jahren, wurde das Debütalbum „Hy-
brid Theory“ der amerikanischen Band Lin-
kin Park veröffentlicht und brach sämtli-
che Rekorde. Mit einer Verkaufszahl von
über 30 Millionen Tonträgern gilt es nicht
nur als das erfolgreichste Debütalbum des
21. Jahrhunderts, sondern auch als das
fünftmeistverkaufte seit dem Jahr 2000. Als
das Album, dessen Titel man mit „Misch-
theorie“ übersetzen könnte, erschien, wur-
de Nu Metal plötzlich zur Radiomusik.

Der erste große Hit der Band war der Ti-
tel „One Step Closer“. Diese Single er-
freute sich großer Spielhäufigkeit im Radio
und mit dazugehörigem Musikvideo auch
im Musikfernsehen. Weitere erfolgreiche
Titel des Albums sind „Crawling“, „Pa-
percut“ und „In The End“. Letzteres ist die
weltweit erfolgreichste Sonderauskopp-
lung der Band und brachte dem Album
weltweiten Ruhm.

Es ist schwierig, die Musikgruppe nur ei-
nem Musikstil zuzuordnen. Aufgrund der
musikalischen Vermischung von Rock, Me-
tal, Hip-Hop und Electronica-Elementen
wird die Band häufig dem Nu Metal zuge-
ordnet. Der 2017 verstorbene Frontmann
der Band, Chester Bennington, begeisterte
seine Hörerinnen und Hörer mit seinem
zwischen Aggression und Zerbrechlichkeit
wechselnden Gesang und verlieh den ein-
zelnen Liedern somit eine selten gehörte
Tiefe. „Er schreit wie ein Dämon und
singt wie ein Engel“ wird oft zu den Videos
kommentiert.

Dabei ist das sogenannte „Screaming“
eine spezielle Gesangstechnik, welche
besonders gerne im Rock und Metal genutzt
wird. Im Titel „Given Up“ des dritten Stu-
dioalbums hält der Frontmann einen
Scream von siebzehn Sekunden. Weitere
Besonderheiten der Band sind die charakte-
ristischen Rapelemente des Gitarristen
Mike Shinoda und die Effekte des DJ Joseph
Hahn.

Nach dem Suizid des Frontmanns im Juli
2017 hat die Musikgruppe kein neues Al-
bum mehr veröffentlicht und befindet sich
auf unbestimmte Zeit in Pause. Bei den
insgesamt sieben veröffentlichten Studio-
alben war keines so erfolgreich wie „Hy-
brid Theory“. glo

Stand Dienstag, 26. Oktober, 9.10 Uhr, wa-
ren nach Angaben des Gesundheitsamts
Esslingen 31 661 Corona-Fälle seit Beginn
der Pandemie im Landkreis bekannt (48
mehr als am Montag). Seit dem 3. März
2020 meldet der Kreis 569 mit oder an Co-
vid-19 gestorbene Menschen (einer mehr
als am Montag). Als genesen gelten 29 852
Menschen. In Quarantäne befinden sich
1240 Infizierte. Die Sieben-Tage-Inzidenz
im Kreis lag am Dienstag bei 140,7 (am
Montag bei 137,4). In Baden-Württemberg
liegt die Sieben-Tage-Hospitalisierungsin-
zidenz bei 3,80. Landesweit sind 230 Inten-
sivbetten belegt (zehn mehr als am Mon-
tag). red

Coronazahlen aktuell

Nürtinger Notizen

NÜRTINGEN. Die frisch gekürte Friedens-
preisträgerin Tsitsi Dangaremba ist am
Donnerstag, 28. Oktober, 19.30 Uhr, per
Livestream zu sehen. Tsitsi Dangaremba
gilt als wichtigste Stimme für Gleichberech-
tigung und gesellschaftliche Teilhabe in
Simbabwe und wurde am 24. Oktober in der
Frankfurter Paulskirche mit dem Frie-
denspreis des Deutschen Buchhandels aus-
gezeichnet. Der Vortrag findet im Rah-
men der Reihe „vhs.wissen live“ statt. An-
meldung unter www.vhs-nuertingen.de
oder telefonisch unter (0 70 22) 7 53 30. vhs

Vortrag mit Dangaremba

NT-NECKARHAUSEN. Der Sängerbund Ne-
ckarhausen sucht Sängerinnen und Sän-
ger für einen Auftritt zur 100-Jahr-Feier des
Chorverbandes am Wochenende Freitag
15. bis Sonntag 17. Juli 2022. Die Proben
finden unter neuer Chorleitung und mit
breit gefächerter Chorliteratur mittwochs
um 18.30 Uhr im Musiksaal der Anna-
Haag-Schule statt. Bei Interesse unter
(0 70 22) 5 02 96 92 beim Vorstand mel-
den oder einfach vorbeikommen und mit-
singen. pm

Projektchor sucht Sänger
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Fluglärm für alle oder
was steckt dahinter?
Hermann Wurster, NT-Hardt. Zu dem Artikel
„Fluglärm-Chef verteidigt neue Startroute
Richtung Mallorca“ vom 18. Oktober.

Die geplante neue Abflugroute beschäftigt
inzwischen viele Bürger, die bisher an ih-
rem Wohnsitz nicht mit intensivem Flug-
lärm rechnen mussten. Doch statt Maßnah-
men zur Reduzierung von Fluglärm zu er-
greifen, geht es der Fluglärmkommission
und der deutschen Flugsicherung darum,
den Fluglärm auf möglichst viele Betroffene
zu verteilen. Eine Strategie, die so nicht ak-
zeptiert werden kann.

Die Auswirkungen auf die Gemeinden
und deren Bürger entlang der neuen Ab-
flugroute sind gravierend. In der Zeit zwi-
schen 6 und 22 Uhr sind täglich bis zu 50
Abflüge auf der neuen Route möglich. Die
Gemeinden Aichtal, Denkendorf, Köngen,
Neuhausen, NT-Hardt, NT-Oberensingen
und Wolfschlugen werden den zusätzlichen
Lärm abbekommen. Diese gravierenden
Auswirkungen sollen durch ein völlig in-
transparentes und undemokratisches Ver-
fahren durchgesetzt werden! An der neuen
Flugroute für Starts nach Osten wird bereits
seit 2018 im Geheimen geplant. Die zusätz-
lich betroffenen Gemeinden wurden erst im

Mai 2021 vertraulich informiert und durften
erst im August an die Öffentlichkeit gehen.

Als Basis einer Entscheidung für die neue
Flugroute soll ein Gutachten der Lufthansa
(Mitinitiator der Flugroutenänderung) her-
halten. Da wundert es nicht, dass die Ergeb-
nisse des Gutachtens bei genauerer Be-
trachtung offensichtliche Widersprüche
enthalten, zum Beispiel wurden die Auswir-
kungen auf den Lärmpegel nur auf Basis ei-
nes einzelnen Flugzeugs berechnet und der
vom Bundesumweltamt maßgebliche Dau-
erlärmpegel ausgeblendet, die Auswirkun-
gen der Topologie und von Windverhältnis-
sen ignoriert und bei den unterstellten
Starts Richtung Osten der Anteil mit circa
30 Prozent statt dem tatsächlichen Wert
von 44 Prozent schöngerechnet.

In der Bewertung des Gutachtens
braucht man kein Experte zu sein, um miss-
trauisch zu werden. Und der Satz von Herrn
Bolay „alle Argumente liegen auf dem
Tisch“ zeigt nur, wie einseitig und blauäu-
gig die Fluglärmkommission vorgeht. Vor
einer Entscheidung mit derart störenden
Auswirkungen auf über 20 000 Bürger muss
ein neutrales Gutachten die tatsächlichen
Konsequenzen der neuen Flugroute sowie
mögliche Alternativen bewerten. Vielleicht
sind die wahren Gründe für die geplante
Einrichtung einer weiteren Flugroute auch
ganz andere! Aus Unterlagen zur Gemein-
deratssitzung der Stadt Stuttgart vom 6. Fe-
bruar 2020 geht hervor, dass der Flughafen
Stuttgart seine Kapazitäten von 12,7 Millio-
nen Passagieren in 2019 auf 17 Millionen in
2033 erhöhen möchte. Soll mit der geplan-
ten zusätzlichen Flugroute der Weg für
mehr Starts und Landungen auf dem Flug-
hafen Stuttgart bereitet und dafür eine gro-
ße Zahl von Bürgern neu mit Fluglärm be-
lastet werden? Für die bisher vom Fluglärm
betroffenen Gemeinden würde dann die er-
hoffte Lärmreduzierung ausbleiben.

Den Klimaschutz
nicht bagatellisieren
Prof. Dr. Dirk Funck, Nürtingen. Zum Leser-
brief „CO2-Abkommen und Energiepreise“
vom 22. Oktober.

Herr Hummel schreibt zukunftsdeutend die
aktuellen Benzinpreise auf die sich abzeich-
nende Ampelkoalition fort. Gut zu wissen,
dass er weiß, was die Koalitionsverhand-
lungen bringen werden. Ärgerlich wird es
aber dann, wenn die Relevanz deutscher
Einflüsse auf das Weltklima relativiert wird.
Deutschland hat großen Einfluss auf das,
was in Europa entschieden wird. Europa ist
eines der wenigen Entscheidungszentren
der Welt. Natürlich hat dieses Land und hat
die Regierung dieses Landes Einfluss auf die
internationale Klimapolitik.

Und dann kommt ein Zitat, welches ent-
larvt: „Pubertierende Kinder wollen uns
vorschreiben, für was wir uns zu schämen
haben.“ Wenn der Leserbriefschreiber das
so empfindet, muss das wohl auch den Nerv
treffen. Ich gehöre der Elterngeneration an.
Bin 55 Jahre alt, habe zwei junge, erwachse-
ne Kinder und verstehe die Ängste und Be-
dürfnisse der jungen Menschen. Wir haben
in unserer Generation Entscheidungen ge-
troffen. Besten Wissens und Gewissens.
Heute wissen wir mehr und haben die Ver-
pflichtung, Entscheidungen zu hinterfra-
gen. Klimaschutz zu bagatellisieren ist für
mich keine Option. Genauso wenig wie die
Delegation der Verantwortung an andere,
weil wir ja so wenig dazu beitragen können.
Klimaschutz ist unsere Aufgabe. Hier, heute
und von allen.

Nicht einfach, aber es
wird sich lohnen
Gerhard Schmücker, Nürtingen. Zu den Le-
serbriefen „Die Energiepreise steigen ins
Uferlose“ und „CO2-Abkommen und Ener-
giepreise“ vom 22. Oktober.

Die Aufgaben der neuen Bundesregierung
sind kaum zu schultern. Zu den notwendi-
gen Reformen in der Politik, im Sozialwesen
und der Bildung kommt all jenes, das mit
dem Klimawandel verbunden ist, noch oben-
drauf. Die vier Jahre der kommenden Legis-
latur reichen dafür nicht und doch darf nicht
eine Sekunde verschwendet werden, um vor
allem auf den Klimawandel zu reagieren. Wir
stehen vor einer umfassenden Transformati-
on, die nicht nur die Wirtschaft betrifft, son-
dern auch das „westliche Modell“ insgesamt.
Insofern sind die Unsicherheit und auch der
Frust in den oben genannten Leserbriefen
nachvollziehbar. Ich stimme zu, dass es an-
gesichts der knappen Zeitschiene zu Aktio-
nismus kommt. Auch in Bezug auf die E-Mo-
bilität wünschte ich mir mehr Technologie-
offenheit. Aber Klimahysterie gibt es keine.
Global agierende Versicherungskonzerne

und milliardenschwere Investoren steigen
aus Werten, die mit Kohlegewinnung oder
fossilen Energieträgern zu tun haben, aus.
Dahinter stecken keine Hysterie oder Öko-
romantik, sondern eiskalte rationale Kalku-
lationen: Lohnt sich das Risiko und die
Rendite dieser Energieformen? Auch der
Atomausstieg war eine rationale Entschei-
dung der Kanzlerin, entgegen der Program-
matik ihrer Partei, aber mitnichten von den
Grünen getrieben. Rational ist auch, ein glo-
bales Problem global anzugehen. Es geht um
die Zukunft des Planeten. Da hilft auch nicht
der Wink nach China oder Indien.

Als Export- und Industrienation müssen
wir vorangehen: mit neuer Politik, einem
neuen Wirtschaftsmodell und einem neuen
Lebensstil. Das alles wird nicht einfach und
verlangt viel. Und wie soll dies alles finan-
ziert werden? Auch ich wünsche mir dazu
mehr Antworten. Aber dieses „Umsteuern“
wird sich lohnen. Für uns als Land, als Ge-
sellschaft und für eine bessere Zukunft. Ich
traue es der neuen Regierung zu, aus drei
unterschiedlichen Ideologien einen Poli-
tikansatz zu formulieren, der ebenfalls Ra-
tionalität vor Ideologien stellt. Deren Zeit ist
vorbei. Auch weil sich diejenigen zu Wort
melden, denen die Zukunft gehört und die in
einem Land leben, in dem vor allem „Alte“
Politik für „Alte“ machen.

Meine und ältere Generationen haben
den Großteil unseres Lebens verheizt. Die
Jungen nicht. Man kann Greta Thunberg
kritisch sehen. Sie aber als „schwedische
Göre“ und die Generation, die sie vertritt,
als „pubertierende Kinder, die uns vor-
schreiben wofür wir uns zu schämen haben“
zu bezeichnen, das ist geschmacklos, infam
und menschenverachtend.

Glühwein mit Bändchen
beim Weihnachtsmarkt
Peter Främke, Neckartailfingen. Zum Arti-
kel „Glühwein nur mit Schuss?“ vom 16. Ok-
tober.

Die Nürtinger Zeitung schildert ausführ-
lich, mit welchem Eifer zur Weihnacht 2021
die Beschlüsse der Corona-Gesundheitsmi-
nister umgesetzt werden sollen. Die Amts-
leiterin Bärbel Igel-Goll plant sogar, einen
„Glühwein mit Bändchen“ in einem extra
abgezäunten Bereich auszuschenken – Zi-
tat: „Wir werden Tagesarmbänder ausge-
ben, sodass man nur einmal zur Kontrolle
muss“. Das ist genial, denn damit wird eines
der Hauptziele erreicht: Absonderung und
Aussperrung der Ungeimpften!

Diese eigenartigen Menschen mit ihrer
freien Entscheidung gefährden immer noch
all die anderen, die aus verständlicher
Angst vor den Corona-Maßnahmen und
den eventuell „positiven“ Ergebnissen und
Folgen der Schnell- und PCR-Tests sich ha-
ben impfen lassen. Aber warum eigentlich
immer noch die Angst? Ist der Impf-Schutz
doch nicht so zuverlässig? Warum ist nach
einem halben Jahr schon eine Dritt-Imp-
fung nötig? Ist man dann auch wieder einer
der Ungeimpften mit Aussperrung?

Viele Fragen, die nicht mehr nötig wä-

ren, wenn sofort Schluss gemacht wird mit
allen Corona-Verordnungen. Dann wäre der
Weg frei für die ganz normale Versöhnung
mit all den Freunden, die man verachten
soll, weil sie sich nicht impfen lassen.
Welch ein Irrsinn! Das Volk hat mit der Ab-
wahl der christlich-demokratischen Partei-
en nach 20 Monaten Corona-Test-Pande-
mie gleichzeitig allen Corona-Regierungen
in Bund und Land das Signal gegeben:
Schluss jetzt! Aber das Signal wurde wieder
nicht gehört. Stattdessen klammern sich die
beherrschenden Coronas und ihre Helfer bis
zum bitteren Ende an die Macht der Angst,
die sie 20 Monate lang verbreitet haben.

Erstaunlich: Schon im April 2020 hat die
Noch-Kanzlerin Merkel gewusst, dass zur
Weihnacht 2020 die Impfung kommt– und
zu ihrem Abschied Weihnachten 2021 soll
auch der letzte Mensch zur Annahme des
Angebots dieser Wunder-Dosis bereit ge-
macht werden – angeblich ganz fair und
freiwillig. Dann wäre auch für diesen „letz-
ten Menschen“ der Weg frei zum Weih-
nachtmarkt in Nürtingen, um in Festtags-
Stimmung einen Glühwein zu trinken – mit
Bändchen und hinter dem Zaun bei all den
geimpften guten Menschen.

Geschirrhütten oder
Freizeitnutzung?
Roland Appl, Nürtingen-Reudern.

Die letzten Tage waren in der Nürtinger/
Wendlinger Zeitung wiederholt Kleinanzei-
gen der Wendlinger Interessengemeinschaft
Streuobstwiesen zu finden, die auf diesem
Weg das Landratsamt Esslingen aufforder-
ten, die „Hände weg“ von ihren Obstwiesen
zu lassen. Was war geschehen? Ein bekann-
ter Wendlinger Stadtrat hatte in einer Fern-
sehsendung des SWR den Finger in die Wun-
de gelegt und darauf hingewiesen, dass trotz
einer gültigen Landschaftsschutzgebietsver-
ordnung in den Streuobstwiesen rings um
Wendlingen nach wie vor zum Beispiel bau-
liche Anlagen, Spielgeräte und Zäune errich-
tet und vielerlei Gegenstände wie zum Bei-
spiel Brennholz gelagert werden, was dem
Schutzzweck eindeutig zuwiderlaufen wür-
de. Der Mut des Stadtrats ist zu bewundern,
da er mit den jetzt auftretenden Anfeindun-
gen rechnen musste. Sein Fernsehauftritt
hat immerhin bewirkt, dass die Untere Na-
turschutzbehörde beim Landratsamt nach
annähernd dreißigjähriger Geltungsdauer
der Schutzgebietsverordnung endlich aktiv
wurde und an rund 45 Grundstücksbesitzer
Abrissverfügungen für Gartenhäuser, Feuer-
stellen et cetera verschickt hat.

Die neu gegründete Interessengemein-
schaft Streuobstwiesen sieht dadurch hun-
derten von Stücklesbesitzern in Wendlin-
gen und Umgebung die Arbeitsgrundlage
und Arbeitsmoral entzogen. Wendlingen ist
hier kein Einzelfall, schaut man hier zum
Beispiel ins Neuffener Tal sieht es nicht an-
ders aus. Auch in Reudern musste erst kürz-
lich der Jagdpächter ein Reh von seinen
Qualen erlösen, das unglücklich gegen ei-
nen Zaun gesprungen war. Wir denken, der
Erhalt unserer für ganz Deutschland einma-

ligen Streuobstwiesen liegt uns allen am
Herzen. Geschirrhütten, die zum Erhalt und
der Pflege der Obstbäume und Wiesen not-
wendig sind, sind hier sicher nicht das The-
ma. Eine ausufernde Freizeitnutzung, bis
hin zum beheizten Swimmingpool, verbun-
den mit Autoverkehr, Lärm und Trubel,
kann aber auch nicht das Ziel sein.

Warum nicht gleich
richtig planen?
Dorothea Röcker, Nürtingen. Zum Artikel
„Der Halle fehlt noch der Aufzug“ vom
11. Oktober.

Brandschutztechnisch steht die Gemeinde-
halle Hardt wieder da wie eine Eins und das
war auch dringend notwendig. Aus Kosten-
gründen hat man zunächst auf einen Auf-
zug und damit auf einen barrierefreien Zu-
gang verzichtet. Das wirft schon einige Fra-
gen auf: Wer hat hier worauf verzichtet?
Wurde hier Teilhabe zur finanziellen Manö-
vriermasse degradiert? Wird die Umsetzung
von Behindertenrecht zu einem „weiteren
Wunsch“, der je nach Kassenlage erfüllt
wird?

Jetzt kommt das böse Erwachen: Die
Halle ist saniert, der Aufzug fehlt! Offen-
sichtlich fehlen auch die nötigen Vorberei-
tungen, um einen Aufzug nachträglich an-
bauen zu können. Der Aufzug ist also kom-
plett weg. Wurde er weggespart? Eher nicht,
denn ohne ein Konzept, wie ein Aufzug
nachträglich angebaut werden soll, war ein
Kostenvergleich zwischen Halle sofort mit
Aufzug und Halle mit nachträglich einge-
bautem Aufzug nicht möglich. Oder wurde
er wegbeschlossen? Auf welcher Grundla-
ge? Haben die Entscheidungsträger tat-
sächlich geglaubt, dass man Barrierefreiheit
weglassen kann, nur weil das vielleicht bil-
liger sein könnte? Wie man jetzt sieht, war
das ein teurer Irrtum. Vielleicht wurde er
weggeplant? Aus „zunächst verzichtet“
wurde offensichtlich der falsche Schluss ge-
zogen, dass man den Aufzug überhaupt
nicht mehr einplanen muss. Wurde er am
Ende weggenehmigt? Von der Pflicht, bar-
rierefrei zu bauen, können nur im Einzelfall
Ausnahmen zugelassen werden, wenn die
Anforderungen nur mit einem unverhält-
nismäßigen Mehraufwand erfüllt werden
können. Vielleicht wird irgendwann für den
Aufzug mit einem weiteren Umbau und ei-
nem immensen finanziellen und zeitlichen
Mehraufwand eine notdürftige Lösung ge-
funden. Wo jetzt noch der Satz gilt „Barrie-
refreiheit hat keinerlei Tradition in Nürtin-
gen“, würde ich mir wünschen, dass dieses
Thema in jedem Projekt von Anfang an mit-
geplant und umgesetzt wird. Das wird so-
wohl der Stadtgesellschaft als auch der
Stadtkasse zugutekommen.

Briefe an die Redaktion stellen die Ansicht des Einsen-
ders dar, nicht jedoch eine redaktionelle Meinungsäu-
ßerung. Leserzuschriften sind grundsätzlich außer Ver-
antwortung der Redaktion. Die Redaktion behält sich
das Recht der sinnwahrenden Kürzung vor. Die Leser-
briefe werden auch in unserer Online-Ausgabe unter
www.ntz.de veröffentlicht.
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Die Hoffnung auf die alte Normalität trügt
Vorträge im Rahmen des Studium generale an der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen (HfWU)
nahmen psychische Verfasstheit von Menschen und Gesellschaft in Corona-Zeiten unter die Lupe.

NÜRTINGEN. Was macht die Pandemie mit
der Psyche der Menschen? Was können wir
als Gesellschaft aus der Krise lernen? Über-
raschende und radikale Antworten auf diese
Fragen gab ein Doppel-Vortragsabend an
der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt
Nürtingen-Geislingen (HfWU) im Rahmen
des Studium generale.

Während der Corona-Krise gab es weni-
ger Einweisungen in psychiatrische Klini-
ken als vor der Pandemie. „Eigentlich
würde man in einer solch belastenden Si-
tuation erwarten, dass mehr Menschen
Hilfe in Anspruch nehmen“, so Barbara
Wild, Fachärztin für Neurologie und Psy-
chiatrie, Psychotherapie, während des vir-
tuellen Vortragsabends unter dem Titel
„Die Pandemie-Krise – eine Gesellschaft
und Psyche im Umbruch?“. Die HfWU-
Professorin verwies auf mehrere Studien
mit diesem überraschenden Befund. Aus
ihrer eigenen Arbeit mit Patienten weiß
sie, dass Menschen grundsätzlich ganz
unterschiedlich auf Stress-Situationen
reagieren.

Der Schlüssel liegt in der persönlichen
Widerstandsfähigkeit der Menschen

Für Menschen mit sozialen Ängsten etwa
könne ein Lockdown, in dem das gemeinsa-
me Leben heruntergefahren ist, entlastend
wirken. Grundsätzlich, so führte die Fach-
ärztin aus, reagieren Menschen auf Krisen
in zwei verschiedenen Mustern. Sie versu-
chen entweder die Gefahr zu kontrollieren.
Das spiegeln zum Beispiel die AHA-Regeln
wider, die Menschen das Gefühl geben, ak-
tiv etwas tun zu können.

Oder die Menschen versuchen, ihre
Furcht zu kontrollieren. Strategien dieser
Furcht-Kontrolle sind Fakten leugnen, wie
es etwa Verschwörungstheorien tun, be-
stimmte Verhaltensweisen vermeiden oder
in inneren Widerstand gehen. Insgesamt, so

Wild, hätten die Menschen, psychisch kran-
ke wie die Gesamtbevölkerung, die Krise
bisher gut weggesteckt.

Mit Corona habe das Bewusstsein für die
psychischen Probleme in der Gesellschaft
zugenommen. Die Therapiemöglichkeiten
sind vielfältiger geworden, weil sich in der
Pandemie neue Formate wie Videosprech-
stunden und andere Online-Angebote etab-
lierten. „Die allgemeine Bevölkerung hat
mehr Resilienz gezeigt als erwartet“, resü-
miert Wild. Die Therapeutin rät mit Blick
auf die Zukunft und anstehende gesell-
schaftliche Veränderungen diese persönli-
che Widerstandsfähigkeit zu stärken. Nach

dem Blick auf die Psyche des Einzelnen
nahm Jean-Pierre Wils die emotionale Ver-
fasstheit der Gesellschaft in den Blick. Der
Kulturphilosoph von der Radboud Universi-
tät im niederländischen Nijmegen offerier-
te „einen philosophischen Therapie-Vor-
schlag“.

In der Wahrnehmung von Wils lässt sich
die Corona-Krise in sechs psycho-dynami-
sche Phasen unterteilen. Die erste, euphori-
sche, war durch ein Gefühl der Befreiung
gekennzeichnet. Es folgten Irritation und
Realisierung angesichts der Bedrohung. Da-
nach kam Aggression, insbesondere von
einzelnen Gruppen. Resignation und Ent-

täuschung über schleppende Impf-Erfolge
und aktuell eine „stolpernde Rückkehr in
die sogenannte Normalität“ macht Wils als
weitere Stationen aus.

„Der Stillstand war eine ungeheure Un-
terbrechung, die uns in einen völlig neuen
Modus versetzt hat“, so der Professor für
philosophische Ethik, „das hat eine Gesell-
schaft ins Herz getroffen, die seit Jahrzehn-
ten auf der Überholspur ist.“ In dieser Aus-
zeit sei zudem deutlich geworden, in wel-
cher Wettkampfgesellschaft wir normaler-
weise lebten: „Wie ständig auf einem
Kriegsschauplatz“.

Zurück zu einer Ökonomie
des Maßhaltens

Und einen weiteren Grundzug unseres
Lebens habe uns die Krise vor Augen ge-
führt: „Niemand will sich begrenzen oder
seinen Handlungsradius einschränken las-
sen, Autonomie verstehen wir als Privatver-
anstaltung“, ist Wils überzeugt. Der er-
zwungene Ausstieg aus dieser Lebensweise
habe die Schwäche dieses Selbstverständ-
nisses deutlich gemacht. „Wir könnten
nicht weiter so leben und die Welt in jeder
Hinsicht erobern wollen.“

Anknüpfend an Barbara Wild forderte
Wils „Resilienz als Lebensstilpolitik“. Die
Grundbedürfnisse der Menschen müssten,
auch aus ökologischen Gründen, „zurück-
regionalisiert“ werden. „Wir müssen zu-
rück zu einer Ökonomie des Maßhaltens,
zurück zu einer Demokratisierung der Re-
gion“, so der leidenschaftliche Appell des
Ethikers. Denn die Pandemie sei lediglich
das Vorspiel zu einer möglichen viel grö-
ßeren Klima- und ökologischen Krise. „Es
reicht nicht, jetzt einfach zu hoffen, bald
raus aus Corona und zurück in der alten
Normalität zu sein “, mahnt Wils, „denn
die alte Normalität ist die, die uns in diese
Krise geführt hat.“  hfwu

Die Referenten Jean-Pierre Wils und Barbara Wild sowie Moderator HfWU-Professor Johan-
nes Junker und Studium-generale-Mitarbeiterin Carina Plach. Foto: HfWU

NÜRTINGEN. Über die Funktionsweise der
Nürtinger Solarpotenzialkarte haben
jüngst Professor Dr. Michael Roth und Chris-
tian Tilk von der Nürtinger Hochschule für
Wirtschaft und Umwelt die Öffentlichkeit
informiert. In der ersten Veranstaltung
wurden erweiterte Möglichkeiten den Ex-
perten wie Handwerkern, Architekten und
Energieberatern erläutert. Diese werden
künftig nach Registrierung in einem pass-
wortgeschützten Bereich Zugang zu den zu-
sätzlichen Funktionalitäten haben. In der
zweiten Veranstaltung bekamen die Bürger
die Gelegenheit, sich über die grundlegen-
den Funktionen der Karte zu informieren.
Wer diese Veranstaltungen verpasst hat,
kann sich den Mitschnitt der ersten Veran-
staltung auf www.nuertingen.de/solar-
karte anschauen. Dort steht auch die inter-
aktive Karte zur Verfügung. nt

Solarpotenzial online

NÜRTINGEN. Am Freitag, 29. Oktober, fin-
det über das Haus der Familie Nürtingen
von 15 bis 17.30 Uhr in der Nähwerkstatt in
Reudern ein Nähkurs für Kinder von
sechs bis zwölf Jahren statt. Es wird ein
Stoffkörbchen genäht. Anmeldung zum
Kurs im Haus der Familie Nürtingen unter
www.hdf-nuertingen.de, per E-Mail an
info@hdf-nuertingen.de oder telefonisch
unter (0 70 22) 3 99 93. pm

Kinder nähen Körbchen

NÜRTINGEN. Anlässlich ihres 75-jährigen
Bestehens zeigt die CDU Nürtingen im
Rathaus eine Ausstellung der Konrad-Ade-
nauer-Stiftung. Die Ausstellung ist vom
27. Oktober bis Freitag, 5. November, wäh-
rend der Rathaus-Öffnungszeiten zu se-
hen. Zur Eröffnung am Mittwoch, 27. Okto-
ber, um 18 Uhr wird der frühere Staats-
minister Dr. Christoph Palmer als Referent
sprechen. Palmer hat die CDU seit seiner
Jugend begleitet und stand der Partei in
Stuttgart über viele Jahre vor. Die CDU
bittet zur Teilnahme an der Eröffnungsver-
anstaltung um Anmeldung an hil-
ler@cdu-nuertingen.de. pm

CDU-Jubiläumsausstellung

NÜRTINGEN. Im Jahr 2022 feiert die
Deutsch-Französische Städtepartnerschaft
zwischen Nürtingen und Oullins ihren 60.
Geburtstag. Aus diesem Anlass möchte man
die Freundschaft beider Städte mit einem
gemeinsamen Theater-/Filmprojekt mit
Bürgern beider Städte bekräftigen. Ende
November soll das Projekt starten. Dafür
werden noch Nürtinger und Nürtingerinnen
ab 16 Jahren gesucht, die sich für die fran-
zösische Kultur und ihre Menschen interes-
sieren. Gute Französischkenntnisse sind
dabei nicht unbedingt erforderlich. Dieses
Projekt wird bis Ende Mai an insgesamt
sechs Terminen sowohl digital als auch
analog stattfinden. Sich gegenseitig Ge-
schichten von sich und seiner Stadt erzäh-
len und dabei seine Heimatstadt individuell
präsentieren wie auch die langjährige
Freundschaft beider Städte thematisieren,
das steht im Mittelpunkt dieser Begegnung.
Gleichzeitig lernen sich die Teilnehmer mit
Mitteln des Theaterspiels gegenseitig ken-
nen und tauschen sich aus. Birgit Hein,
Theaterpädagogin und Regisseurin, traf mit
ihrer Projektidee „So nah und doch so fern!
Mais non! Si loin, mais pourtant si proche“
sowohl bei der Stadt Nürtingen als auch
beim „Verein für Städtepartnerschaften“
auf offene Ohren. Beide Institutionen ha-
ben sofort ihre finanzielle Unterstützung
zugesagt, ebenso der „Fonds Soziokultur“.
Medientechnisch unterstützt der Nürtinger
Videokünstler Max Volz diesen Prozess. Für
Mai 2022 ist eine Abschlusspräsentation
mit den Teilnehmern aus Nürtingen und
Oullins im „Theater im Schlosskeller“ ge-
plant. Weitere Informationen bei Birgit
Hein, E-Mail hein.birgit@freenet.de oder
Telefon (01 71) 5 02 96 37. pm

Theater- und
Filmprojekt

Tipps und Termine

NECKARTAILFINGEN. Am Donnerstag, 28.
Oktober, findet von 15 bis 18 Uhr wieder
das PC-Café im Neckartailfinger Rathaus
statt. Ehrenamtliche Mitarbeiter der „Se-
nioren Online Neckartailfingen“ (SON)
helfen bei Fragen zum eigenen Laptop,
Tablet, Smartphone, zu Apps oder Betriebs-
systemen. Außerdem gibt es Informatio-
nen zu Schulungsangeboten. WLAN ist
vorhanden. Weitere Informationen unter
www.son-neckartailfingen.de. pm

PC-Café

Aus dem Polizeibericht

NEUFFEN-KAPPISHÄUSERN. Vier beschä-
digte Fahrzeuge und ein Gesamtschaden
von rund 32 000 Euro sind die Folgen eines
Verkehrsunfalls, der sich am Sonntag-
nachmittag auf der L 1210 ereignet hat. Ge-
gen 16 Uhr fuhr eine 84 Jahre alte Frau mit
ihrem Ford Fusion vom Parkplatz Grundto-
bel nach rechts auf die Landesstraße in
Fahrtrichtung Metzingen und geriet hierbei
auf die Gegenfahrbahn. Ein entgegen-
kommender 39-Jähriger konnte seinen Ford
Transit rechtzeitig bis zum Stillstand ab-
bremsen und eine Kollision verhindern.
Vermutlich vor Schreck betätigte die Se-
niorin in der Folge statt der Bremse das Gas-
pedal und fuhr nach rechts eine Böschung
hinab. Am Ende der Böschung prallte sie ge-
gen einen VW T-Roc, welcher wiederum
gegen einen daneben abgestellten Anhän-
ger krachte. Der Anhänger wurde noch
gegen einen geparkten Skoda geschoben.
Die Insassen des Ford Fusion blieben un-
verletzt. Zwei der beschädigten Fahrzeuge
mussten von Abschleppunternehmen ab-
transportiert werden. lp

Geparkte Autos beschädigt

AICHTAL-GRÖTZINGEN. Ein Pkw ist im Laufe
des Wochenendes in der Rechbergstraße
von einem Unbekannten aufgebrochen
worden. Der Täter schlug im Zeitraum
zwischen Freitag, 15 Uhr, und Sonntag, 10
Uhr, ein Seitenfenster am Mercedes ein.
Aus dem Innenraum des Fahrzeugs baute er
das Lenkrad aus und machte sich damit
aus dem Staub. Der Sachschaden wird auf
etwa 2400 Euro beziffert. lp

Pkw aufgebrochen

AICHTAL-AICH. In eine Firma in der Straße
Stockwiesen ist ein Unbekannter in der
Nacht von Samstag auf Sonntag eingebro-
chen. Der Täter verschaffte sich im Zeit-
raum zwischen 19 und 9 Uhr über ein Fens-
ter gewaltsam Zutritt zum Gebäude. Auf
seiner Suche nach Stehlenswertem machte
er sich an Schränken und Schubladen in
mehreren Räumen zu schaffen. Ersten Er-
kenntnissen nach fielen ihm Bargeld und
Navigationsgeräte in die Hände. Das Poli-
zeirevier Nürtingen hat die Ermittlungen
aufgenommen. lp

In Firma eingebrochen

Weitere Polizeimeldungen unter www.ntz.de.
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Die Hoffnung auf die alte Normalität trügt
Vorträge im Rahmen des Studium generale an der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen (HfWU)
nahmen psychische Verfasstheit von Menschen und Gesellschaft in Corona-Zeiten unter die Lupe.

NÜRTINGEN. Was macht die Pandemie mit
der Psyche der Menschen? Was können wir
als Gesellschaft aus der Krise lernen? Über-
raschende und radikale Antworten auf diese
Fragen gab ein Doppel-Vortragsabend an
der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt
Nürtingen-Geislingen (HfWU) im Rahmen
des Studium generale.

Während der Corona-Krise gab es weni-
ger Einweisungen in psychiatrische Klini-
ken als vor der Pandemie. „Eigentlich
würde man in einer solch belastenden Si-
tuation erwarten, dass mehr Menschen
Hilfe in Anspruch nehmen“, so Barbara
Wild, Fachärztin für Neurologie und Psy-
chiatrie, Psychotherapie, während des vir-
tuellen Vortragsabends unter dem Titel
„Die Pandemie-Krise – eine Gesellschaft
und Psyche im Umbruch?“. Die HfWU-
Professorin verwies auf mehrere Studien
mit diesem überraschenden Befund. Aus
ihrer eigenen Arbeit mit Patienten weiß
sie, dass Menschen grundsätzlich ganz
unterschiedlich auf Stress-Situationen
reagieren.

Der Schlüssel liegt in der persönlichen
Widerstandsfähigkeit der Menschen

Für Menschen mit sozialen Ängsten etwa
könne ein Lockdown, in dem das gemeinsa-
me Leben heruntergefahren ist, entlastend
wirken. Grundsätzlich, so führte die Fach-
ärztin aus, reagieren Menschen auf Krisen
in zwei verschiedenen Mustern. Sie versu-
chen entweder die Gefahr zu kontrollieren.
Das spiegeln zum Beispiel die AHA-Regeln
wider, die Menschen das Gefühl geben, ak-
tiv etwas tun zu können.

Oder die Menschen versuchen, ihre
Furcht zu kontrollieren. Strategien dieser
Furcht-Kontrolle sind Fakten leugnen, wie
es etwa Verschwörungstheorien tun, be-
stimmte Verhaltensweisen vermeiden oder
in inneren Widerstand gehen. Insgesamt, so

Wild, hätten die Menschen, psychisch kran-
ke wie die Gesamtbevölkerung, die Krise
bisher gut weggesteckt.

Mit Corona habe das Bewusstsein für die
psychischen Probleme in der Gesellschaft
zugenommen. Die Therapiemöglichkeiten
sind vielfältiger geworden, weil sich in der
Pandemie neue Formate wie Videosprech-
stunden und andere Online-Angebote etab-
lierten. „Die allgemeine Bevölkerung hat
mehr Resilienz gezeigt als erwartet“, resü-
miert Wild. Die Therapeutin rät mit Blick
auf die Zukunft und anstehende gesell-
schaftliche Veränderungen diese persönli-
che Widerstandsfähigkeit zu stärken. Nach

dem Blick auf die Psyche des Einzelnen
nahm Jean-Pierre Wils die emotionale Ver-
fasstheit der Gesellschaft in den Blick. Der
Kulturphilosoph von der Radboud Universi-
tät im niederländischen Nijmegen offerier-
te „einen philosophischen Therapie-Vor-
schlag“.

In der Wahrnehmung von Wils lässt sich
die Corona-Krise in sechs psycho-dynami-
sche Phasen unterteilen. Die erste, euphori-
sche, war durch ein Gefühl der Befreiung
gekennzeichnet. Es folgten Irritation und
Realisierung angesichts der Bedrohung. Da-
nach kam Aggression, insbesondere von
einzelnen Gruppen. Resignation und Ent-

täuschung über schleppende Impf-Erfolge
und aktuell eine „stolpernde Rückkehr in
die sogenannte Normalität“ macht Wils als
weitere Stationen aus.

„Der Stillstand war eine ungeheure Un-
terbrechung, die uns in einen völlig neuen
Modus versetzt hat“, so der Professor für
philosophische Ethik, „das hat eine Gesell-
schaft ins Herz getroffen, die seit Jahrzehn-
ten auf der Überholspur ist.“ In dieser Aus-
zeit sei zudem deutlich geworden, in wel-
cher Wettkampfgesellschaft wir normaler-
weise lebten: „Wie ständig auf einem
Kriegsschauplatz“.

Zurück zu einer Ökonomie
des Maßhaltens

Und einen weiteren Grundzug unseres
Lebens habe uns die Krise vor Augen ge-
führt: „Niemand will sich begrenzen oder
seinen Handlungsradius einschränken las-
sen, Autonomie verstehen wir als Privatver-
anstaltung“, ist Wils überzeugt. Der er-
zwungene Ausstieg aus dieser Lebensweise
habe die Schwäche dieses Selbstverständ-
nisses deutlich gemacht. „Wir könnten
nicht weiter so leben und die Welt in jeder
Hinsicht erobern wollen.“

Anknüpfend an Barbara Wild forderte
Wils „Resilienz als Lebensstilpolitik“. Die
Grundbedürfnisse der Menschen müssten,
auch aus ökologischen Gründen, „zurück-
regionalisiert“ werden. „Wir müssen zu-
rück zu einer Ökonomie des Maßhaltens,
zurück zu einer Demokratisierung der Re-
gion“, so der leidenschaftliche Appell des
Ethikers. Denn die Pandemie sei lediglich
das Vorspiel zu einer möglichen viel grö-
ßeren Klima- und ökologischen Krise. „Es
reicht nicht, jetzt einfach zu hoffen, bald
raus aus Corona und zurück in der alten
Normalität zu sein “, mahnt Wils, „denn
die alte Normalität ist die, die uns in diese
Krise geführt hat.“  hfwu

Die Referenten Jean-Pierre Wils und Barbara Wild sowie Moderator HfWU-Professor Johan-
nes Junker und Studium-generale-Mitarbeiterin Carina Plach. Foto: HfWU

NÜRTINGEN. Über die Funktionsweise der
Nürtinger Solarpotenzialkarte haben
jüngst Professor Dr. Michael Roth und Chris-
tian Tilk von der Nürtinger Hochschule für
Wirtschaft und Umwelt die Öffentlichkeit
informiert. In der ersten Veranstaltung
wurden erweiterte Möglichkeiten den Ex-
perten wie Handwerkern, Architekten und
Energieberatern erläutert. Diese werden
künftig nach Registrierung in einem pass-
wortgeschützten Bereich Zugang zu den zu-
sätzlichen Funktionalitäten haben. In der
zweiten Veranstaltung bekamen die Bürger
die Gelegenheit, sich über die grundlegen-
den Funktionen der Karte zu informieren.
Wer diese Veranstaltungen verpasst hat,
kann sich den Mitschnitt der ersten Veran-
staltung auf www.nuertingen.de/solar-
karte anschauen. Dort steht auch die inter-
aktive Karte zur Verfügung. nt

Solarpotenzial online

NÜRTINGEN. Am Freitag, 29. Oktober, fin-
det über das Haus der Familie Nürtingen
von 15 bis 17.30 Uhr in der Nähwerkstatt in
Reudern ein Nähkurs für Kinder von
sechs bis zwölf Jahren statt. Es wird ein
Stoffkörbchen genäht. Anmeldung zum
Kurs im Haus der Familie Nürtingen unter
www.hdf-nuertingen.de, per E-Mail an
info@hdf-nuertingen.de oder telefonisch
unter (0 70 22) 3 99 93. pm

Kinder nähen Körbchen

NÜRTINGEN. Anlässlich ihres 75-jährigen
Bestehens zeigt die CDU Nürtingen im
Rathaus eine Ausstellung der Konrad-Ade-
nauer-Stiftung. Die Ausstellung ist vom
27. Oktober bis Freitag, 5. November, wäh-
rend der Rathaus-Öffnungszeiten zu se-
hen. Zur Eröffnung am Mittwoch, 27. Okto-
ber, um 18 Uhr wird der frühere Staats-
minister Dr. Christoph Palmer als Referent
sprechen. Palmer hat die CDU seit seiner
Jugend begleitet und stand der Partei in
Stuttgart über viele Jahre vor. Die CDU
bittet zur Teilnahme an der Eröffnungsver-
anstaltung um Anmeldung an hil-
ler@cdu-nuertingen.de. pm

CDU-Jubiläumsausstellung

NÜRTINGEN. Im Jahr 2022 feiert die
Deutsch-Französische Städtepartnerschaft
zwischen Nürtingen und Oullins ihren 60.
Geburtstag. Aus diesem Anlass möchte man
die Freundschaft beider Städte mit einem
gemeinsamen Theater-/Filmprojekt mit
Bürgern beider Städte bekräftigen. Ende
November soll das Projekt starten. Dafür
werden noch Nürtinger und Nürtingerinnen
ab 16 Jahren gesucht, die sich für die fran-
zösische Kultur und ihre Menschen interes-
sieren. Gute Französischkenntnisse sind
dabei nicht unbedingt erforderlich. Dieses
Projekt wird bis Ende Mai an insgesamt
sechs Terminen sowohl digital als auch
analog stattfinden. Sich gegenseitig Ge-
schichten von sich und seiner Stadt erzäh-
len und dabei seine Heimatstadt individuell
präsentieren wie auch die langjährige
Freundschaft beider Städte thematisieren,
das steht im Mittelpunkt dieser Begegnung.
Gleichzeitig lernen sich die Teilnehmer mit
Mitteln des Theaterspiels gegenseitig ken-
nen und tauschen sich aus. Birgit Hein,
Theaterpädagogin und Regisseurin, traf mit
ihrer Projektidee „So nah und doch so fern!
Mais non! Si loin, mais pourtant si proche“
sowohl bei der Stadt Nürtingen als auch
beim „Verein für Städtepartnerschaften“
auf offene Ohren. Beide Institutionen ha-
ben sofort ihre finanzielle Unterstützung
zugesagt, ebenso der „Fonds Soziokultur“.
Medientechnisch unterstützt der Nürtinger
Videokünstler Max Volz diesen Prozess. Für
Mai 2022 ist eine Abschlusspräsentation
mit den Teilnehmern aus Nürtingen und
Oullins im „Theater im Schlosskeller“ ge-
plant. Weitere Informationen bei Birgit
Hein, E-Mail hein.birgit@freenet.de oder
Telefon (01 71) 5 02 96 37. pm

Theater- und
Filmprojekt

Tipps und Termine

NECKARTAILFINGEN. Am Donnerstag, 28.
Oktober, findet von 15 bis 18 Uhr wieder
das PC-Café im Neckartailfinger Rathaus
statt. Ehrenamtliche Mitarbeiter der „Se-
nioren Online Neckartailfingen“ (SON)
helfen bei Fragen zum eigenen Laptop,
Tablet, Smartphone, zu Apps oder Betriebs-
systemen. Außerdem gibt es Informatio-
nen zu Schulungsangeboten. WLAN ist
vorhanden. Weitere Informationen unter
www.son-neckartailfingen.de. pm

PC-Café

Aus dem Polizeibericht

NEUFFEN-KAPPISHÄUSERN. Vier beschä-
digte Fahrzeuge und ein Gesamtschaden
von rund 32 000 Euro sind die Folgen eines
Verkehrsunfalls, der sich am Sonntag-
nachmittag auf der L 1210 ereignet hat. Ge-
gen 16 Uhr fuhr eine 84 Jahre alte Frau mit
ihrem Ford Fusion vom Parkplatz Grundto-
bel nach rechts auf die Landesstraße in
Fahrtrichtung Metzingen und geriet hierbei
auf die Gegenfahrbahn. Ein entgegen-
kommender 39-Jähriger konnte seinen Ford
Transit rechtzeitig bis zum Stillstand ab-
bremsen und eine Kollision verhindern.
Vermutlich vor Schreck betätigte die Se-
niorin in der Folge statt der Bremse das Gas-
pedal und fuhr nach rechts eine Böschung
hinab. Am Ende der Böschung prallte sie ge-
gen einen VW T-Roc, welcher wiederum
gegen einen daneben abgestellten Anhän-
ger krachte. Der Anhänger wurde noch
gegen einen geparkten Skoda geschoben.
Die Insassen des Ford Fusion blieben un-
verletzt. Zwei der beschädigten Fahrzeuge
mussten von Abschleppunternehmen ab-
transportiert werden. lp

Geparkte Autos beschädigt

AICHTAL-GRÖTZINGEN. Ein Pkw ist im Laufe
des Wochenendes in der Rechbergstraße
von einem Unbekannten aufgebrochen
worden. Der Täter schlug im Zeitraum
zwischen Freitag, 15 Uhr, und Sonntag, 10
Uhr, ein Seitenfenster am Mercedes ein.
Aus dem Innenraum des Fahrzeugs baute er
das Lenkrad aus und machte sich damit
aus dem Staub. Der Sachschaden wird auf
etwa 2400 Euro beziffert. lp

Pkw aufgebrochen

AICHTAL-AICH. In eine Firma in der Straße
Stockwiesen ist ein Unbekannter in der
Nacht von Samstag auf Sonntag eingebro-
chen. Der Täter verschaffte sich im Zeit-
raum zwischen 19 und 9 Uhr über ein Fens-
ter gewaltsam Zutritt zum Gebäude. Auf
seiner Suche nach Stehlenswertem machte
er sich an Schränken und Schubladen in
mehreren Räumen zu schaffen. Ersten Er-
kenntnissen nach fielen ihm Bargeld und
Navigationsgeräte in die Hände. Das Poli-
zeirevier Nürtingen hat die Ermittlungen
aufgenommen. lp

In Firma eingebrochen

Weitere Polizeimeldungen unter www.ntz.de.

Bezeichnung Gesamtausgabe 
Mindestgröße

Maximalgröße Zusatzinfo und Anmerkung 
zur Berechnung

Panorama­
anzeigen mit 
Textanschluss

15 Spalten 
671 mm breit 
170 mm hoch

15 Spalten 
671 mm breit 
360 mm hoch

Berechnung 
15 Anzeigenspalten  
x Höhe, 4 c möglich

Echte Panorama­
anzeigen

15 Spalten 
671 mm breit 
170 mm hoch

Berechnung 
15 Anzeigenspalten  
x 480 mm, 4 c möglich



Seite 11||Sonderplatzierungen

L-Anzeigen im 
Text- und Anzei­
genteil möglich

1176 mm  
im Textteil 
500 mm im  
Anzeigenteil

Preiszuschlag: 25 %

Satelliten-Anzei­
gen im Text- und 
Anzeigenteil

Mindestvolumen 
je Seite 150 mm, 
mindestens  
2 Anzeigen pro 
Seite

Nicht mehr  
als 8 Anzeigen  
pro Seite

Anzahl Satellitenanzeigen 
pro Seite im Textteil  ab­
hängig von der Größe der 
einzelnen Satelliten  nach 
Rücksprache

Flexform- 
Anzeigen  
im Textteil

840 Gesamt­
millimeter

Größe und Konditionen  
auf Anfrage.  
Nur im Textteil möglich

Anzeigen- 
strecken

Mindestens 3 auf­
einanderfolgende 
Seiten in einer 
Ausgabe

3 Seiten = 20 %, 4 Seiten = 
25 % Rabatt  zusätzlich zum 
Abschlussrabatt.   
Ab 5 Seiten auf Nachfrage

Flying Page 2 x 1/1 Seite 4 x 1/1 Seite Ummantelung erstes und/
oder drittes Buch in einer 
Ausgabe.  
Preis auf Anfrage

Bezeichnung Gesamtausgabe 
Mindestgröße

Maximalgröße Zusatzinfo und Anmerkung 
zur Berechnung

Tunnelanzeigen 
auf Textseiten

411,1 mm breit 
190 mm hoch

541,2 mm breit 
360 mm hoch

Halfcover-
anzeige  
Titelseite

1/2 Seite Blatthoch 
über Titelseite

Preis auf Anfrage

13Nürtinger Zeitung
Wendlinger ZeitungAus Stadt und KreisMittwoch, 27. Oktober 2021

Kreis will 2022 wieder auf der Expo Real sein
Der Wirtschaftsförderer des Landkreises Esslingen hat im Kreistags-Ausschuss für Umwelt und Technik einen Tätigkeitsbericht abgegeben.
Die aktuellen Schwerpunkte sind Fachkräftesicherung, Innovationsförderung, Breitbandversorgung und Standortmarketing.

Von Lutz Selle

Einen äußert umfangreichen Jahresbericht
hat Markus Grupp, Wirtschaftsförderer des
Landkreises Esslingen, in der jüngsten Sit-
zung des Ausschusses für Technik und Um-
welt des Kreistages vorgelegt. Diskutiert
wurde dann in der Sitzung vor allem über
die Teilnahme des Landkreises an der Expo
Real in München, Europas größter Fach-
messe für Immobilien und Investitionen.
Auf der dreitägigen Fachmesse treffen sich
Projektentwickler, Investoren und Finan-
zierer, Berater und Vermittler, Architekten
und Planer sowie Wirtschaftsregionen und
Städte. Im Jahr 2021 hat sich der Landkreis
Esslingen coronabedingt gegen eine Teil-
nahme an der Messe entschieden. 2022 soll
der Landkreis aber wie in den vergangenen
Jahren wieder am Stand der Wirtschaftsför-
derung Region Stuttgart vertreten sein.

„Wir waren ansonsten immer dabei. Die
Beteiligung wird jedes Jahr geprüft. Es ist
aber wichtig, sich dort als Landkreis zu
zeigen“, sagte Landrat Heinz Eininger.
„Schließlich ist das Europas wichtigste
Grundstücksmesse.“ Gleichwohl würden es
gegebenenfalls nicht der Landkreis selbst,
sondern die Kommunen sein, die „mit Ver-
trägen zurückkommen“.

Das derzeitige Arbeitsprogramm der
Kreiswirtschaftsförderung gliedert sich in
die vier Themenfelder Fachkräftesicherung,

Innovationsförderung, Breitbandversor-
gung und Standortmarketing. Ein zentrales
strategisches Projekt ist der im Jahr 2017
gestartete Prognos-Zukunftsdialog, der im
Jahr 2021 abgeschlossen und in den dauer-
haften Zukunftsdialog Landkreis Esslingen
überführt wurde. Im Rahmen der Umset-
zung wurden folgende neun Projekte defi-
niert: Elektromobilitätskonzept für den
Landkreis, Beratungsangebote betriebli-
ches Mobilitätsmanagement, Flächenbe-
reitstellung im Landkreis, IBA-Projekte,
Maßnahmen zur Fachkräftesicherung,
Testzentrum Elektromobilität, Existenz-
gründungsaktivitäten, Breitbandausbau
und Digitalisierung Bürgerservices. Das er-
weiterte Steuerungsgremium „Zukunfts-
dialog“ soll künftig ein- bis zweimal jähr-
lich zusammenkommen und die bereits
begonnenen Projekte weiter vorantreiben.
Zudem sollen neue Projekte identifiziert
werden: Fachkräftesicherung und Struktur-
wandel, Digitalisierung, New Work – neue
Arbeitsformen, attraktive Standortfaktoren
zum Wohnen und Arbeiten.

Das Bündnis Fachkräftesicherung ist be-
reits seit dem Jahr 2012 im Landkreis Ess-
lingen aktiv. Partner sind unter der Feder-
führung der Kreiswirtschaftsförderung die
IHK, die Kreishandwerkerschaft, die Agen-
tur für Arbeit, das Jobcenter, die beruflichen
Schulen des Landkreises und die Wirt-
schaftsförderung Region Stuttgart. Zentrale

Handlungsfelder sind die Berufsorientie-
rung beim Übergang Schule-Beruf, die Be-
werbung von „Engpassberufen“ wie den In-
genieurs-, Handwerks- und Pflegeberufen
sowie die Förderung der Potenziale von
Frauen, älteren Arbeitnehmern und Men-
schen mit Migrationshintergrund. Es wur-
den die zwei Arbeitsgruppen „Ausbildung“
und „Weiterbildung“ innerhalb des Bünd-
nisses eingerichtet, die konkrete Maßnah-
men planen sollen. Die Gruppe „Ausbil-
dung“ widmet sich schwerpunktmäßig dem
Thema Ausbildungsstart in Corona-Zeiten.
Die Gruppe „Weiterbildung“ soll künftig
eine Rolle beim Strukturwandel und dem
daraus entstehenden Fortbildungsbedarf
einnehmen.

Innovationspreisträger werden am
8. November öffentlich ausgezeichnet

Der zunächst für September 2020 vorge-
sehene „Tag des Handwerks“ mit Aktions-
wochenende Handwerk im Freilichtmu-
seum in Beuren wurde aufgrund der weiter-
hin unklaren Entwicklung der Corona-Pan-
demie auf das Jahr 2022 verschoben.

Das vom Bündnis Fachkräftesicherung
initiierte Projekt „Integration durch Ausbil-
dung – Perspektiven für Zugewanderte“
wird 2022 in die vierte Förderperiode ge-
hen, die diesmal ein Jahr umfasst. Seit Pro-
jektbeginn im Jahr 2016 wurden 224 junge
Zugewanderte betreut, von denen 150 in

eine Ausbildung vermittelt wurden. 170 Ju-
gendliche konnten zur Berufsorientierung
Praktika oder eine Probearbeit absolvieren.
Einen Überblick über Angebote, Projekte
und Maßnahmen im Bereich Fachkräftesi-
cherung soll das Internet-Portal www.per-
spektive-es.de schaffen.

44 Unternehmen haben sich in diesem
Jahr für den Innovationspreis des Landkrei-
ses beworben – so viele wie in keinem Jahr
zuvor. Ausgezeichnet werden beispielhafte
Leistungen bei der Entwicklung neuer Pro-
dukte, Verfahren und Dienstleistungen so-
wie innovative Konzepte im Handel. Die
Preisträger werden bei einer öffentlichen
Preisverleihung am 8. November bekannt
gegeben und können ihre Produkte präsen-
tieren.

Das bisherige Bündnis für Unterneh-
mensnachfolge und Existenzgründung wur-
de zur Initiative „MachES!“ der vier Großen
Kreisstädte Esslingen, Filderstadt, Kirch-
heim und Nürtingen fusioniert. Neben dem
Internetauftritt www.maches.info sollen in
dem neuen Bündnis weitere Ideen entwi-
ckelt werden. Insgesamt soll der Landkreis
als „Gründer-Landkreis“ positioniert wer-
den.

Um alle Anfragen zum Breitbandausbau
kümmert sich der Zweckverband Breitband-
versorgung Landkreis Esslingen. Getragen
wird der Zweckverband vom Landkreis und
allen seinen 44 Kommunen.

Von Uwe Gottwald

Das Verkehrsministerium bezeichnet es
selbst als kleine Sensation. Die Philipp-
Matthäus-Hahn-Schule in Nürtingen er-
hielt den diesjährigen BIM Award in der Ka-
tegorie Forschung und Lehre. In der End-
ausscheidung des vom Verein BIM-Cluster
Baden-Württemberg zum dritten Mal initi-
ierten Wettbewerbs verwies die vom Land-
kreis Esslingen getragene berufliche Schule
so namhafte Mitbewerber wie das Institut
für Technologie der Landesuniversität
Karlsruhe und die Hochschule für Technik
Stuttgart auf die Plätze. Schulleiter Wolf
Hofmann nahm den Preis in den Stuttgarter
Wagenhallen aus den Händen von Ver-
kehrsminister Winfried Hermann, dem
Schirmherrn des Wettbewerbs, entgegen.

BIM steht für Building Information Mo-
deling, was mit Bauwerksdatenmodellie-
rung übersetzt werden kann. Schulleiter
Hofmann erklärt dazu: „BIM wurde in An-
lehnung an das Prinzip Industrie 4.0 entwi-
ckelt und kam zunächst bei großen Infra-
strukturprojekten wie dem Bau von Bun-
desstraßen, Autobahnen und anderen Ver-
kehrssystemen zum Tragen.“ So ist auch
das Engagement des baden-württembergi-
schen Verkehrsministeriums zu erklären.
Mittlerweile setze sich das digitale Konzept
aber immer mehr auch in anderen Berei-
chen der Baubranche durch. Hofmann ist
überzeugt: „In nicht allzu ferner Zeit wird
kaum ein Handwerksbetrieb mehr ohne zu-
mindest einen teilweisen Einsatz dieses
Systems auskommen.“

Es handelt sich um eine digitale Arbeits-
methode beim Planen, Bauen und Betreiben
von Bauten. „Angefangen von den ersten
Planungsleistungen über die Ausschrei-
bung bis hin zur Materialbestellung und der
Organisation der Baustelle ist alles für alle
am Bau Beteiligten hinterlegt“, versucht
der Schulleiter das komplexe System zu ver-
anschaulichen. Modifizierungen einzelner
Schritte während der Bauphase können ein-
gepflegt werden, daraus resultierende Ver-
änderungen auf andere Faktoren werden
nachberechnet. „Mit diesem System kön-
nen auch Fehlplanungen frühzeitig erkannt
und verhindert werden, was einem effizien-
ten Bauablauf und letztlich auch möglichst
günstigen Kosten zugutekommt“, so Hof-
mann.

Die Aufgabe seiner Schule sieht der
Schulleiter darin, möglichst viele Auszubil-
dende mit Kenntnissen in BIM zu qualifizie-
ren. Insgesamt 47 Bewerbungen gingen für
die fünf Wettbewerbskategorien ein, aus
Unternehmen und Hochschulen Baden-
Württembergs. Es war aber wohl vor allem
der innovative Ansatz in Sachen Lehre, der
die Jury veranlasste, die berufliche Schule
von ihrer Außenseiterrolle im Wettbewerb
zum strahlenden Sieger zu machen. Ihr ei-
gens entwickeltes pädagogisches Konzept

„Building Young Experts“ zur Verankerung
des digitalen Bauens in den Unterricht hat
offensichtlich überzeugt.

„Wir bieten das duale Berufskolleg Bau-
technik für unsere angehenden Maurer und
Zimmerleute, Betonhandwerker, für die
Maler- und Lackierberufe ebenso wie für
Bauzeichner und andere handwerkliche Tä-
tigkeiten an“, so Hofmann.
Wie in den klassischen Lehr-
berufen wechseln sich die
Ausbildung im Betrieb und
in der Berufsschule im
Blockunterricht zu gleichen
Teilen ab. „Im Schulunter-
richt überwiegt jedoch die
Ausbildung in der Planung
und am Computer, unsere
Berufskolleg-Klassen sind
interdisziplinär zusammengesetzt“, erklärt
Hofmann das Konzept. Um eigene Lehrkräf-
te zu qualifizieren, kooperiert die Schule in
einer Bildungspartnerschaft mit der Stutt-
garter Unternehmensberatung Hafners
Büro, das sich auf digitale Prozesse spezia-
lisiert hat.

Die Praxis kommt aber auch nicht zu
kurz. Erstmals erproben konnten sich Aus-
zubildende des Berufskollegs bei dem Pro-

das digitale System. Die Zusammenarbeit,
der Blick für das Ganze und Einblicke in an-
deren Abläufe als diejenigen des eigenen
Handwerks waren es denn auch, was den
Schülerstimmen nach zu urteilen besonders
motivierte.

Der Ausbildungsgang wird laut Hofmann
durch zwei weitere Faktoren besonders at-
traktiv: „Die Absolventen erhalten neben
dem Gesellenbrief eine anerkannte BIM-
Grundzertifizierung, ergänzt durch weitere
Kernfächer wird gleichzeitig die Hochschul-
reife erlangt.“ Letztlich soll auch die Schule
und mit ihr der Kreis profitieren. „Wir kön-
nen den Ausbildungsgang nicht nur im Be-
reich der zuständigen Schulbehörde son-
dern bundesweit bewerben.“ Dafür soll das
Preisgeld von 2000 Euro eingesetzt werden.
So wird die Schule selbst attraktiv und nicht
zuletzt kann die Hoffnung gehegt werden,
zusätzliche Fachkräfte für den Kreis Esslin-
gen zu gewinnen. Mittelfristig sei ange-
dacht, weitere berufliche Schulen des Land-
kreises über eine Cloud schrittweise in digi-
tale Projekte einzubinden und zu vernet-
zen. Für die digitale Infrastruktur hat der
Kreis bereits frühzeitig hohe sechsstellige
Summen investiert, ohne auf Fördergelder
zu warten.

jekt, für das Freilichtmuseum des Landkrei-
ses in Beuren eine reichhaltig ausgestaltete
Grillstelle zu planen und gemeinsam mit
den klassischen Auszubildenden der ver-
schiedenen Gewerke auch in die Tat umzu-
setzen. Möglich wurde dies nicht zuletzt
durch die Spende von 30 000 Euro des Rota-
ry Clubs Nürtingen-Kirchheim und weite-

ren Sachleistungen von Fir-
men der Baubranche aus der
Region. Zwei Grillstellen
mit ansprechenden Sitzge-
legenheiten und eine geräu-
mige Schutzhütte entstan-
den auf einer Fläche des
Museumsgeländes, die ei-
gens modelliert und befes-
tigt werden musste. Zuvor
wurde das Gelände mittels

eines Drohnenflugs digital vermessen, die
Daten in das BIM-System eingespeist. Da-
raus entstand die Grillstelle zunächst virtu-
ell, mit Hilfe einer Spezialbrille konnte sie
bereits räumlich erfahren werden.

Es kamen verschiedene Materialien zum
Einsatz, deren Mengen mussten disponiert,
eingekauft und Liefertermine bestimmt
werden, Arbeitseinsätze der verschiedenen
Fachleute wurden koordiniert, alles über

Schulleiter Wolf Hofmann (am Pult) freut sich für die Philipp-Matthäus-Hahn-Schule über den ersten Preis beim BIM Award. Foto: pm

Hochkarätiger Preis für Kreisschule
Die vom Landkreis Esslingen getragene berufliche Philipp-Matthäus-Hahn-Schule in Nürtingen belegt beim landesweiten
Wettbewerb für digitale Bauwerksdatenmodellierung den ersten Platz. Ihr Konzept wertet Berufsbilder nochmals auf.

„Das interdisziplinäre
Konzept und die
zusätzliche digitale
Qualifikation machen
die Stärke unseres
Konzepts aus“
Wolf Hofmann
Schulleiter

Nürtingen

Mischtheorie
Vergangenen Sonntag, am 24. Oktober vor
21 Jahren, wurde das Debütalbum „Hy-
brid Theory“ der amerikanischen Band Lin-
kin Park veröffentlicht und brach sämtli-
che Rekorde. Mit einer Verkaufszahl von
über 30 Millionen Tonträgern gilt es nicht
nur als das erfolgreichste Debütalbum des
21. Jahrhunderts, sondern auch als das
fünftmeistverkaufte seit dem Jahr 2000. Als
das Album, dessen Titel man mit „Misch-
theorie“ übersetzen könnte, erschien, wur-
de Nu Metal plötzlich zur Radiomusik.

Der erste große Hit der Band war der Ti-
tel „One Step Closer“. Diese Single er-
freute sich großer Spielhäufigkeit im Radio
und mit dazugehörigem Musikvideo auch
im Musikfernsehen. Weitere erfolgreiche
Titel des Albums sind „Crawling“, „Pa-
percut“ und „In The End“. Letzteres ist die
weltweit erfolgreichste Sonderauskopp-
lung der Band und brachte dem Album
weltweiten Ruhm.

Es ist schwierig, die Musikgruppe nur ei-
nem Musikstil zuzuordnen. Aufgrund der
musikalischen Vermischung von Rock, Me-
tal, Hip-Hop und Electronica-Elementen
wird die Band häufig dem Nu Metal zuge-
ordnet. Der 2017 verstorbene Frontmann
der Band, Chester Bennington, begeisterte
seine Hörerinnen und Hörer mit seinem
zwischen Aggression und Zerbrechlichkeit
wechselnden Gesang und verlieh den ein-
zelnen Liedern somit eine selten gehörte
Tiefe. „Er schreit wie ein Dämon und
singt wie ein Engel“ wird oft zu den Videos
kommentiert.

Dabei ist das sogenannte „Screaming“
eine spezielle Gesangstechnik, welche
besonders gerne im Rock und Metal genutzt
wird. Im Titel „Given Up“ des dritten Stu-
dioalbums hält der Frontmann einen
Scream von siebzehn Sekunden. Weitere
Besonderheiten der Band sind die charakte-
ristischen Rapelemente des Gitarristen
Mike Shinoda und die Effekte des DJ Joseph
Hahn.

Nach dem Suizid des Frontmanns im Juli
2017 hat die Musikgruppe kein neues Al-
bum mehr veröffentlicht und befindet sich
auf unbestimmte Zeit in Pause. Bei den
insgesamt sieben veröffentlichten Studio-
alben war keines so erfolgreich wie „Hy-
brid Theory“. glo

Stand Dienstag, 26. Oktober, 9.10 Uhr, wa-
ren nach Angaben des Gesundheitsamts
Esslingen 31 661 Corona-Fälle seit Beginn
der Pandemie im Landkreis bekannt (48
mehr als am Montag). Seit dem 3. März
2020 meldet der Kreis 569 mit oder an Co-
vid-19 gestorbene Menschen (einer mehr
als am Montag). Als genesen gelten 29 852
Menschen. In Quarantäne befinden sich
1240 Infizierte. Die Sieben-Tage-Inzidenz
im Kreis lag am Dienstag bei 140,7 (am
Montag bei 137,4). In Baden-Württemberg
liegt die Sieben-Tage-Hospitalisierungsin-
zidenz bei 3,80. Landesweit sind 230 Inten-
sivbetten belegt (zehn mehr als am Mon-
tag). red

Coronazahlen aktuell

Nürtinger Notizen

NÜRTINGEN. Die frisch gekürte Friedens-
preisträgerin Tsitsi Dangaremba ist am
Donnerstag, 28. Oktober, 19.30 Uhr, per
Livestream zu sehen. Tsitsi Dangaremba
gilt als wichtigste Stimme für Gleichberech-
tigung und gesellschaftliche Teilhabe in
Simbabwe und wurde am 24. Oktober in der
Frankfurter Paulskirche mit dem Frie-
denspreis des Deutschen Buchhandels aus-
gezeichnet. Der Vortrag findet im Rah-
men der Reihe „vhs.wissen live“ statt. An-
meldung unter www.vhs-nuertingen.de
oder telefonisch unter (0 70 22) 7 53 30. vhs

Vortrag mit Dangaremba

NT-NECKARHAUSEN. Der Sängerbund Ne-
ckarhausen sucht Sängerinnen und Sän-
ger für einen Auftritt zur 100-Jahr-Feier des
Chorverbandes am Wochenende Freitag
15. bis Sonntag 17. Juli 2022. Die Proben
finden unter neuer Chorleitung und mit
breit gefächerter Chorliteratur mittwochs
um 18.30 Uhr im Musiksaal der Anna-
Haag-Schule statt. Bei Interesse unter
(0 70 22) 5 02 96 92 beim Vorstand mel-
den oder einfach vorbeikommen und mit-
singen. pm

Projektchor sucht Sänger
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Kreis will 2022 wieder auf der Expo Real sein
Der Wirtschaftsförderer des Landkreises Esslingen hat im Kreistags-Ausschuss für Umwelt und Technik einen Tätigkeitsbericht abgegeben.
Die aktuellen Schwerpunkte sind Fachkräftesicherung, Innovationsförderung, Breitbandversorgung und Standortmarketing.

Von Lutz Selle

Einen äußert umfangreichen Jahresbericht
hat Markus Grupp, Wirtschaftsförderer des
Landkreises Esslingen, in der jüngsten Sit-
zung des Ausschusses für Technik und Um-
welt des Kreistages vorgelegt. Diskutiert
wurde dann in der Sitzung vor allem über
die Teilnahme des Landkreises an der Expo
Real in München, Europas größter Fach-
messe für Immobilien und Investitionen.
Auf der dreitägigen Fachmesse treffen sich
Projektentwickler, Investoren und Finan-
zierer, Berater und Vermittler, Architekten
und Planer sowie Wirtschaftsregionen und
Städte. Im Jahr 2021 hat sich der Landkreis
Esslingen coronabedingt gegen eine Teil-
nahme an der Messe entschieden. 2022 soll
der Landkreis aber wie in den vergangenen
Jahren wieder am Stand der Wirtschaftsför-
derung Region Stuttgart vertreten sein.

„Wir waren ansonsten immer dabei. Die
Beteiligung wird jedes Jahr geprüft. Es ist
aber wichtig, sich dort als Landkreis zu
zeigen“, sagte Landrat Heinz Eininger.
„Schließlich ist das Europas wichtigste
Grundstücksmesse.“ Gleichwohl würden es
gegebenenfalls nicht der Landkreis selbst,
sondern die Kommunen sein, die „mit Ver-
trägen zurückkommen“.

Das derzeitige Arbeitsprogramm der
Kreiswirtschaftsförderung gliedert sich in
die vier Themenfelder Fachkräftesicherung,

Innovationsförderung, Breitbandversor-
gung und Standortmarketing. Ein zentrales
strategisches Projekt ist der im Jahr 2017
gestartete Prognos-Zukunftsdialog, der im
Jahr 2021 abgeschlossen und in den dauer-
haften Zukunftsdialog Landkreis Esslingen
überführt wurde. Im Rahmen der Umset-
zung wurden folgende neun Projekte defi-
niert: Elektromobilitätskonzept für den
Landkreis, Beratungsangebote betriebli-
ches Mobilitätsmanagement, Flächenbe-
reitstellung im Landkreis, IBA-Projekte,
Maßnahmen zur Fachkräftesicherung,
Testzentrum Elektromobilität, Existenz-
gründungsaktivitäten, Breitbandausbau
und Digitalisierung Bürgerservices. Das er-
weiterte Steuerungsgremium „Zukunfts-
dialog“ soll künftig ein- bis zweimal jähr-
lich zusammenkommen und die bereits
begonnenen Projekte weiter vorantreiben.
Zudem sollen neue Projekte identifiziert
werden: Fachkräftesicherung und Struktur-
wandel, Digitalisierung, New Work – neue
Arbeitsformen, attraktive Standortfaktoren
zum Wohnen und Arbeiten.

Das Bündnis Fachkräftesicherung ist be-
reits seit dem Jahr 2012 im Landkreis Ess-
lingen aktiv. Partner sind unter der Feder-
führung der Kreiswirtschaftsförderung die
IHK, die Kreishandwerkerschaft, die Agen-
tur für Arbeit, das Jobcenter, die beruflichen
Schulen des Landkreises und die Wirt-
schaftsförderung Region Stuttgart. Zentrale

Handlungsfelder sind die Berufsorientie-
rung beim Übergang Schule-Beruf, die Be-
werbung von „Engpassberufen“ wie den In-
genieurs-, Handwerks- und Pflegeberufen
sowie die Förderung der Potenziale von
Frauen, älteren Arbeitnehmern und Men-
schen mit Migrationshintergrund. Es wur-
den die zwei Arbeitsgruppen „Ausbildung“
und „Weiterbildung“ innerhalb des Bünd-
nisses eingerichtet, die konkrete Maßnah-
men planen sollen. Die Gruppe „Ausbil-
dung“ widmet sich schwerpunktmäßig dem
Thema Ausbildungsstart in Corona-Zeiten.
Die Gruppe „Weiterbildung“ soll künftig
eine Rolle beim Strukturwandel und dem
daraus entstehenden Fortbildungsbedarf
einnehmen.

Innovationspreisträger werden am
8. November öffentlich ausgezeichnet

Der zunächst für September 2020 vorge-
sehene „Tag des Handwerks“ mit Aktions-
wochenende Handwerk im Freilichtmu-
seum in Beuren wurde aufgrund der weiter-
hin unklaren Entwicklung der Corona-Pan-
demie auf das Jahr 2022 verschoben.

Das vom Bündnis Fachkräftesicherung
initiierte Projekt „Integration durch Ausbil-
dung – Perspektiven für Zugewanderte“
wird 2022 in die vierte Förderperiode ge-
hen, die diesmal ein Jahr umfasst. Seit Pro-
jektbeginn im Jahr 2016 wurden 224 junge
Zugewanderte betreut, von denen 150 in

eine Ausbildung vermittelt wurden. 170 Ju-
gendliche konnten zur Berufsorientierung
Praktika oder eine Probearbeit absolvieren.
Einen Überblick über Angebote, Projekte
und Maßnahmen im Bereich Fachkräftesi-
cherung soll das Internet-Portal www.per-
spektive-es.de schaffen.

44 Unternehmen haben sich in diesem
Jahr für den Innovationspreis des Landkrei-
ses beworben – so viele wie in keinem Jahr
zuvor. Ausgezeichnet werden beispielhafte
Leistungen bei der Entwicklung neuer Pro-
dukte, Verfahren und Dienstleistungen so-
wie innovative Konzepte im Handel. Die
Preisträger werden bei einer öffentlichen
Preisverleihung am 8. November bekannt
gegeben und können ihre Produkte präsen-
tieren.

Das bisherige Bündnis für Unterneh-
mensnachfolge und Existenzgründung wur-
de zur Initiative „MachES!“ der vier Großen
Kreisstädte Esslingen, Filderstadt, Kirch-
heim und Nürtingen fusioniert. Neben dem
Internetauftritt www.maches.info sollen in
dem neuen Bündnis weitere Ideen entwi-
ckelt werden. Insgesamt soll der Landkreis
als „Gründer-Landkreis“ positioniert wer-
den.

Um alle Anfragen zum Breitbandausbau
kümmert sich der Zweckverband Breitband-
versorgung Landkreis Esslingen. Getragen
wird der Zweckverband vom Landkreis und
allen seinen 44 Kommunen.

Von Uwe Gottwald

Das Verkehrsministerium bezeichnet es
selbst als kleine Sensation. Die Philipp-
Matthäus-Hahn-Schule in Nürtingen er-
hielt den diesjährigen BIM Award in der Ka-
tegorie Forschung und Lehre. In der End-
ausscheidung des vom Verein BIM-Cluster
Baden-Württemberg zum dritten Mal initi-
ierten Wettbewerbs verwies die vom Land-
kreis Esslingen getragene berufliche Schule
so namhafte Mitbewerber wie das Institut
für Technologie der Landesuniversität
Karlsruhe und die Hochschule für Technik
Stuttgart auf die Plätze. Schulleiter Wolf
Hofmann nahm den Preis in den Stuttgarter
Wagenhallen aus den Händen von Ver-
kehrsminister Winfried Hermann, dem
Schirmherrn des Wettbewerbs, entgegen.

BIM steht für Building Information Mo-
deling, was mit Bauwerksdatenmodellie-
rung übersetzt werden kann. Schulleiter
Hofmann erklärt dazu: „BIM wurde in An-
lehnung an das Prinzip Industrie 4.0 entwi-
ckelt und kam zunächst bei großen Infra-
strukturprojekten wie dem Bau von Bun-
desstraßen, Autobahnen und anderen Ver-
kehrssystemen zum Tragen.“ So ist auch
das Engagement des baden-württembergi-
schen Verkehrsministeriums zu erklären.
Mittlerweile setze sich das digitale Konzept
aber immer mehr auch in anderen Berei-
chen der Baubranche durch. Hofmann ist
überzeugt: „In nicht allzu ferner Zeit wird
kaum ein Handwerksbetrieb mehr ohne zu-
mindest einen teilweisen Einsatz dieses
Systems auskommen.“

Es handelt sich um eine digitale Arbeits-
methode beim Planen, Bauen und Betreiben
von Bauten. „Angefangen von den ersten
Planungsleistungen über die Ausschrei-
bung bis hin zur Materialbestellung und der
Organisation der Baustelle ist alles für alle
am Bau Beteiligten hinterlegt“, versucht
der Schulleiter das komplexe System zu ver-
anschaulichen. Modifizierungen einzelner
Schritte während der Bauphase können ein-
gepflegt werden, daraus resultierende Ver-
änderungen auf andere Faktoren werden
nachberechnet. „Mit diesem System kön-
nen auch Fehlplanungen frühzeitig erkannt
und verhindert werden, was einem effizien-
ten Bauablauf und letztlich auch möglichst
günstigen Kosten zugutekommt“, so Hof-
mann.

Die Aufgabe seiner Schule sieht der
Schulleiter darin, möglichst viele Auszubil-
dende mit Kenntnissen in BIM zu qualifizie-
ren. Insgesamt 47 Bewerbungen gingen für
die fünf Wettbewerbskategorien ein, aus
Unternehmen und Hochschulen Baden-
Württembergs. Es war aber wohl vor allem
der innovative Ansatz in Sachen Lehre, der
die Jury veranlasste, die berufliche Schule
von ihrer Außenseiterrolle im Wettbewerb
zum strahlenden Sieger zu machen. Ihr ei-
gens entwickeltes pädagogisches Konzept

„Building Young Experts“ zur Verankerung
des digitalen Bauens in den Unterricht hat
offensichtlich überzeugt.

„Wir bieten das duale Berufskolleg Bau-
technik für unsere angehenden Maurer und
Zimmerleute, Betonhandwerker, für die
Maler- und Lackierberufe ebenso wie für
Bauzeichner und andere handwerkliche Tä-
tigkeiten an“, so Hofmann.
Wie in den klassischen Lehr-
berufen wechseln sich die
Ausbildung im Betrieb und
in der Berufsschule im
Blockunterricht zu gleichen
Teilen ab. „Im Schulunter-
richt überwiegt jedoch die
Ausbildung in der Planung
und am Computer, unsere
Berufskolleg-Klassen sind
interdisziplinär zusammengesetzt“, erklärt
Hofmann das Konzept. Um eigene Lehrkräf-
te zu qualifizieren, kooperiert die Schule in
einer Bildungspartnerschaft mit der Stutt-
garter Unternehmensberatung Hafners
Büro, das sich auf digitale Prozesse spezia-
lisiert hat.

Die Praxis kommt aber auch nicht zu
kurz. Erstmals erproben konnten sich Aus-
zubildende des Berufskollegs bei dem Pro-

das digitale System. Die Zusammenarbeit,
der Blick für das Ganze und Einblicke in an-
deren Abläufe als diejenigen des eigenen
Handwerks waren es denn auch, was den
Schülerstimmen nach zu urteilen besonders
motivierte.

Der Ausbildungsgang wird laut Hofmann
durch zwei weitere Faktoren besonders at-
traktiv: „Die Absolventen erhalten neben
dem Gesellenbrief eine anerkannte BIM-
Grundzertifizierung, ergänzt durch weitere
Kernfächer wird gleichzeitig die Hochschul-
reife erlangt.“ Letztlich soll auch die Schule
und mit ihr der Kreis profitieren. „Wir kön-
nen den Ausbildungsgang nicht nur im Be-
reich der zuständigen Schulbehörde son-
dern bundesweit bewerben.“ Dafür soll das
Preisgeld von 2000 Euro eingesetzt werden.
So wird die Schule selbst attraktiv und nicht
zuletzt kann die Hoffnung gehegt werden,
zusätzliche Fachkräfte für den Kreis Esslin-
gen zu gewinnen. Mittelfristig sei ange-
dacht, weitere berufliche Schulen des Land-
kreises über eine Cloud schrittweise in digi-
tale Projekte einzubinden und zu vernet-
zen. Für die digitale Infrastruktur hat der
Kreis bereits frühzeitig hohe sechsstellige
Summen investiert, ohne auf Fördergelder
zu warten.

jekt, für das Freilichtmuseum des Landkrei-
ses in Beuren eine reichhaltig ausgestaltete
Grillstelle zu planen und gemeinsam mit
den klassischen Auszubildenden der ver-
schiedenen Gewerke auch in die Tat umzu-
setzen. Möglich wurde dies nicht zuletzt
durch die Spende von 30 000 Euro des Rota-
ry Clubs Nürtingen-Kirchheim und weite-

ren Sachleistungen von Fir-
men der Baubranche aus der
Region. Zwei Grillstellen
mit ansprechenden Sitzge-
legenheiten und eine geräu-
mige Schutzhütte entstan-
den auf einer Fläche des
Museumsgeländes, die ei-
gens modelliert und befes-
tigt werden musste. Zuvor
wurde das Gelände mittels

eines Drohnenflugs digital vermessen, die
Daten in das BIM-System eingespeist. Da-
raus entstand die Grillstelle zunächst virtu-
ell, mit Hilfe einer Spezialbrille konnte sie
bereits räumlich erfahren werden.

Es kamen verschiedene Materialien zum
Einsatz, deren Mengen mussten disponiert,
eingekauft und Liefertermine bestimmt
werden, Arbeitseinsätze der verschiedenen
Fachleute wurden koordiniert, alles über

Schulleiter Wolf Hofmann (am Pult) freut sich für die Philipp-Matthäus-Hahn-Schule über den ersten Preis beim BIM Award. Foto: pm

Hochkarätiger Preis für Kreisschule
Die vom Landkreis Esslingen getragene berufliche Philipp-Matthäus-Hahn-Schule in Nürtingen belegt beim landesweiten
Wettbewerb für digitale Bauwerksdatenmodellierung den ersten Platz. Ihr Konzept wertet Berufsbilder nochmals auf.

„Das interdisziplinäre
Konzept und die
zusätzliche digitale
Qualifikation machen
die Stärke unseres
Konzepts aus“
Wolf Hofmann
Schulleiter

Nürtingen

Mischtheorie
Vergangenen Sonntag, am 24. Oktober vor
21 Jahren, wurde das Debütalbum „Hy-
brid Theory“ der amerikanischen Band Lin-
kin Park veröffentlicht und brach sämtli-
che Rekorde. Mit einer Verkaufszahl von
über 30 Millionen Tonträgern gilt es nicht
nur als das erfolgreichste Debütalbum des
21. Jahrhunderts, sondern auch als das
fünftmeistverkaufte seit dem Jahr 2000. Als
das Album, dessen Titel man mit „Misch-
theorie“ übersetzen könnte, erschien, wur-
de Nu Metal plötzlich zur Radiomusik.

Der erste große Hit der Band war der Ti-
tel „One Step Closer“. Diese Single er-
freute sich großer Spielhäufigkeit im Radio
und mit dazugehörigem Musikvideo auch
im Musikfernsehen. Weitere erfolgreiche
Titel des Albums sind „Crawling“, „Pa-
percut“ und „In The End“. Letzteres ist die
weltweit erfolgreichste Sonderauskopp-
lung der Band und brachte dem Album
weltweiten Ruhm.

Es ist schwierig, die Musikgruppe nur ei-
nem Musikstil zuzuordnen. Aufgrund der
musikalischen Vermischung von Rock, Me-
tal, Hip-Hop und Electronica-Elementen
wird die Band häufig dem Nu Metal zuge-
ordnet. Der 2017 verstorbene Frontmann
der Band, Chester Bennington, begeisterte
seine Hörerinnen und Hörer mit seinem
zwischen Aggression und Zerbrechlichkeit
wechselnden Gesang und verlieh den ein-
zelnen Liedern somit eine selten gehörte
Tiefe. „Er schreit wie ein Dämon und
singt wie ein Engel“ wird oft zu den Videos
kommentiert.

Dabei ist das sogenannte „Screaming“
eine spezielle Gesangstechnik, welche
besonders gerne im Rock und Metal genutzt
wird. Im Titel „Given Up“ des dritten Stu-
dioalbums hält der Frontmann einen
Scream von siebzehn Sekunden. Weitere
Besonderheiten der Band sind die charakte-
ristischen Rapelemente des Gitarristen
Mike Shinoda und die Effekte des DJ Joseph
Hahn.

Nach dem Suizid des Frontmanns im Juli
2017 hat die Musikgruppe kein neues Al-
bum mehr veröffentlicht und befindet sich
auf unbestimmte Zeit in Pause. Bei den
insgesamt sieben veröffentlichten Studio-
alben war keines so erfolgreich wie „Hy-
brid Theory“. glo

Stand Dienstag, 26. Oktober, 9.10 Uhr, wa-
ren nach Angaben des Gesundheitsamts
Esslingen 31 661 Corona-Fälle seit Beginn
der Pandemie im Landkreis bekannt (48
mehr als am Montag). Seit dem 3. März
2020 meldet der Kreis 569 mit oder an Co-
vid-19 gestorbene Menschen (einer mehr
als am Montag). Als genesen gelten 29 852
Menschen. In Quarantäne befinden sich
1240 Infizierte. Die Sieben-Tage-Inzidenz
im Kreis lag am Dienstag bei 140,7 (am
Montag bei 137,4). In Baden-Württemberg
liegt die Sieben-Tage-Hospitalisierungsin-
zidenz bei 3,80. Landesweit sind 230 Inten-
sivbetten belegt (zehn mehr als am Mon-
tag). red
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NÜRTINGEN. Die frisch gekürte Friedens-
preisträgerin Tsitsi Dangaremba ist am
Donnerstag, 28. Oktober, 19.30 Uhr, per
Livestream zu sehen. Tsitsi Dangaremba
gilt als wichtigste Stimme für Gleichberech-
tigung und gesellschaftliche Teilhabe in
Simbabwe und wurde am 24. Oktober in der
Frankfurter Paulskirche mit dem Frie-
denspreis des Deutschen Buchhandels aus-
gezeichnet. Der Vortrag findet im Rah-
men der Reihe „vhs.wissen live“ statt. An-
meldung unter www.vhs-nuertingen.de
oder telefonisch unter (0 70 22) 7 53 30. vhs

Vortrag mit Dangaremba

NT-NECKARHAUSEN. Der Sängerbund Ne-
ckarhausen sucht Sängerinnen und Sän-
ger für einen Auftritt zur 100-Jahr-Feier des
Chorverbandes am Wochenende Freitag
15. bis Sonntag 17. Juli 2022. Die Proben
finden unter neuer Chorleitung und mit
breit gefächerter Chorliteratur mittwochs
um 18.30 Uhr im Musiksaal der Anna-
Haag-Schule statt. Bei Interesse unter
(0 70 22) 5 02 96 92 beim Vorstand mel-
den oder einfach vorbeikommen und mit-
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Kreis will 2022 wieder auf der Expo Real sein
Der Wirtschaftsförderer des Landkreises Esslingen hat im Kreistags-Ausschuss für Umwelt und Technik einen Tätigkeitsbericht abgegeben.
Die aktuellen Schwerpunkte sind Fachkräftesicherung, Innovationsförderung, Breitbandversorgung und Standortmarketing.

Von Lutz Selle

Einen äußert umfangreichen Jahresbericht
hat Markus Grupp, Wirtschaftsförderer des
Landkreises Esslingen, in der jüngsten Sit-
zung des Ausschusses für Technik und Um-
welt des Kreistages vorgelegt. Diskutiert
wurde dann in der Sitzung vor allem über
die Teilnahme des Landkreises an der Expo
Real in München, Europas größter Fach-
messe für Immobilien und Investitionen.
Auf der dreitägigen Fachmesse treffen sich
Projektentwickler, Investoren und Finan-
zierer, Berater und Vermittler, Architekten
und Planer sowie Wirtschaftsregionen und
Städte. Im Jahr 2021 hat sich der Landkreis
Esslingen coronabedingt gegen eine Teil-
nahme an der Messe entschieden. 2022 soll
der Landkreis aber wie in den vergangenen
Jahren wieder am Stand der Wirtschaftsför-
derung Region Stuttgart vertreten sein.

„Wir waren ansonsten immer dabei. Die
Beteiligung wird jedes Jahr geprüft. Es ist
aber wichtig, sich dort als Landkreis zu
zeigen“, sagte Landrat Heinz Eininger.
„Schließlich ist das Europas wichtigste
Grundstücksmesse.“ Gleichwohl würden es
gegebenenfalls nicht der Landkreis selbst,
sondern die Kommunen sein, die „mit Ver-
trägen zurückkommen“.

Das derzeitige Arbeitsprogramm der
Kreiswirtschaftsförderung gliedert sich in
die vier Themenfelder Fachkräftesicherung,

Innovationsförderung, Breitbandversor-
gung und Standortmarketing. Ein zentrales
strategisches Projekt ist der im Jahr 2017
gestartete Prognos-Zukunftsdialog, der im
Jahr 2021 abgeschlossen und in den dauer-
haften Zukunftsdialog Landkreis Esslingen
überführt wurde. Im Rahmen der Umset-
zung wurden folgende neun Projekte defi-
niert: Elektromobilitätskonzept für den
Landkreis, Beratungsangebote betriebli-
ches Mobilitätsmanagement, Flächenbe-
reitstellung im Landkreis, IBA-Projekte,
Maßnahmen zur Fachkräftesicherung,
Testzentrum Elektromobilität, Existenz-
gründungsaktivitäten, Breitbandausbau
und Digitalisierung Bürgerservices. Das er-
weiterte Steuerungsgremium „Zukunfts-
dialog“ soll künftig ein- bis zweimal jähr-
lich zusammenkommen und die bereits
begonnenen Projekte weiter vorantreiben.
Zudem sollen neue Projekte identifiziert
werden: Fachkräftesicherung und Struktur-
wandel, Digitalisierung, New Work – neue
Arbeitsformen, attraktive Standortfaktoren
zum Wohnen und Arbeiten.

Das Bündnis Fachkräftesicherung ist be-
reits seit dem Jahr 2012 im Landkreis Ess-
lingen aktiv. Partner sind unter der Feder-
führung der Kreiswirtschaftsförderung die
IHK, die Kreishandwerkerschaft, die Agen-
tur für Arbeit, das Jobcenter, die beruflichen
Schulen des Landkreises und die Wirt-
schaftsförderung Region Stuttgart. Zentrale

Handlungsfelder sind die Berufsorientie-
rung beim Übergang Schule-Beruf, die Be-
werbung von „Engpassberufen“ wie den In-
genieurs-, Handwerks- und Pflegeberufen
sowie die Förderung der Potenziale von
Frauen, älteren Arbeitnehmern und Men-
schen mit Migrationshintergrund. Es wur-
den die zwei Arbeitsgruppen „Ausbildung“
und „Weiterbildung“ innerhalb des Bünd-
nisses eingerichtet, die konkrete Maßnah-
men planen sollen. Die Gruppe „Ausbil-
dung“ widmet sich schwerpunktmäßig dem
Thema Ausbildungsstart in Corona-Zeiten.
Die Gruppe „Weiterbildung“ soll künftig
eine Rolle beim Strukturwandel und dem
daraus entstehenden Fortbildungsbedarf
einnehmen.

Innovationspreisträger werden am
8. November öffentlich ausgezeichnet

Der zunächst für September 2020 vorge-
sehene „Tag des Handwerks“ mit Aktions-
wochenende Handwerk im Freilichtmu-
seum in Beuren wurde aufgrund der weiter-
hin unklaren Entwicklung der Corona-Pan-
demie auf das Jahr 2022 verschoben.

Das vom Bündnis Fachkräftesicherung
initiierte Projekt „Integration durch Ausbil-
dung – Perspektiven für Zugewanderte“
wird 2022 in die vierte Förderperiode ge-
hen, die diesmal ein Jahr umfasst. Seit Pro-
jektbeginn im Jahr 2016 wurden 224 junge
Zugewanderte betreut, von denen 150 in

eine Ausbildung vermittelt wurden. 170 Ju-
gendliche konnten zur Berufsorientierung
Praktika oder eine Probearbeit absolvieren.
Einen Überblick über Angebote, Projekte
und Maßnahmen im Bereich Fachkräftesi-
cherung soll das Internet-Portal www.per-
spektive-es.de schaffen.

44 Unternehmen haben sich in diesem
Jahr für den Innovationspreis des Landkrei-
ses beworben – so viele wie in keinem Jahr
zuvor. Ausgezeichnet werden beispielhafte
Leistungen bei der Entwicklung neuer Pro-
dukte, Verfahren und Dienstleistungen so-
wie innovative Konzepte im Handel. Die
Preisträger werden bei einer öffentlichen
Preisverleihung am 8. November bekannt
gegeben und können ihre Produkte präsen-
tieren.

Das bisherige Bündnis für Unterneh-
mensnachfolge und Existenzgründung wur-
de zur Initiative „MachES!“ der vier Großen
Kreisstädte Esslingen, Filderstadt, Kirch-
heim und Nürtingen fusioniert. Neben dem
Internetauftritt www.maches.info sollen in
dem neuen Bündnis weitere Ideen entwi-
ckelt werden. Insgesamt soll der Landkreis
als „Gründer-Landkreis“ positioniert wer-
den.

Um alle Anfragen zum Breitbandausbau
kümmert sich der Zweckverband Breitband-
versorgung Landkreis Esslingen. Getragen
wird der Zweckverband vom Landkreis und
allen seinen 44 Kommunen.

Von Uwe Gottwald

Das Verkehrsministerium bezeichnet es
selbst als kleine Sensation. Die Philipp-
Matthäus-Hahn-Schule in Nürtingen er-
hielt den diesjährigen BIM Award in der Ka-
tegorie Forschung und Lehre. In der End-
ausscheidung des vom Verein BIM-Cluster
Baden-Württemberg zum dritten Mal initi-
ierten Wettbewerbs verwies die vom Land-
kreis Esslingen getragene berufliche Schule
so namhafte Mitbewerber wie das Institut
für Technologie der Landesuniversität
Karlsruhe und die Hochschule für Technik
Stuttgart auf die Plätze. Schulleiter Wolf
Hofmann nahm den Preis in den Stuttgarter
Wagenhallen aus den Händen von Ver-
kehrsminister Winfried Hermann, dem
Schirmherrn des Wettbewerbs, entgegen.

BIM steht für Building Information Mo-
deling, was mit Bauwerksdatenmodellie-
rung übersetzt werden kann. Schulleiter
Hofmann erklärt dazu: „BIM wurde in An-
lehnung an das Prinzip Industrie 4.0 entwi-
ckelt und kam zunächst bei großen Infra-
strukturprojekten wie dem Bau von Bun-
desstraßen, Autobahnen und anderen Ver-
kehrssystemen zum Tragen.“ So ist auch
das Engagement des baden-württembergi-
schen Verkehrsministeriums zu erklären.
Mittlerweile setze sich das digitale Konzept
aber immer mehr auch in anderen Berei-
chen der Baubranche durch. Hofmann ist
überzeugt: „In nicht allzu ferner Zeit wird
kaum ein Handwerksbetrieb mehr ohne zu-
mindest einen teilweisen Einsatz dieses
Systems auskommen.“

Es handelt sich um eine digitale Arbeits-
methode beim Planen, Bauen und Betreiben
von Bauten. „Angefangen von den ersten
Planungsleistungen über die Ausschrei-
bung bis hin zur Materialbestellung und der
Organisation der Baustelle ist alles für alle
am Bau Beteiligten hinterlegt“, versucht
der Schulleiter das komplexe System zu ver-
anschaulichen. Modifizierungen einzelner
Schritte während der Bauphase können ein-
gepflegt werden, daraus resultierende Ver-
änderungen auf andere Faktoren werden
nachberechnet. „Mit diesem System kön-
nen auch Fehlplanungen frühzeitig erkannt
und verhindert werden, was einem effizien-
ten Bauablauf und letztlich auch möglichst
günstigen Kosten zugutekommt“, so Hof-
mann.

Die Aufgabe seiner Schule sieht der
Schulleiter darin, möglichst viele Auszubil-
dende mit Kenntnissen in BIM zu qualifizie-
ren. Insgesamt 47 Bewerbungen gingen für
die fünf Wettbewerbskategorien ein, aus
Unternehmen und Hochschulen Baden-
Württembergs. Es war aber wohl vor allem
der innovative Ansatz in Sachen Lehre, der
die Jury veranlasste, die berufliche Schule
von ihrer Außenseiterrolle im Wettbewerb
zum strahlenden Sieger zu machen. Ihr ei-
gens entwickeltes pädagogisches Konzept

„Building Young Experts“ zur Verankerung
des digitalen Bauens in den Unterricht hat
offensichtlich überzeugt.

„Wir bieten das duale Berufskolleg Bau-
technik für unsere angehenden Maurer und
Zimmerleute, Betonhandwerker, für die
Maler- und Lackierberufe ebenso wie für
Bauzeichner und andere handwerkliche Tä-
tigkeiten an“, so Hofmann.
Wie in den klassischen Lehr-
berufen wechseln sich die
Ausbildung im Betrieb und
in der Berufsschule im
Blockunterricht zu gleichen
Teilen ab. „Im Schulunter-
richt überwiegt jedoch die
Ausbildung in der Planung
und am Computer, unsere
Berufskolleg-Klassen sind
interdisziplinär zusammengesetzt“, erklärt
Hofmann das Konzept. Um eigene Lehrkräf-
te zu qualifizieren, kooperiert die Schule in
einer Bildungspartnerschaft mit der Stutt-
garter Unternehmensberatung Hafners
Büro, das sich auf digitale Prozesse spezia-
lisiert hat.

Die Praxis kommt aber auch nicht zu
kurz. Erstmals erproben konnten sich Aus-
zubildende des Berufskollegs bei dem Pro-

das digitale System. Die Zusammenarbeit,
der Blick für das Ganze und Einblicke in an-
deren Abläufe als diejenigen des eigenen
Handwerks waren es denn auch, was den
Schülerstimmen nach zu urteilen besonders
motivierte.

Der Ausbildungsgang wird laut Hofmann
durch zwei weitere Faktoren besonders at-
traktiv: „Die Absolventen erhalten neben
dem Gesellenbrief eine anerkannte BIM-
Grundzertifizierung, ergänzt durch weitere
Kernfächer wird gleichzeitig die Hochschul-
reife erlangt.“ Letztlich soll auch die Schule
und mit ihr der Kreis profitieren. „Wir kön-
nen den Ausbildungsgang nicht nur im Be-
reich der zuständigen Schulbehörde son-
dern bundesweit bewerben.“ Dafür soll das
Preisgeld von 2000 Euro eingesetzt werden.
So wird die Schule selbst attraktiv und nicht
zuletzt kann die Hoffnung gehegt werden,
zusätzliche Fachkräfte für den Kreis Esslin-
gen zu gewinnen. Mittelfristig sei ange-
dacht, weitere berufliche Schulen des Land-
kreises über eine Cloud schrittweise in digi-
tale Projekte einzubinden und zu vernet-
zen. Für die digitale Infrastruktur hat der
Kreis bereits frühzeitig hohe sechsstellige
Summen investiert, ohne auf Fördergelder
zu warten.

jekt, für das Freilichtmuseum des Landkrei-
ses in Beuren eine reichhaltig ausgestaltete
Grillstelle zu planen und gemeinsam mit
den klassischen Auszubildenden der ver-
schiedenen Gewerke auch in die Tat umzu-
setzen. Möglich wurde dies nicht zuletzt
durch die Spende von 30 000 Euro des Rota-
ry Clubs Nürtingen-Kirchheim und weite-

ren Sachleistungen von Fir-
men der Baubranche aus der
Region. Zwei Grillstellen
mit ansprechenden Sitzge-
legenheiten und eine geräu-
mige Schutzhütte entstan-
den auf einer Fläche des
Museumsgeländes, die ei-
gens modelliert und befes-
tigt werden musste. Zuvor
wurde das Gelände mittels

eines Drohnenflugs digital vermessen, die
Daten in das BIM-System eingespeist. Da-
raus entstand die Grillstelle zunächst virtu-
ell, mit Hilfe einer Spezialbrille konnte sie
bereits räumlich erfahren werden.

Es kamen verschiedene Materialien zum
Einsatz, deren Mengen mussten disponiert,
eingekauft und Liefertermine bestimmt
werden, Arbeitseinsätze der verschiedenen
Fachleute wurden koordiniert, alles über

Schulleiter Wolf Hofmann (am Pult) freut sich für die Philipp-Matthäus-Hahn-Schule über den ersten Preis beim BIM Award. Foto: pm

Hochkarätiger Preis für Kreisschule
Die vom Landkreis Esslingen getragene berufliche Philipp-Matthäus-Hahn-Schule in Nürtingen belegt beim landesweiten
Wettbewerb für digitale Bauwerksdatenmodellierung den ersten Platz. Ihr Konzept wertet Berufsbilder nochmals auf.

„Das interdisziplinäre
Konzept und die
zusätzliche digitale
Qualifikation machen
die Stärke unseres
Konzepts aus“
Wolf Hofmann
Schulleiter

Nürtingen

Mischtheorie
Vergangenen Sonntag, am 24. Oktober vor
21 Jahren, wurde das Debütalbum „Hy-
brid Theory“ der amerikanischen Band Lin-
kin Park veröffentlicht und brach sämtli-
che Rekorde. Mit einer Verkaufszahl von
über 30 Millionen Tonträgern gilt es nicht
nur als das erfolgreichste Debütalbum des
21. Jahrhunderts, sondern auch als das
fünftmeistverkaufte seit dem Jahr 2000. Als
das Album, dessen Titel man mit „Misch-
theorie“ übersetzen könnte, erschien, wur-
de Nu Metal plötzlich zur Radiomusik.

Der erste große Hit der Band war der Ti-
tel „One Step Closer“. Diese Single er-
freute sich großer Spielhäufigkeit im Radio
und mit dazugehörigem Musikvideo auch
im Musikfernsehen. Weitere erfolgreiche
Titel des Albums sind „Crawling“, „Pa-
percut“ und „In The End“. Letzteres ist die
weltweit erfolgreichste Sonderauskopp-
lung der Band und brachte dem Album
weltweiten Ruhm.

Es ist schwierig, die Musikgruppe nur ei-
nem Musikstil zuzuordnen. Aufgrund der
musikalischen Vermischung von Rock, Me-
tal, Hip-Hop und Electronica-Elementen
wird die Band häufig dem Nu Metal zuge-
ordnet. Der 2017 verstorbene Frontmann
der Band, Chester Bennington, begeisterte
seine Hörerinnen und Hörer mit seinem
zwischen Aggression und Zerbrechlichkeit
wechselnden Gesang und verlieh den ein-
zelnen Liedern somit eine selten gehörte
Tiefe. „Er schreit wie ein Dämon und
singt wie ein Engel“ wird oft zu den Videos
kommentiert.

Dabei ist das sogenannte „Screaming“
eine spezielle Gesangstechnik, welche
besonders gerne im Rock und Metal genutzt
wird. Im Titel „Given Up“ des dritten Stu-
dioalbums hält der Frontmann einen
Scream von siebzehn Sekunden. Weitere
Besonderheiten der Band sind die charakte-
ristischen Rapelemente des Gitarristen
Mike Shinoda und die Effekte des DJ Joseph
Hahn.

Nach dem Suizid des Frontmanns im Juli
2017 hat die Musikgruppe kein neues Al-
bum mehr veröffentlicht und befindet sich
auf unbestimmte Zeit in Pause. Bei den
insgesamt sieben veröffentlichten Studio-
alben war keines so erfolgreich wie „Hy-
brid Theory“. glo

Stand Dienstag, 26. Oktober, 9.10 Uhr, wa-
ren nach Angaben des Gesundheitsamts
Esslingen 31 661 Corona-Fälle seit Beginn
der Pandemie im Landkreis bekannt (48
mehr als am Montag). Seit dem 3. März
2020 meldet der Kreis 569 mit oder an Co-
vid-19 gestorbene Menschen (einer mehr
als am Montag). Als genesen gelten 29 852
Menschen. In Quarantäne befinden sich
1240 Infizierte. Die Sieben-Tage-Inzidenz
im Kreis lag am Dienstag bei 140,7 (am
Montag bei 137,4). In Baden-Württemberg
liegt die Sieben-Tage-Hospitalisierungsin-
zidenz bei 3,80. Landesweit sind 230 Inten-
sivbetten belegt (zehn mehr als am Mon-
tag). red

Coronazahlen aktuell

Nürtinger Notizen

NÜRTINGEN. Die frisch gekürte Friedens-
preisträgerin Tsitsi Dangaremba ist am
Donnerstag, 28. Oktober, 19.30 Uhr, per
Livestream zu sehen. Tsitsi Dangaremba
gilt als wichtigste Stimme für Gleichberech-
tigung und gesellschaftliche Teilhabe in
Simbabwe und wurde am 24. Oktober in der
Frankfurter Paulskirche mit dem Frie-
denspreis des Deutschen Buchhandels aus-
gezeichnet. Der Vortrag findet im Rah-
men der Reihe „vhs.wissen live“ statt. An-
meldung unter www.vhs-nuertingen.de
oder telefonisch unter (0 70 22) 7 53 30. vhs

Vortrag mit Dangaremba

NT-NECKARHAUSEN. Der Sängerbund Ne-
ckarhausen sucht Sängerinnen und Sän-
ger für einen Auftritt zur 100-Jahr-Feier des
Chorverbandes am Wochenende Freitag
15. bis Sonntag 17. Juli 2022. Die Proben
finden unter neuer Chorleitung und mit
breit gefächerter Chorliteratur mittwochs
um 18.30 Uhr im Musiksaal der Anna-
Haag-Schule statt. Bei Interesse unter
(0 70 22) 5 02 96 92 beim Vorstand mel-
den oder einfach vorbeikommen und mit-
singen. pm

Projektchor sucht Sänger
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Kreis will 2022 wieder auf der Expo Real sein
Der Wirtschaftsförderer des Landkreises Esslingen hat im Kreistags-Ausschuss für Umwelt und Technik einen Tätigkeitsbericht abgegeben.
Die aktuellen Schwerpunkte sind Fachkräftesicherung, Innovationsförderung, Breitbandversorgung und Standortmarketing.

Von Lutz Selle

Einen äußert umfangreichen Jahresbericht
hat Markus Grupp, Wirtschaftsförderer des
Landkreises Esslingen, in der jüngsten Sit-
zung des Ausschusses für Technik und Um-
welt des Kreistages vorgelegt. Diskutiert
wurde dann in der Sitzung vor allem über
die Teilnahme des Landkreises an der Expo
Real in München, Europas größter Fach-
messe für Immobilien und Investitionen.
Auf der dreitägigen Fachmesse treffen sich
Projektentwickler, Investoren und Finan-
zierer, Berater und Vermittler, Architekten
und Planer sowie Wirtschaftsregionen und
Städte. Im Jahr 2021 hat sich der Landkreis
Esslingen coronabedingt gegen eine Teil-
nahme an der Messe entschieden. 2022 soll
der Landkreis aber wie in den vergangenen
Jahren wieder am Stand der Wirtschaftsför-
derung Region Stuttgart vertreten sein.

„Wir waren ansonsten immer dabei. Die
Beteiligung wird jedes Jahr geprüft. Es ist
aber wichtig, sich dort als Landkreis zu
zeigen“, sagte Landrat Heinz Eininger.
„Schließlich ist das Europas wichtigste
Grundstücksmesse.“ Gleichwohl würden es
gegebenenfalls nicht der Landkreis selbst,
sondern die Kommunen sein, die „mit Ver-
trägen zurückkommen“.

Das derzeitige Arbeitsprogramm der
Kreiswirtschaftsförderung gliedert sich in
die vier Themenfelder Fachkräftesicherung,

Innovationsförderung, Breitbandversor-
gung und Standortmarketing. Ein zentrales
strategisches Projekt ist der im Jahr 2017
gestartete Prognos-Zukunftsdialog, der im
Jahr 2021 abgeschlossen und in den dauer-
haften Zukunftsdialog Landkreis Esslingen
überführt wurde. Im Rahmen der Umset-
zung wurden folgende neun Projekte defi-
niert: Elektromobilitätskonzept für den
Landkreis, Beratungsangebote betriebli-
ches Mobilitätsmanagement, Flächenbe-
reitstellung im Landkreis, IBA-Projekte,
Maßnahmen zur Fachkräftesicherung,
Testzentrum Elektromobilität, Existenz-
gründungsaktivitäten, Breitbandausbau
und Digitalisierung Bürgerservices. Das er-
weiterte Steuerungsgremium „Zukunfts-
dialog“ soll künftig ein- bis zweimal jähr-
lich zusammenkommen und die bereits
begonnenen Projekte weiter vorantreiben.
Zudem sollen neue Projekte identifiziert
werden: Fachkräftesicherung und Struktur-
wandel, Digitalisierung, New Work – neue
Arbeitsformen, attraktive Standortfaktoren
zum Wohnen und Arbeiten.

Das Bündnis Fachkräftesicherung ist be-
reits seit dem Jahr 2012 im Landkreis Ess-
lingen aktiv. Partner sind unter der Feder-
führung der Kreiswirtschaftsförderung die
IHK, die Kreishandwerkerschaft, die Agen-
tur für Arbeit, das Jobcenter, die beruflichen
Schulen des Landkreises und die Wirt-
schaftsförderung Region Stuttgart. Zentrale

Handlungsfelder sind die Berufsorientie-
rung beim Übergang Schule-Beruf, die Be-
werbung von „Engpassberufen“ wie den In-
genieurs-, Handwerks- und Pflegeberufen
sowie die Förderung der Potenziale von
Frauen, älteren Arbeitnehmern und Men-
schen mit Migrationshintergrund. Es wur-
den die zwei Arbeitsgruppen „Ausbildung“
und „Weiterbildung“ innerhalb des Bünd-
nisses eingerichtet, die konkrete Maßnah-
men planen sollen. Die Gruppe „Ausbil-
dung“ widmet sich schwerpunktmäßig dem
Thema Ausbildungsstart in Corona-Zeiten.
Die Gruppe „Weiterbildung“ soll künftig
eine Rolle beim Strukturwandel und dem
daraus entstehenden Fortbildungsbedarf
einnehmen.

Innovationspreisträger werden am
8. November öffentlich ausgezeichnet

Der zunächst für September 2020 vorge-
sehene „Tag des Handwerks“ mit Aktions-
wochenende Handwerk im Freilichtmu-
seum in Beuren wurde aufgrund der weiter-
hin unklaren Entwicklung der Corona-Pan-
demie auf das Jahr 2022 verschoben.

Das vom Bündnis Fachkräftesicherung
initiierte Projekt „Integration durch Ausbil-
dung – Perspektiven für Zugewanderte“
wird 2022 in die vierte Förderperiode ge-
hen, die diesmal ein Jahr umfasst. Seit Pro-
jektbeginn im Jahr 2016 wurden 224 junge
Zugewanderte betreut, von denen 150 in

eine Ausbildung vermittelt wurden. 170 Ju-
gendliche konnten zur Berufsorientierung
Praktika oder eine Probearbeit absolvieren.
Einen Überblick über Angebote, Projekte
und Maßnahmen im Bereich Fachkräftesi-
cherung soll das Internet-Portal www.per-
spektive-es.de schaffen.

44 Unternehmen haben sich in diesem
Jahr für den Innovationspreis des Landkrei-
ses beworben – so viele wie in keinem Jahr
zuvor. Ausgezeichnet werden beispielhafte
Leistungen bei der Entwicklung neuer Pro-
dukte, Verfahren und Dienstleistungen so-
wie innovative Konzepte im Handel. Die
Preisträger werden bei einer öffentlichen
Preisverleihung am 8. November bekannt
gegeben und können ihre Produkte präsen-
tieren.

Das bisherige Bündnis für Unterneh-
mensnachfolge und Existenzgründung wur-
de zur Initiative „MachES!“ der vier Großen
Kreisstädte Esslingen, Filderstadt, Kirch-
heim und Nürtingen fusioniert. Neben dem
Internetauftritt www.maches.info sollen in
dem neuen Bündnis weitere Ideen entwi-
ckelt werden. Insgesamt soll der Landkreis
als „Gründer-Landkreis“ positioniert wer-
den.

Um alle Anfragen zum Breitbandausbau
kümmert sich der Zweckverband Breitband-
versorgung Landkreis Esslingen. Getragen
wird der Zweckverband vom Landkreis und
allen seinen 44 Kommunen.

Von Uwe Gottwald

Das Verkehrsministerium bezeichnet es
selbst als kleine Sensation. Die Philipp-
Matthäus-Hahn-Schule in Nürtingen er-
hielt den diesjährigen BIM Award in der Ka-
tegorie Forschung und Lehre. In der End-
ausscheidung des vom Verein BIM-Cluster
Baden-Württemberg zum dritten Mal initi-
ierten Wettbewerbs verwies die vom Land-
kreis Esslingen getragene berufliche Schule
so namhafte Mitbewerber wie das Institut
für Technologie der Landesuniversität
Karlsruhe und die Hochschule für Technik
Stuttgart auf die Plätze. Schulleiter Wolf
Hofmann nahm den Preis in den Stuttgarter
Wagenhallen aus den Händen von Ver-
kehrsminister Winfried Hermann, dem
Schirmherrn des Wettbewerbs, entgegen.

BIM steht für Building Information Mo-
deling, was mit Bauwerksdatenmodellie-
rung übersetzt werden kann. Schulleiter
Hofmann erklärt dazu: „BIM wurde in An-
lehnung an das Prinzip Industrie 4.0 entwi-
ckelt und kam zunächst bei großen Infra-
strukturprojekten wie dem Bau von Bun-
desstraßen, Autobahnen und anderen Ver-
kehrssystemen zum Tragen.“ So ist auch
das Engagement des baden-württembergi-
schen Verkehrsministeriums zu erklären.
Mittlerweile setze sich das digitale Konzept
aber immer mehr auch in anderen Berei-
chen der Baubranche durch. Hofmann ist
überzeugt: „In nicht allzu ferner Zeit wird
kaum ein Handwerksbetrieb mehr ohne zu-
mindest einen teilweisen Einsatz dieses
Systems auskommen.“

Es handelt sich um eine digitale Arbeits-
methode beim Planen, Bauen und Betreiben
von Bauten. „Angefangen von den ersten
Planungsleistungen über die Ausschrei-
bung bis hin zur Materialbestellung und der
Organisation der Baustelle ist alles für alle
am Bau Beteiligten hinterlegt“, versucht
der Schulleiter das komplexe System zu ver-
anschaulichen. Modifizierungen einzelner
Schritte während der Bauphase können ein-
gepflegt werden, daraus resultierende Ver-
änderungen auf andere Faktoren werden
nachberechnet. „Mit diesem System kön-
nen auch Fehlplanungen frühzeitig erkannt
und verhindert werden, was einem effizien-
ten Bauablauf und letztlich auch möglichst
günstigen Kosten zugutekommt“, so Hof-
mann.

Die Aufgabe seiner Schule sieht der
Schulleiter darin, möglichst viele Auszubil-
dende mit Kenntnissen in BIM zu qualifizie-
ren. Insgesamt 47 Bewerbungen gingen für
die fünf Wettbewerbskategorien ein, aus
Unternehmen und Hochschulen Baden-
Württembergs. Es war aber wohl vor allem
der innovative Ansatz in Sachen Lehre, der
die Jury veranlasste, die berufliche Schule
von ihrer Außenseiterrolle im Wettbewerb
zum strahlenden Sieger zu machen. Ihr ei-
gens entwickeltes pädagogisches Konzept

„Building Young Experts“ zur Verankerung
des digitalen Bauens in den Unterricht hat
offensichtlich überzeugt.

„Wir bieten das duale Berufskolleg Bau-
technik für unsere angehenden Maurer und
Zimmerleute, Betonhandwerker, für die
Maler- und Lackierberufe ebenso wie für
Bauzeichner und andere handwerkliche Tä-
tigkeiten an“, so Hofmann.
Wie in den klassischen Lehr-
berufen wechseln sich die
Ausbildung im Betrieb und
in der Berufsschule im
Blockunterricht zu gleichen
Teilen ab. „Im Schulunter-
richt überwiegt jedoch die
Ausbildung in der Planung
und am Computer, unsere
Berufskolleg-Klassen sind
interdisziplinär zusammengesetzt“, erklärt
Hofmann das Konzept. Um eigene Lehrkräf-
te zu qualifizieren, kooperiert die Schule in
einer Bildungspartnerschaft mit der Stutt-
garter Unternehmensberatung Hafners
Büro, das sich auf digitale Prozesse spezia-
lisiert hat.

Die Praxis kommt aber auch nicht zu
kurz. Erstmals erproben konnten sich Aus-
zubildende des Berufskollegs bei dem Pro-

das digitale System. Die Zusammenarbeit,
der Blick für das Ganze und Einblicke in an-
deren Abläufe als diejenigen des eigenen
Handwerks waren es denn auch, was den
Schülerstimmen nach zu urteilen besonders
motivierte.

Der Ausbildungsgang wird laut Hofmann
durch zwei weitere Faktoren besonders at-
traktiv: „Die Absolventen erhalten neben
dem Gesellenbrief eine anerkannte BIM-
Grundzertifizierung, ergänzt durch weitere
Kernfächer wird gleichzeitig die Hochschul-
reife erlangt.“ Letztlich soll auch die Schule
und mit ihr der Kreis profitieren. „Wir kön-
nen den Ausbildungsgang nicht nur im Be-
reich der zuständigen Schulbehörde son-
dern bundesweit bewerben.“ Dafür soll das
Preisgeld von 2000 Euro eingesetzt werden.
So wird die Schule selbst attraktiv und nicht
zuletzt kann die Hoffnung gehegt werden,
zusätzliche Fachkräfte für den Kreis Esslin-
gen zu gewinnen. Mittelfristig sei ange-
dacht, weitere berufliche Schulen des Land-
kreises über eine Cloud schrittweise in digi-
tale Projekte einzubinden und zu vernet-
zen. Für die digitale Infrastruktur hat der
Kreis bereits frühzeitig hohe sechsstellige
Summen investiert, ohne auf Fördergelder
zu warten.

jekt, für das Freilichtmuseum des Landkrei-
ses in Beuren eine reichhaltig ausgestaltete
Grillstelle zu planen und gemeinsam mit
den klassischen Auszubildenden der ver-
schiedenen Gewerke auch in die Tat umzu-
setzen. Möglich wurde dies nicht zuletzt
durch die Spende von 30 000 Euro des Rota-
ry Clubs Nürtingen-Kirchheim und weite-

ren Sachleistungen von Fir-
men der Baubranche aus der
Region. Zwei Grillstellen
mit ansprechenden Sitzge-
legenheiten und eine geräu-
mige Schutzhütte entstan-
den auf einer Fläche des
Museumsgeländes, die ei-
gens modelliert und befes-
tigt werden musste. Zuvor
wurde das Gelände mittels

eines Drohnenflugs digital vermessen, die
Daten in das BIM-System eingespeist. Da-
raus entstand die Grillstelle zunächst virtu-
ell, mit Hilfe einer Spezialbrille konnte sie
bereits räumlich erfahren werden.

Es kamen verschiedene Materialien zum
Einsatz, deren Mengen mussten disponiert,
eingekauft und Liefertermine bestimmt
werden, Arbeitseinsätze der verschiedenen
Fachleute wurden koordiniert, alles über

Schulleiter Wolf Hofmann (am Pult) freut sich für die Philipp-Matthäus-Hahn-Schule über den ersten Preis beim BIM Award. Foto: pm

Hochkarätiger Preis für Kreisschule
Die vom Landkreis Esslingen getragene berufliche Philipp-Matthäus-Hahn-Schule in Nürtingen belegt beim landesweiten
Wettbewerb für digitale Bauwerksdatenmodellierung den ersten Platz. Ihr Konzept wertet Berufsbilder nochmals auf.

„Das interdisziplinäre
Konzept und die
zusätzliche digitale
Qualifikation machen
die Stärke unseres
Konzepts aus“
Wolf Hofmann
Schulleiter

Nürtingen

Mischtheorie
Vergangenen Sonntag, am 24. Oktober vor
21 Jahren, wurde das Debütalbum „Hy-
brid Theory“ der amerikanischen Band Lin-
kin Park veröffentlicht und brach sämtli-
che Rekorde. Mit einer Verkaufszahl von
über 30 Millionen Tonträgern gilt es nicht
nur als das erfolgreichste Debütalbum des
21. Jahrhunderts, sondern auch als das
fünftmeistverkaufte seit dem Jahr 2000. Als
das Album, dessen Titel man mit „Misch-
theorie“ übersetzen könnte, erschien, wur-
de Nu Metal plötzlich zur Radiomusik.

Der erste große Hit der Band war der Ti-
tel „One Step Closer“. Diese Single er-
freute sich großer Spielhäufigkeit im Radio
und mit dazugehörigem Musikvideo auch
im Musikfernsehen. Weitere erfolgreiche
Titel des Albums sind „Crawling“, „Pa-
percut“ und „In The End“. Letzteres ist die
weltweit erfolgreichste Sonderauskopp-
lung der Band und brachte dem Album
weltweiten Ruhm.

Es ist schwierig, die Musikgruppe nur ei-
nem Musikstil zuzuordnen. Aufgrund der
musikalischen Vermischung von Rock, Me-
tal, Hip-Hop und Electronica-Elementen
wird die Band häufig dem Nu Metal zuge-
ordnet. Der 2017 verstorbene Frontmann
der Band, Chester Bennington, begeisterte
seine Hörerinnen und Hörer mit seinem
zwischen Aggression und Zerbrechlichkeit
wechselnden Gesang und verlieh den ein-
zelnen Liedern somit eine selten gehörte
Tiefe. „Er schreit wie ein Dämon und
singt wie ein Engel“ wird oft zu den Videos
kommentiert.

Dabei ist das sogenannte „Screaming“
eine spezielle Gesangstechnik, welche
besonders gerne im Rock und Metal genutzt
wird. Im Titel „Given Up“ des dritten Stu-
dioalbums hält der Frontmann einen
Scream von siebzehn Sekunden. Weitere
Besonderheiten der Band sind die charakte-
ristischen Rapelemente des Gitarristen
Mike Shinoda und die Effekte des DJ Joseph
Hahn.

Nach dem Suizid des Frontmanns im Juli
2017 hat die Musikgruppe kein neues Al-
bum mehr veröffentlicht und befindet sich
auf unbestimmte Zeit in Pause. Bei den
insgesamt sieben veröffentlichten Studio-
alben war keines so erfolgreich wie „Hy-
brid Theory“. glo

Stand Dienstag, 26. Oktober, 9.10 Uhr, wa-
ren nach Angaben des Gesundheitsamts
Esslingen 31 661 Corona-Fälle seit Beginn
der Pandemie im Landkreis bekannt (48
mehr als am Montag). Seit dem 3. März
2020 meldet der Kreis 569 mit oder an Co-
vid-19 gestorbene Menschen (einer mehr
als am Montag). Als genesen gelten 29 852
Menschen. In Quarantäne befinden sich
1240 Infizierte. Die Sieben-Tage-Inzidenz
im Kreis lag am Dienstag bei 140,7 (am
Montag bei 137,4). In Baden-Württemberg
liegt die Sieben-Tage-Hospitalisierungsin-
zidenz bei 3,80. Landesweit sind 230 Inten-
sivbetten belegt (zehn mehr als am Mon-
tag). red

Coronazahlen aktuell

Nürtinger Notizen

NÜRTINGEN. Die frisch gekürte Friedens-
preisträgerin Tsitsi Dangaremba ist am
Donnerstag, 28. Oktober, 19.30 Uhr, per
Livestream zu sehen. Tsitsi Dangaremba
gilt als wichtigste Stimme für Gleichberech-
tigung und gesellschaftliche Teilhabe in
Simbabwe und wurde am 24. Oktober in der
Frankfurter Paulskirche mit dem Frie-
denspreis des Deutschen Buchhandels aus-
gezeichnet. Der Vortrag findet im Rah-
men der Reihe „vhs.wissen live“ statt. An-
meldung unter www.vhs-nuertingen.de
oder telefonisch unter (0 70 22) 7 53 30. vhs

Vortrag mit Dangaremba

NT-NECKARHAUSEN. Der Sängerbund Ne-
ckarhausen sucht Sängerinnen und Sän-
ger für einen Auftritt zur 100-Jahr-Feier des
Chorverbandes am Wochenende Freitag
15. bis Sonntag 17. Juli 2022. Die Proben
finden unter neuer Chorleitung und mit
breit gefächerter Chorliteratur mittwochs
um 18.30 Uhr im Musiksaal der Anna-
Haag-Schule statt. Bei Interesse unter
(0 70 22) 5 02 96 92 beim Vorstand mel-
den oder einfach vorbeikommen und mit-
singen. pm

Projektchor sucht Sänger
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BRÜSSEL/BERLIN/WARSCHAU.DasUrteildes
polnischenVerfassungsgerichts,wonachdas
nationale Gesetz über dem europäischen
Recht stehen kann, ruft in der Europäischen
Union Empörung hervor. In ersten Reaktio-
nen wurde die Möglichkeit nicht ausge-
schlossen,dass Polen die EuropäischeUnion
verlassen könnte.

Kommissionspräsidentin Ursula von der
Leyen äußerte sich „sehr besorgt“ über die
Entwicklung. Sie werde alles daransetzen,
dass das EU-Recht eingehalten werde. Lu-
xemburgs Außenminister Jean Asselborn
warnte: „Polen spielt mit dem Feuer.“ Auch
die Bundesregierung äußerte Kritik an der
polnischen Justiz, die nach Einschätzung
vieler in der EU nicht mehr unabhängig von
der nationalkonservativen Regierung in
Warschau agiert. rtr

Polens EU-Urteil:
Polexit nicht
ausgeschlossen
EU-KommissionspräsidentinUrsula
vonder Leyen äußerte sich in Brüssel
„sehr besorgt“ über die Entwicklung.

Von Annika Grah
und Kai Holoch

STUTTGART. Die Kassenärztliche Vereini-
gung Baden-Württemberg (KVBW) hat da-
rauf hingewiesen,dassÄrzte in ihrenPraxen
die 3-G-Regel nicht anwendenundnicht nur
noch Patienten behandeln dürfen, die ge-
impft, genesen oder getestet sind. In den
Praxengreife nur dieMaskenpflicht.

Eine ärztlicheVorgabe,nurPatienten,die
die 3-G-Regel erfüllten, zu behandeln, ent-
spreche „einfach nicht den Regelungen des
Vertragsarztrechts“, sagt Kai Sonntag, Spre-
cherderKVBW.DieKassenpatientinnenund
-patienten hätten gegenüber einem Ver-
tragsarzt einen Behandlungsanspruch. Eine
Gemeinschaftspraxis in Göppingen wurde
deshalb auch von der Vereinigung gebremst.
„Wir mussten deutlich machen, dass das
nicht zulässig ist“, sagt Sonntag.

WirbelumdieRegel gibt esauch imLand-
tag von Baden-Württemberg, wo erst am
Freitageine3-G-Regel fürBesucherundVer-
anstaltungen eingeführt worden ist. Nach
der Sommerpause fanden bereits drei Ple-

nartage, aber auch Ausschuss- und Frak-
tionssitzungen oder Pressekonferenzen oh-
ne Einschränkungen statt. Mandatsträger –
also Abgeordnete – sind laut Coronaverord-
nung ebenso wie die Exekutive und die Judi-
kative von der nun erlassenen Regel ausge-
nommen. „Die genannten Veranstaltungen
sind aus Gründen der Verhältnismäßigkeit,
dergrundgesetzlichnotwendigenPrivilegie-
rungen sowie ihrer herausragenden gesell-
schaftlichen Bedeutung ohne Beschränkun-
gen zulässig“, erklärt ein Sprecher des So-
zialministeriums.

AuchdieMaskenpflichtwar imvergange-
nen Jahr im Landtag erst später als in ande-
ren Bereichen eingeführt worden. Sie gilt
auch nicht durchgängig – anders als etwa
bislang im Schulunterricht. Sitzen die Abge-
ordneten am Platz und können einen Ab-
stand von 1,5 Metern einhalten, dürfen sie
dieMaske abnehmen.Kaum ein Abgeordne-
ter trägt daher die Maske während der Sit-
zungen. Um Abstände einzuhalten, müssen
viele Abgeordnete allerdings auf der Besu-
chertribüne sitzen.
Kommentar

Ärzte im Land dürfen 3-G-Regel
nicht in Praxen anwenden
Die Kassenärztliche VereinigungBaden-Württembergweist auf denBehandlungsanspruch von
Kassenpatienten hin. Im Landtag gilt nun die Regel – aber nur für Besucher undbei Veranstaltungen.

Foto: KVBW

„Die 3-G-Regel
entspricht einfach
nicht den Regelungen
des Vertragsarztrechts.
Wir mussten deutlich
machen, dass das
nicht zulässig ist.“
Kai Sonntag,
Sprecher der
Kassenärztlichen
Vereinigung
Baden-Württemberg

Kommentar

Von Annika Grah

Es ist nicht das erste Mal in der Pandemie,
dass für den Politikbetrieb eigene Regeln
gelten. Während für Großevents, Messen,
aber auch Kulturveranstaltungen längst 3G
gilt – also der Zugang nur Geimpften,Gene-
senen oder Getesteten gewährt wird –, tum-
melten sich vergangene Woche noch Hun-
derte im Landtag von Baden-Württemberg
ohne jeglicheNachweispflicht. Erst am Frei-
tag verkündete die Verwaltung eine 3-G-
Pflicht –aber nur für Besucher.

Das istnichtzumerstenMal so:Schonbei
der Maskenpflicht tat sich die Landtagsver-
waltung schwer.Erst imOktober 2020wurde
die eingeführt, als andernorts die Maske
schon längst zumAlltagsaccessoire gehörte.
Während allerdings Schüler immer noch
ganze Tagemit derMaske imUnterricht ver-
bringen, durften die Abgeordneten diese am
Platz immer schon abnehmen. Von der 3-G-
Pflicht sind sie sogar ganz ausgenommen.

Die Basis bildet die Coronaverordnung,
die Ausnahmen für Zugangsbeschränkun-
gen in bestimmten gesellschaftlichen Berei-
chewiedemParlamentzulässt–mitdemAr-
gument, die Funktionsfähigkeit wichtiger
und durch das Grundgesetz geschützter ge-
sellschaftlicher Säulen nicht zu beeinträch-
tigen. Das mag verfassungsrechtlich be-
gründbar sein. Wenn es nicht mehr nur um
die Zahl der Anwesenden, sondern um 3G
geht, ist es aber schwer nachvollziehbar.
Denn das Virus dürfte kaum zwischenAbge-
ordnetenundBesuchernunterscheiden.

Ein gutes
Vorbild?
Für denPolitikbetrieb gelten
währendder Pandemie Ausnahmen.
Nicht alle sind nachvollziehbar.

Von Markus Grabitz

BRÜSSEL. Es gibt Hinweise, dass die EU-
Kommission bei den Arbeiten an der nächs-
ten Stufe der Schadstoffregulierung für
Autos, Euro 7, auf der Bremse steht. Eigent-
lich sollte der Vorschlag bis Ende des Jahres
kommen. Doch nun taucht er weder auf den
Vorschauen der wöchentlichen Sitzungen
der Kommission auf, noch ist er in dem Ent-
wurf für das Arbeitsprogramm der EU-Kom-
mission bis zum nächsten Sommer enthal-
ten. Die Kommission will ihr Arbeitspro-
grammam19.Oktober beschließen.

Erste Pläne für Euro 7 hatten heftige Pro-
testehervorgerufen,weildieGrenzwertevon
einigen Schadstoffen um den Faktor zehn
verschärftwerden sollten undNeufahrzeuge
bereits ab demerstenKilometer die scharfen
Grenzwerte einhalten sollten. VDA-Präsi-
dentin Hildegard Müller sprach von einem

„Todesurteil“ für den Verbrennungsmotor.
Inzwischen hat sich die EU-Kommission von
den ersten Entwürfen distanziert und einen
ausgewogenenVorschlag angekündigt.

Wenige Tage vor der Bundestagswahl hat
die Bundesregierung eine Stellungnahme zu
Euro 7 bei der Kommission in Brüssel abge-
geben, die unserer Zeitung vorliegt. Darin
geht sie hart mit den Plänen ins Gericht. Es
mangele an Ausgewogenheit. Zudem be-
zweifelt die Bundesregierung, ob mit Euro 7
die Produktion von Kleinwagen überhaupt
noch mit Gewinn möglich wäre, da der Auf-
wand für die Abgasnachbehandlung massiv
steigen würde. Die Bundesregierung fordert
die Kommission auf, darauf zu achten, dass
die notwendigen „Technologien rechtzeitig
serienreif und im Markt verfügbar sind und
ihre Realisierung auch mit unterschiedli-
chen Motorentechnologien grundsätzlich
möglich ist“.

Zögert die EU die Arbeit
an Euro-7-Reform hinaus?
Eigentlich sollte der Vorschlag bis Ende des Jahres kommen, taucht
jetzt aber nichtmehr auf den Plänen der Kommissionssitzungen auf.

BERLIN. Der Bundesrat hat am Freitag die
zuvor vom Kabinett beschlossene geringfü-
gige Erhöhung der Hartz-IV-Regelsätze ge-
billigt. Laut der neuenVerordnung steigt der
Regelsatz für alleinstehende Erwachsende
zum Jahreswechsel um drei Euro auf 449
Euro. Gewerkschaften und Sozialverbände
halten die Anpassung für unzureichend und
dieHöheder Sätze für verfassungswidrig.

DasStatistischeBundesamterrechnetdie
Regelbedarfe jährlich anhand der Preisent-
wicklungundder EntwicklungderNettolöh-
ne. Die zuletzt deutlich gestiegenen Ver-
braucherpreise – im September betrug das
Preisplus im Vergleich zum Vorjahresmonat
4,1Prozent–gingenallerdingsnochnicht in
dieBerechnungderneuenSätzeein.AFP/dpa

Hartz-IV-Sätze
werden erhöht

Wetter
Mittags 15° | Nachts 5°
Morgens noch örtlich Nebel,
dann viel Sonnenschein
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4073,29 Pkt.
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WIEN. Angesichts der neuen Korruptionser-
mittlungenmehren sichdieRücktrittsforde-
rungen gegen den österreichischen Bundes-
kanzler Sebastian Kurz (ÖVP) – auch vom
grünen Koalitionspartner. Vizekanzler Wer-
ner Kogler (Grüne) sagte, gegen den Kanzler
bestünden „ganz gravierende, schwere Vor-
halte“.Zweifel an derHandlungs-undAmts-
fähigkeit des Bundeskanzlers seien berech-
tigt, soKogler.

Trotz Regierungskrise sieht Kurz weiter-
hin keinen Grund für einen Rücktritt. Er und
seine Partei seien „handlungsfähig und vor
allem auch handlungswillig“, sagte Kurz am
Freitagabend. Bundespräsident Alexander
Van der Bellen hatte zuvor gemahnt, Partei-
interessen müssten nun hintenan gestellt
werden. AFP

Grüne stellen
sich gegen
Kanzler Kurz
Der Koalitionspartner des Kanzlers
inÖsterreich fordert Konsequenzen
aus der Korruptionsaffäre.
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Maria Ressa deckt in ihrer
Heimat auf den Philippinen
Machtmissbrauch auf und geht
dafür große Risiken ein. Nun
wurde sie mit dem Friedensno-
belpreis für ihr Engagement
ausgezeichnet. Sie teilt sich den
Preis mit dem russischen
Journalisten Dmitri Muratow.
Leitartikel

Nobelpreis geht
an Journalisten
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Aus Stadt und Kreis

Infos zum Fluglärm
Ausführliche Informationen zum Thema
Fluglärm bekamen die Bürger aus Aichtal
und Nürtingen. Dabei wurde auch die recht-
liche Seite beleuchtet. Hätte eine Klage
eine Chance? Die Bürgerinitiativen wollen
Unterschriften sammeln, um politischen
Druck auszuüben. Erstes Ziel ist es, eine
Entscheidung der Fluglärmkommission
am 2. November zu verschieben. Seite 17

Zukunft mit Geschichte
Mit einer Vernissage am Donnerstagabend
ist die Ausstellung „Zukunft mit Geschich-
te“ im Neckarspinnerei Quartier (NQ)
in Wendlingen-Unterboihingen eröffnet
worden. Die mit historischen Fotografien zur
Firmengeschichte gespickte Ausstellung
ist bis 31. Januar 2022 zu sehen. Seite 18

Die andere Seite
Zahlreiche Gemeinden im Kreis Esslingen
protestieren gegen die geplante Flugrou-
tenänderung am Stuttgarter Flughafen.
Nun melden sich auch die Kommunen zu
Wort, die von der neuen Startkurve profitie-
ren sollen. Sie plädieren dafür, an den
Plänen festzuhalten. Seite 19

Lokale Kultur

Schwäbische Miss Marple
Isabel Holocher-Knosp aus Nürtingen
schreibt erfolgreiche Regionalkrimis mit
einer pensionierten Lehrerin. Seite 23

Lokalsport

Spannung vor dem Start
Nicht nur die Volleyballer starten an diesem
Wochenende in die neue Saison, auch
die Kunstturnerinnen gehen wieder an die
Geräte. Morgen steht der erste von drei
Wettkämpfen in der Süd-Gruppe der 3. Bun-
desliga in Backnang auf dem Programm,
mit dabei sind dann auch die TS NeckarGym
Nürtingen und die neu gebildete WTG
Filder-Neckar, dem auch der TB Neckarhau-
sen angehört. Seite 15
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BRÜSSEL/BERLIN/WARSCHAU.DasUrteildes
polnischenVerfassungsgerichts,wonachdas
nationale Gesetz über dem europäischen
Recht stehen kann, ruft in der Europäischen
Union Empörung hervor. In ersten Reaktio-
nen wurde die Möglichkeit nicht ausge-
schlossen,dass Polen die EuropäischeUnion
verlassen könnte.

Kommissionspräsidentin Ursula von der
Leyen äußerte sich „sehr besorgt“ über die
Entwicklung. Sie werde alles daransetzen,
dass das EU-Recht eingehalten werde. Lu-
xemburgs Außenminister Jean Asselborn
warnte: „Polen spielt mit dem Feuer.“ Auch
die Bundesregierung äußerte Kritik an der
polnischen Justiz, die nach Einschätzung
vieler in der EU nicht mehr unabhängig von
der nationalkonservativen Regierung in
Warschau agiert. rtr

Polens EU-Urteil:
Polexit nicht
ausgeschlossen
EU-KommissionspräsidentinUrsula
vonder Leyen äußerte sich in Brüssel
„sehr besorgt“ über die Entwicklung.

Von Annika Grah
und Kai Holoch

STUTTGART. Die Kassenärztliche Vereini-
gung Baden-Württemberg (KVBW) hat da-
rauf hingewiesen,dassÄrzte in ihrenPraxen
die 3-G-Regel nicht anwendenundnicht nur
noch Patienten behandeln dürfen, die ge-
impft, genesen oder getestet sind. In den
Praxengreife nur dieMaskenpflicht.

Eine ärztlicheVorgabe,nurPatienten,die
die 3-G-Regel erfüllten, zu behandeln, ent-
spreche „einfach nicht den Regelungen des
Vertragsarztrechts“, sagt Kai Sonntag, Spre-
cherderKVBW.DieKassenpatientinnenund
-patienten hätten gegenüber einem Ver-
tragsarzt einen Behandlungsanspruch. Eine
Gemeinschaftspraxis in Göppingen wurde
deshalb auch von der Vereinigung gebremst.
„Wir mussten deutlich machen, dass das
nicht zulässig ist“, sagt Sonntag.

WirbelumdieRegel gibt esauch imLand-
tag von Baden-Württemberg, wo erst am
Freitageine3-G-Regel fürBesucherundVer-
anstaltungen eingeführt worden ist. Nach
der Sommerpause fanden bereits drei Ple-

nartage, aber auch Ausschuss- und Frak-
tionssitzungen oder Pressekonferenzen oh-
ne Einschränkungen statt. Mandatsträger –
also Abgeordnete – sind laut Coronaverord-
nung ebenso wie die Exekutive und die Judi-
kative von der nun erlassenen Regel ausge-
nommen. „Die genannten Veranstaltungen
sind aus Gründen der Verhältnismäßigkeit,
dergrundgesetzlichnotwendigenPrivilegie-
rungen sowie ihrer herausragenden gesell-
schaftlichen Bedeutung ohne Beschränkun-
gen zulässig“, erklärt ein Sprecher des So-
zialministeriums.

AuchdieMaskenpflichtwar imvergange-
nen Jahr im Landtag erst später als in ande-
ren Bereichen eingeführt worden. Sie gilt
auch nicht durchgängig – anders als etwa
bislang im Schulunterricht. Sitzen die Abge-
ordneten am Platz und können einen Ab-
stand von 1,5 Metern einhalten, dürfen sie
dieMaske abnehmen.Kaum ein Abgeordne-
ter trägt daher die Maske während der Sit-
zungen. Um Abstände einzuhalten, müssen
viele Abgeordnete allerdings auf der Besu-
chertribüne sitzen.
Kommentar

Ärzte im Land dürfen 3-G-Regel
nicht in Praxen anwenden
Die Kassenärztliche VereinigungBaden-Württembergweist auf denBehandlungsanspruch von
Kassenpatienten hin. Im Landtag gilt nun die Regel – aber nur für Besucher undbei Veranstaltungen.

Foto: KVBW

„Die 3-G-Regel
entspricht einfach
nicht den Regelungen
des Vertragsarztrechts.
Wir mussten deutlich
machen, dass das
nicht zulässig ist.“
Kai Sonntag,
Sprecher der
Kassenärztlichen
Vereinigung
Baden-Württemberg

Kommentar

Von Annika Grah

Es ist nicht das erste Mal in der Pandemie,
dass für den Politikbetrieb eigene Regeln
gelten. Während für Großevents, Messen,
aber auch Kulturveranstaltungen längst 3G
gilt – also der Zugang nur Geimpften,Gene-
senen oder Getesteten gewährt wird –, tum-
melten sich vergangene Woche noch Hun-
derte im Landtag von Baden-Württemberg
ohne jeglicheNachweispflicht. Erst am Frei-
tag verkündete die Verwaltung eine 3-G-
Pflicht –aber nur für Besucher.

Das istnichtzumerstenMal so:Schonbei
der Maskenpflicht tat sich die Landtagsver-
waltung schwer.Erst imOktober 2020wurde
die eingeführt, als andernorts die Maske
schon längst zumAlltagsaccessoire gehörte.
Während allerdings Schüler immer noch
ganze Tagemit derMaske imUnterricht ver-
bringen, durften die Abgeordneten diese am
Platz immer schon abnehmen. Von der 3-G-
Pflicht sind sie sogar ganz ausgenommen.

Die Basis bildet die Coronaverordnung,
die Ausnahmen für Zugangsbeschränkun-
gen in bestimmten gesellschaftlichen Berei-
chewiedemParlamentzulässt–mitdemAr-
gument, die Funktionsfähigkeit wichtiger
und durch das Grundgesetz geschützter ge-
sellschaftlicher Säulen nicht zu beeinträch-
tigen. Das mag verfassungsrechtlich be-
gründbar sein. Wenn es nicht mehr nur um
die Zahl der Anwesenden, sondern um 3G
geht, ist es aber schwer nachvollziehbar.
Denn das Virus dürfte kaum zwischenAbge-
ordnetenundBesuchernunterscheiden.

Ein gutes
Vorbild?
Für denPolitikbetrieb gelten
währendder Pandemie Ausnahmen.
Nicht alle sind nachvollziehbar.

Von Markus Grabitz

BRÜSSEL. Es gibt Hinweise, dass die EU-
Kommission bei den Arbeiten an der nächs-
ten Stufe der Schadstoffregulierung für
Autos, Euro 7, auf der Bremse steht. Eigent-
lich sollte der Vorschlag bis Ende des Jahres
kommen. Doch nun taucht er weder auf den
Vorschauen der wöchentlichen Sitzungen
der Kommission auf, noch ist er in dem Ent-
wurf für das Arbeitsprogramm der EU-Kom-
mission bis zum nächsten Sommer enthal-
ten. Die Kommission will ihr Arbeitspro-
grammam19.Oktober beschließen.

Erste Pläne für Euro 7 hatten heftige Pro-
testehervorgerufen,weildieGrenzwertevon
einigen Schadstoffen um den Faktor zehn
verschärftwerden sollten undNeufahrzeuge
bereits ab demerstenKilometer die scharfen
Grenzwerte einhalten sollten. VDA-Präsi-
dentin Hildegard Müller sprach von einem

„Todesurteil“ für den Verbrennungsmotor.
Inzwischen hat sich die EU-Kommission von
den ersten Entwürfen distanziert und einen
ausgewogenenVorschlag angekündigt.

Wenige Tage vor der Bundestagswahl hat
die Bundesregierung eine Stellungnahme zu
Euro 7 bei der Kommission in Brüssel abge-
geben, die unserer Zeitung vorliegt. Darin
geht sie hart mit den Plänen ins Gericht. Es
mangele an Ausgewogenheit. Zudem be-
zweifelt die Bundesregierung, ob mit Euro 7
die Produktion von Kleinwagen überhaupt
noch mit Gewinn möglich wäre, da der Auf-
wand für die Abgasnachbehandlung massiv
steigen würde. Die Bundesregierung fordert
die Kommission auf, darauf zu achten, dass
die notwendigen „Technologien rechtzeitig
serienreif und im Markt verfügbar sind und
ihre Realisierung auch mit unterschiedli-
chen Motorentechnologien grundsätzlich
möglich ist“.

Zögert die EU die Arbeit
an Euro-7-Reform hinaus?
Eigentlich sollte der Vorschlag bis Ende des Jahres kommen, taucht
jetzt aber nichtmehr auf den Plänen der Kommissionssitzungen auf.

BERLIN. Der Bundesrat hat am Freitag die
zuvor vom Kabinett beschlossene geringfü-
gige Erhöhung der Hartz-IV-Regelsätze ge-
billigt. Laut der neuenVerordnung steigt der
Regelsatz für alleinstehende Erwachsende
zum Jahreswechsel um drei Euro auf 449
Euro. Gewerkschaften und Sozialverbände
halten die Anpassung für unzureichend und
dieHöheder Sätze für verfassungswidrig.

DasStatistischeBundesamterrechnetdie
Regelbedarfe jährlich anhand der Preisent-
wicklungundder EntwicklungderNettolöh-
ne. Die zuletzt deutlich gestiegenen Ver-
braucherpreise – im September betrug das
Preisplus im Vergleich zum Vorjahresmonat
4,1Prozent–gingenallerdingsnochnicht in
dieBerechnungderneuenSätzeein.AFP/dpa

Hartz-IV-Sätze
werden erhöht

Wetter
Mittags 15° | Nachts 5°
Morgens noch örtlich Nebel,
dann viel Sonnenschein

Börse
Dax

15206,13 Pkt.
– 44,73 Pkt.

Euro-Stoxx 50

4073,29 Pkt.
– 25,05 Pkt.

Euro

1,1569 Dollar
+ 0,07 Cent

. m.

WIEN. Angesichts der neuen Korruptionser-
mittlungenmehren sichdieRücktrittsforde-
rungen gegen den österreichischen Bundes-
kanzler Sebastian Kurz (ÖVP) – auch vom
grünen Koalitionspartner. Vizekanzler Wer-
ner Kogler (Grüne) sagte, gegen den Kanzler
bestünden „ganz gravierende, schwere Vor-
halte“.Zweifel an derHandlungs-undAmts-
fähigkeit des Bundeskanzlers seien berech-
tigt, soKogler.

Trotz Regierungskrise sieht Kurz weiter-
hin keinen Grund für einen Rücktritt. Er und
seine Partei seien „handlungsfähig und vor
allem auch handlungswillig“, sagte Kurz am
Freitagabend. Bundespräsident Alexander
Van der Bellen hatte zuvor gemahnt, Partei-
interessen müssten nun hintenan gestellt
werden. AFP

Grüne stellen
sich gegen
Kanzler Kurz
Der Koalitionspartner des Kanzlers
inÖsterreich fordert Konsequenzen
aus der Korruptionsaffäre.
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Maria Ressa deckt in ihrer
Heimat auf den Philippinen
Machtmissbrauch auf und geht
dafür große Risiken ein. Nun
wurde sie mit dem Friedensno-
belpreis für ihr Engagement
ausgezeichnet. Sie teilt sich den
Preis mit dem russischen
Journalisten Dmitri Muratow.
Leitartikel

Nobelpreis geht
an Journalisten

Leser-Service

Abonnenten-Service (0 70 22) 94 64-290
Anzeigen (0 70 22) 94 64-291
Redaktion Nürtingen (0 70 22) 94 64-294
Kartenvorverkauf (0 70 22) 94 64-150
Internet: www.ntz.de
E-Mail Redaktion: forum@ntz.de

Aus Stadt und Kreis

Infos zum Fluglärm
Ausführliche Informationen zum Thema
Fluglärm bekamen die Bürger aus Aichtal
und Nürtingen. Dabei wurde auch die recht-
liche Seite beleuchtet. Hätte eine Klage
eine Chance? Die Bürgerinitiativen wollen
Unterschriften sammeln, um politischen
Druck auszuüben. Erstes Ziel ist es, eine
Entscheidung der Fluglärmkommission
am 2. November zu verschieben. Seite 17

Zukunft mit Geschichte
Mit einer Vernissage am Donnerstagabend
ist die Ausstellung „Zukunft mit Geschich-
te“ im Neckarspinnerei Quartier (NQ)
in Wendlingen-Unterboihingen eröffnet
worden. Die mit historischen Fotografien zur
Firmengeschichte gespickte Ausstellung
ist bis 31. Januar 2022 zu sehen. Seite 18

Die andere Seite
Zahlreiche Gemeinden im Kreis Esslingen
protestieren gegen die geplante Flugrou-
tenänderung am Stuttgarter Flughafen.
Nun melden sich auch die Kommunen zu
Wort, die von der neuen Startkurve profitie-
ren sollen. Sie plädieren dafür, an den
Plänen festzuhalten. Seite 19

Lokale Kultur

Schwäbische Miss Marple
Isabel Holocher-Knosp aus Nürtingen
schreibt erfolgreiche Regionalkrimis mit
einer pensionierten Lehrerin. Seite 23

Lokalsport

Spannung vor dem Start
Nicht nur die Volleyballer starten an diesem
Wochenende in die neue Saison, auch
die Kunstturnerinnen gehen wieder an die
Geräte. Morgen steht der erste von drei
Wettkämpfen in der Süd-Gruppe der 3. Bun-
desliga in Backnang auf dem Programm,
mit dabei sind dann auch die TS NeckarGym
Nürtingen und die neu gebildete WTG
Filder-Neckar, dem auch der TB Neckarhau-
sen angehört. Seite 15
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Erscheinungsweise:
Wöchentlich donnerstags

Anzeigenschluss:
Montags 16 Uhr

Auflage:
18 000 Exemplare

SW 
Anzeige

4C-Anzeigen 
Mindestgröße

Millimeterpreis 0,85 1,11

Millimeterpreis Titelseite mm-Preis + 25  % Aufschlag

Anzeigenpreise NPLUS

Zahlungsbedingungen:
Anzeigenrechnungen sind sofort rein netto fällig. Abbu-
chungen: 1 % Skonto.

Bankverbindung:
Kreissparkasse Esslingen   
IBAN � DE05 6115 0020 0101 4803 78 

BIC ESSLDE66XXX

Technische Angaben
Format:	 1/2 Rheinisches Format: 265 x 350 mm

Satzspiegel:	 228 x 315 mm

Spaltenzahl:	 5 Spalten

Spaltenbreite	 43,6 mm

Druckverfahren:	 Offset

Druckunterlagen:	 Digitale Durckunterlagen als PDF oder EPS, Raster bis 40 Linien/cm

Dokumentenangaben:	 Programm mit Versionsangabe, verwendete Schriften, Bilder, Grafiken

Begleitunterlagen:	 per Datei und/oder Fax des zu belichtenden Dokuments mit Erscheinungstermin, 
Ausgabe, Anzeigengröße und Ansprechpartner (Telefon- und Faxnummer)

E-Mail-Übertragung:	 anzeigen@nplus-nuertingen.de

Beilagen 
Gesamtbelegung:
Stadt Nürtingen und Teilorte: 18 000 Exemplare

Preise:
je 1000 Exemplare 53,00 Euro 
mindestens 10 g bis maximal 30 g 
Format nicht größer wie A4 

Anlieferung:
Carl-Benz-Straße 1, 72622 Nürtingen 
drei Tage vor Erscheinen

Hardt

Oberensingen

Neckarhausen

Raidwangen

Zizishausen

Reudern
Nürtingen

Verlag:
Senner Verlag GmbH 
Carl-Benz-Straße 1, 72622 Nürtingen 
Telefon (0 70 22) 94 64-0 
Telefax (0 70 22) 94 64-159 
E-Mail: anzeigen@nplus-nuertingen.de 
Internet: www.nplus-nuertingen.de

Ihr Wochenblatt:
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Beilagen* 
Nürtinger Zeitung/Wendlinger Zeitung

Grundpreis je 1000 Exemplare

bis 20 g Gewicht 86,00
bis 30 g Gewicht 91,00
bis 40 g Gewicht 96,00
je weitere angefangene 10 g   5,00
Resthaushalte auf Anfrage Auf Anfrage
Direktverteilung am Samstag auf Anfrage
an alle Haushalte im definierten Streugebiet. Briefkästen mit  
Aufkleber „Keine Werbung” werden nicht berücksichtigt

Auf Anfrage

Allgemeine Daten 
Belegbare Auflagen*

Auflage für Beilagen

Gesamtausgabe Montag bis Freitag 
                  Samstag 
Beilagen und Resthaushalte Montag bis Samstag

21 600 
24 950 
45 100 

Nürtinger Zeitung Montag bis Freitag 
                  Samstag 
Beilagen und Resthaushalte Montag bis Samstag

19 200 
22 150 
38 530

Wendlinger Zeitung Montag bis Freitag 
                    Samstag 
Beilagen und Resthaushalte Montag bis Samstag

  2 400 
  2 800 
  6 600
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Nürtingen

Köngen
Wendlingen

Unterensingen

Oberboihingen

Wolfschlugen

Neckartailfingen

Aichtal

Altenriet

Neckartenzlingen

Bempflingen

Grafenberg

Kohlberg

Großbettlingen

Neuffen
Erkenbrechtsweiler

Beuren

Frickenhausen

Walddorfhäslach
Schlaitdorf

Aichwald

Esslingen 
am NeckarOstfildern

Denkendorf

Neuhausen 
auf den Fildern

Baltmansweiler

Lichtenwald

Köngen

Wendlingen
am Neckar

Unterensingen

Oberboihingen
Wolfschlugen

Aichtal

Schlaitdorf

Altenriet

Neckartenzlingen

Bempflingen

Großbettlingen

Neckartailfingen

Kohlberg

Neuffen

Erkenbrechtsweiler

Beuren

Kirchheim
unter Teck

Owen
Bissingen
an der Teck Neidlingen

Weilheim 
an der Teck

Lenningen

Altbach

Deizisau

Wernau
(Neckar)

Hochdorf

Plochingen
Reichenbach
an der Fils

Altdorf

Nürtingen

Frickenhausen

Ohmden

Holzmaden

Dettingen
unter Teck

Belegungsvarianten für Beilagen

*�Fordern Sie unseren ausführlichen Folder für Prospektverteilung mit allen Teilbelegungsmöglichkeiten an 
oder im Internet unter www.ntz.de Anzeigen/Prospektverteilung.

Beilagen im Wochenblatt Echo
Verteilpreis: 	 ab 71 Euro/1000 Stück 
Auflage Echo Lokal:	 51 290

Kontakt:	 anzeigen@ntz.de 
	 Telefon (0 70 22) 94 64-297

Bei Verteilaufträge über Werbeagenturen  
abweichende Preise (auf Anfrage)

Digitalbeilage 90,00 Euro pro Woche

Beilagen Nürtinger Zeitung und 
Wendlinger Zeitung
• Die erfolgreichste Produktvariante

• Hohe Variabilität in der Termingestaltung

• Haushalte, die die Botschaft erwarten

• Verteilung in den nachfragestarken Morgenstunden
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Teilbelegung Stadtauflage 
Nürtingen

Teilbelegung: 
Wendlingen/Oberboihingen/
Unterensingen

Belegbare Auflagen* Beilagen

Montag bis Freitag 
Samstag

  7 400 
  8 500 

Belegbare Auflagen* Beilagen

Montag bis Freitag 
Samstag

4 250 
4 900
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Aichtal

Schlaitdorf

Altenriet

Neckartenzlingen

Bempflingen

Großbettlingen

Neckartailfingen

Kohlberg

Neuffen

Erkenbrechtsweiler

Beuren

Kirchheim
unter Teck

Owen
Bissingen
an der Teck Neidlingen

Weilheim 
an der Teck

Lenningen

Altbach

Deizisau

Wernau
(Neckar)

Hochdorf

Plochingen
Reichenbach
an der Fils

Altdorf

Nürtingen

Frickenhausen

Ohmden

Holzmaden

Dettingen
unter Teck

Teilbelegung Neckartal Teilbelegung Neuffener Tal

Belegbare Auflagen* Beilagen

Montag bis Freitag 
Samstag

  5 200 
  6 400

Belegbare Auflagen* Beilagen

Montag bis Freitag 
Samstag

4 300 
4 950

 

Altdorf

Nürtingen

Köngen
Wendlingen

Unterensingen

Oberboihingen

Wolfschlugen

Neckartailfingen

Aichtal

Altenriet

Neckartenzlingen

Bempflingen
Grafenberg Kohlberg

Großbettlingen

Neuffen
Erkenbrechtsweiler

Beuren

Frickenhausen

Walddorfhäslach
Schlaitdorf

Altdorf

Nürtingen

Köngen
Wendlingen

Unterensingen

Oberboihingen

Wolfschlugen

Neckartailfingen

Aichtal

Altenriet

Neckartenzlingen

Bempflingen
Grafenberg Kohlberg

Großbettlingen

Neuffen
Erkenbrechtsweiler

Beuren

Frickenhausen

Walddorfhäslach
Schlaitdorf

Altdorf

Nürtingen

Köngen
Wendlingen

Unterensingen

Oberboihingen

Wolfschlugen

Neckartailfingen

Aichtal

Altenriet

Neckartenzlingen

Bempflingen
Grafenberg Kohlberg

Großbettlingen

Neuffen
Erkenbrechtsweiler

Beuren

Frickenhausen

Walddorfhäslach
Schlaitdorf

Altdorf

Nürtingen

Köngen
Wendlingen

Unterensingen

Oberboihingen

Wolfschlugen

Neckartailfingen

Aichtal

Altenriet

Neckartenzlingen

Bempflingen
Grafenberg Kohlberg

Großbettlingen

Neuffen
Erkenbrechtsweiler

Beuren

Frickenhausen

Walddorfhäslach
Schlaitdorf

Altdorf

Nürtingen

Köngen
Wendlingen

Unterensingen

Oberboihingen

Wolfschlugen

Neckartailfingen

Aichtal

Altenriet

Neckartenzlingen

Bempflingen

Grafenberg

Kohlberg

Großbettlingen

Neuffen
Erkenbrechtsweiler

Beuren

Frickenhausen

Walddorfhäslach
Schlaitdorf

Aichwald

Esslingen 
am NeckarOstfildern

Denkendorf

Neuhausen 
auf den Fildern

Baltmansweiler

Lichtenwald

Köngen

Wendlingen
am Neckar

Unterensingen

Oberboihingen
Wolfschlugen

Aichtal

Schlaitdorf

Altenriet

Neckartenzlingen

Bempflingen

Großbettlingen

Neckartailfingen

Kohlberg

Neuffen

Erkenbrechtsweiler

Beuren

Kirchheim
unter Teck

Owen
Bissingen
an der Teck Neidlingen

Weilheim 
an der Teck

Lenningen

Altbach

Deizisau

Wernau
(Neckar)

Hochdorf

Plochingen
Reichenbach
an der Fils

Altdorf

Nürtingen

Frickenhausen

Ohmden

Holzmaden

Dettingen
unter Teck
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Format:	 Montag bis Samstag: Minimal 90 x 135 mm/maximal 250 x 350 mm

Gewichte: 	 Montag bis Samstag: Höchstgewicht 120 g 
Einzelblätter im Format DIN A6 dürfen ein Gewicht von 3 g (Papiergewicht von  
170 g/m2) nicht unterschreiten. Einzelblätter mit Formaten größer als DIN A6 bis DIN 	
A4 müssen ein Gewicht von mindestens 8 g (Papiergewicht von 120 g/m2) aufweisen. 

Falzarten: 	 Mehrseitige Beilagen können nur als Kreuz-, Wickel- oder Mittelfalz verarbeitet werden. 
Zickzack- oder Fensterfalz sowie Kreis-, Oval- oder ähnliche Sonderformate lassen sich 
nicht verarbeiten. Mehrseitige Beilagen mit Formaten größer als DIN A5 müssen den Falz 
auf der langen Seite haben.

Anlieferungs- 	 Beiprodukte müssen in der Art beschaffen sein, dass eine industrielle Weiterverarbeitung
zustand: 	 auch auf Hochleistungsmaschinen ohne zusätzliche manuelle Eingriffe möglich ist. Eine 

zusätzlich notwendige manuelle Aufbereitung wird ggf. in Rechnung gestellt. Durch zu 
frische Druckfarbe zusammengeklebte, stark elektrostatisch aufgeladene oder feucht 
gewordene Beilagen können nicht verarbeitet werden. Beilagen mit umgeknickten 
Ecken bzw. Kanten, Quetschfalten oder mit verlagertem (rundem) Rücken sind ebenfalls 
nicht verarbeitbar.

Lagen: 	 Die unverschränkten, kantengeraden Lagen sollen eine Höhe von 10 bis 12 cm aufwei-
sen, damit sie von Hand greifbar sind. Eine Vorsortierung wegen zu dünner Lagen darf 
nicht notwendig sein. Einzelne Lagen dürfen nicht verschnürt oder verpackt sein (lose 
auf der Palette). Resthaushaltsanlieferung: gebündelt zu 100er/200er-Paketen.

Palettierung:	 Die Beilagen müssen auf Euro-Paletten gestapelt sein und dürfen eine maximale Lade-
höhe von 120 cm nicht überschreiten. Beilagen sind gegen eventuelle Transportschä-
den und gegen das Eindringen von Feuchtigkeit zu schützen. Jede Palette muss deutlich 
und sichtbar mit einer Palettenkarte mit folgenden Angaben gekennzeichnet sein: 

	 a) zu belegendes Objekt und zu belegende Ausgaben	  
b) Erscheinungstermin 
c) Auftraggeber der Beilage	  
d) Beilagentitel oder Motiv der Beilage 
e) Absender und Empfänger	  
f) Anzahl der Paletten 
g) Gesamtstückzahl der gelieferten Beilagen	  
h) Stückzahl der Beilagen je Palette

Anlieferung/  	 3 Werktage vor dem vereinbarten Beilagentermin frei Haus. Montag bis Freitag 8 bis 
Rücktrittstermine: 	 16 Uhr, frühestens jedoch 14 Tage  vorher. Letzter Rücktrittstermin 14 Tage vor Erscheinen. 

Bei Storno nach dem Rücktrittstermin oder bei nicht termingerechter Anlieferung der 
Beilagen berechnet der Verlag eine Ausfallgebühr in Höhe von 50 % auf der Basis der 
niedrigsten Gewichtsstufe.

Anlieferadresse: 	 Senner Druckhaus GmbH, Carl-Benz-Straße 1, 72622 Nürtingen

Aufmachung: 	 Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestand-
teils der Zeitung erwecken oder Fremdanzeigen enthalten  und kombinierte Beilagen von 
zwei oder mehr Werbetreibenden werden nicht angenommen. Prospekte mit mehreren 
Blättern gelten nur dann als eine Beilage, wenn sie geheftet, geleimt oder kuvertiert sind.

Konkurrenzausschluss und Alleinbelegung: 
Ist aus wettbewerbsrechtlichen Gründen nicht möglich.

Aufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters bindend. Beilagenaufträge werden mit der 
üblichen Sorgfalt erledigt. Der Verlag haftet nicht bei Verlust einzelner Beilagen auf dem Vertriebsweg. Im 
Übrigen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und 
Zeitschriften sowie die zusätzlichen Geschäftsbedingungen des Verlags.

Wichtige Daten
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Herr Heuser, was darf das P
Ihren Konzerten erwarten?
Das Publikum darf sich a
wöhnlich eingespielte un
Rock­Band freuen, auf
Musik und auf ein sehr a
ches Programm.

Ist es Ihnen wichtig,
Ihrem Stil treu zu
bleiben?
Mir ist es wichtig,
mich ständig weiter­
zuentwickeln und
das Publikum emo­
tional zu erreichen.

Trauern Sie den Zeiten
bei Bap hinterher?
Nein, gar nicht. Es
wäre ja auch tra­
gisch, wenn es so wä­
re.

Reizt es Sie besonders, in k
spielen – oder hoffen Sie au
größere Säle?
Weder noch. Ich mache e
lichgerneMusik.Und ich
mit dieser Band.Wo, istm
bin mit Herz und Seele M
Musiker sollte man vor e
musizieren und es glückli

¡ An diesem Freitag und
um 20.30 Uhr im Labo
Abende sind ausverkau

W
gl
Kl
He

Fo
to
:H

eu
se
r

Glückwunsch

Zwei Fäuste für Stu

Wenn am Abend des 3. N
Regensburger Theater di
leihung der Faust­Theate
Bühne geht, darf man mi
lern der Stuttgarter Staa
bern. Nominiert für den w
terpreis sind, wie der Deu
verein nun bekannt gab

Preiswürdig: Sänger
„Tod in Venedig“

Romy Schneider, gerade 21 Jahre alt geworden, bei Dreharbeiten zuOtto Premingers Spielfilm „Der Kardinal“ im Jahr 1963 Foto: Photo-AgenturMarion Schweitzer, Schirmer /Mosel

RomySchneider. Adieu
Romy–Portraits und Film-
bilder.Verlag Schirmer /Mo-
sel. 192 Seiten. 9,95 Euro

Am Set von „Inzest“: Romy Schneider im Jahr1969 Foto:Douglas Kirkland, Schirmer /Mosel

Romy Schneider, gesehen von Emil Perauer imSommer 1972 Foto: Schirmer /Mosel

GeradesindaufvielenKanälenwiederzahl­reiche Experten unterwegs, die behaupten,sie könnten Auskunft geben, wie sie „wirk­lich“ gewesen sei, diese Romy Schneider,„tief im Inneren“, „ganz privat“. Anlass istder achtzigste Geburtstag, den Schneideram 23. September gefeiert hätte, wäre sienicht vor über 36 Jahren, am 29. Mai 1982 inParis, bereits verstorben; kein selbst verur­sachter Tod, wie einige Zeit lang vermutetwurde, sondernwohl tatsächlich schlicht anHerzversagen – ach ja, natürlich, an „gebro­chenem Herzen“, wie besagte Experten anden entsprechendenStellen dann raunen.Aber ist das dennmöglich, etwas „Wirkli­ches“ über eine Frau zu sagen, die schon mit13 Jahren in ihr Tagebuch schrieb: „Ichmußauf jeden Fall einmal eine Schauspielerinwerden. Ja! Ich muß!“ Zwei Jahre später,nachdem ihr Jungmädchen­Debüt in demHeimatfilm „Wenn derweiße Fliederwiederblüht“ ein Erfolg war und sie gerade inDreharbeiten zum nächsten Film „Feuer­werk“ steckte, schrieb sie: „Ich weiß, dassich in dieser Schauspielerei aufgehen kann.Es ist wie ein Gift, das man schluckt und an

dasmansichgewöhntunddasmandochver­wünscht.“Manmuss vermuten, dass fürRo­my Schneider das Wirkliche schlicht imSpiel, in derDarstellungbestand.Deswegengibt es aus ihrem Leben so viele aufregendeSchauspiel­Bilder (die gerade im VerlagSchirmer/Mosel in einem neuen Buch zu­sammengestellt wurden). Und selbst wennder Fotograf sie wirklich mal in einem nicht

offiziellenMoment ertappt haben sollte unddeswegen keine Pose mehr möglich ist,merkt man sofort, wie sie versucht, zumin­dest eineHaltung einzunehmen.
Nein, über die „echte“ Romy Schneiderweiß dieÖffentlichkeitwohl nichts. Aber alsObjektunsererProjektionen funktioniert sieerstaunlicherweise noch heute, besagte 36Jahre nach dem ultimativen Ende ihres

künstlerischen Schaffens. Am interessan­testen ist zweifellos, dass die Schneider ge­rade aus feministischer Sicht eine hochinte­ressanteFigur ist: Ihrgerademal43­jährigesLeben kann als Weg einer Frau betrachtetund gelesen werden, die um ihre Ausstrah­lung und Attraktivität weiß, die sich aberSchritt für Schritt aus der Fremdbestim­mung befreit, um eine eigene VorstellungvonAutonomie zu entwickeln.
IhrKonzept der deutschenGrandeDame,das Romy Schneider so erfolgreich in densiebziger Jahren im französischen Film um­zusetzen wusste und das ihr bei den Deut­schen sovielHämeundFeindschaft bescher­te, war ihr Versuch einer Emanzipation ineinerZeit, daeskaumVorbilder fürEmanzi­pation solcherArt gab.
Für eine Frau des Jahrgangs 1938 war inaller Regel eben auch Autonomie nur alsdarstellendes Spiel möglich. Eine Frau desJahrgangs 1942 begann allerdings just An­fangder siebziger Jahre, andereMöglichkei­ten weiblicher Autonomie vehement einzu­klagen: Alice Schwarzer. In einemGesprächder beidenFrauenmiteinander 1976 fällt eininzwischen berühmter Satz Romy Schnei­ders: „Wir sind die beiden meistbeschimpf­ten Frauen Deutschlands.“ Man kann dieseBehauptung nicht exakt überprüfen. AberdasBild darin leuchtet sofort ein.

Die schöne, kluge, kämpfende FrauGeliebt und verachtet: Die Schauspielerin Romy Schneider wäre in diesem September achtzig Jahre alt gewordenMit 13 Jahren schrieb sie in ihr
Tagebuch: „Ichmuß auf jeden Fall
einmal Schauspielerin werden.“ Später
wurde für den Star Romy Schneider auch
das Leben zum Spiel – wie nun ein
Bildbandmit vielen aufregenden
Aufnahmen zeigt.

Von Tim Schleider

Kurz berichtet

Architektenkammer
t ti t M ß

Ein junger Magier sucht seinen PlatzCate Blanchett und Jack Black sind in Eli Roths Jugendbuch-Adaption zu sehen

Feuilleton

S. 4Feuilleton

Memo-Stick ®

Herz Tomate Zahn Haus Baum

Explosion Bus Auto Schmet-
terling

Flagge Preisschild Stoppschild Schnee-
mann

Stern

Kleeblatt

Blume

Blatt T-Shirt

Dollar-
Zeichen

Baum Kreis Diamant

EiSpielautomat

Popcorn-
tüte

Handy Kürbis

Neue Sonderformen nach 
Ihrem Wunsch möglich 
(vorbehaltlich technische 
Realisierbarkeit) Zusatzkosten 
einmalig: 300 Euro

Standard-Stanzformen

Produktbeschreibung
– Aufkleber auf der Zeitungs-Titelseite 
– Rückstandsfrei leicht abziehbar 
– Aufbringung von Rubbelmasse möglich 
– Wahlweise können Vorder- und Rückseite bis zu 4-farbig bedruckt werden 
– Individuelle Durchnummerierung möglich 
– Memo-Sticks werden nicht abgetrennt oder ausgeschnitten, sondern einfach rückstandslos abgelöst

Nutzungsmöglichkeiten
Die neue Werbeform für Ankündigungen, Events, Gutscheine und Coupons.  
Exklusiv und interaktiv auf dem Titel der Nürtinger Zeitung und Wendlinger Zeitung

Platzierung
Titelseite – erste Seite des Produkts, rechts oben

Format
76 x 76 mm

Platzierung
Titelseite – erste Seite des Produkts, rechts oben

Druck
Umfang:	 1- und 2-seitig möglich 
Farbe:	 SW, mit Zusatzfarbe oder 4c 
Auflage:	 Mindestmenge: 12 500 Stück 
Druckunterlagen:	 Lieferung druckfertiger PDF

Buchung und Termine
4 Wochen vor Erscheinung: Termin disponieren 
12 Arbeitstage vor Erscheinungstermin: Lieferung der druckfertigen PDF zum Druck

Kontakt und Beratung
Telefon (0 70 22) 94 64-142, E-Mail: anzeigen@ntz.de

Preis

pro tausend Exemplare, inklusive Druckkosten 105,00

bei Abrechnung über Werbeagentur 124,00

Auflagen Montag bis Freitag Samstag

Gesamtausgabe Nürtinger Zeitung/Wendlinger Zeitung 21 600 Ex. 24 950 Ex.

Teilauflagen: Stadtauflage Nürtingen   7 400 Ex.   8 500 Ex

Wendlingen/Oberboihingen/Unterensingen   4 250 Ex.   4 900 Ex.

Neckartal   5 200 Ex.   6 400 Ex.

Neuffener Tal   4 300 Ex.   4 950 Ex.

Mindestmenge für Memo-Stick-Druck: 12 500 Ex. 

Rabatt: 3 x: 10  % • 5 x: 15  % • 10 x: 20  % 
Abnahme jeweils innerhalb von 12 Monaten ab der ersten Schaltung.



Seite 18 ||	 Grundpreise Online

Onlineanzeigen
Bezeichnung Platzierung Preise pro Woche 

sw oder 4c

Viereck/Rectangle 
300 x 250 px 
Laufzeit mindestens 7 Tage 

Startseite 
Rubrikenseite 
Detailseite

jeweils 195,00

Rechteck/Fullbanner 
728 x 90 px 
Laufzeit mindestens 7 Tage 

Startseite 
Rubrikenseite 
Detailseite

jeweils 195,00

Billboard 
800 x 250 px 
Laufzeit mindestens 7 Tage

Startseite 
Rubrikenseite 
Detailseite

jeweils 760,00 
 
100% Ausspielung

*	Rabattfähig – Preise in Euro zuzüglich MwSt. 
	 ab Halbjahresbuchung 5 %, Jahresbuchung 10 %

Viereck
300 x 250 px

Viereck/ 
Rectangle

300 x 250 px 
Kampagnen- 

spalteRechteck/Fullbanner 
728 x 90 px • Contentbereich

Viereck/ 
Rectangle

300 x 250 px 
Content- 
bereich

Billboard 
800 x 250 px
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*Rabattfähig – Preise in Euro zuzüglich MwSt.

Preise sw oder 4c

Advertorial 
Laufzeit mindestens 3 Monate

Einrichtung   79,00

Pro Monat 750,00

Was ist ein Advertorial?
Ein Advertorial ermöglicht Ihnen die Präsentation Ihres Angebotes im redaktionellen Erscheinungsbild  
von www.ntz.de

–	 Hohe Glaubwürdigkeit auf Grund des redaktionellen Designs 
–	 Schnelle und ansprechende Form, um Werbebotschaften zu kommunizieren 
–	 Platzieren Sie beliebig viele Links zu Ihrer Website

Redaktioneller Beitrag
der mit Bildern angereichert wird

Kampangenspalte
individuelle Gestaltungsmöglichkeiten, zum Beispiel: 
– Fotostrecken 
– Videos 
– Anfahrtskizze 
– Kontaktdaten

Buchungen: Jahresbuchung = 10  %, Halbjahresbuchung = 5  %

Redaktioneller 
Beitrag

Kampagnen- 
spalte



Seite 20 ||	 Channel

Preise sw oder 4c

Channel 
Laufzeit mindestens 6 Monate

Einrichtung 125,00

Pro Monat 900,00

Je Formular   25,00

Kosten p. Transaktion**   25,00

Was ist ein Channel?
Eigene Seite mit Detailseiten in redaktioneller Anmutung. Hier können eigene Texte,  
vorbehaltlich der Prüfung durch ntz.de, platziert werden. Zusätzlich können Bildstrecken und Formulare 
eingebunden werden.

Großer Vorteil dieser Gestaltungsmöglichkeiten ist die Überleitung der Besucher von ntz.de auf Ihre eigene 
Webseite. Durch den Einsatz von Formularen wird darüber hinaus auch die Generierung von Kontakten 
möglich.

Redaktioneller Beitrag
der mit Bildern angereichert wird

Kampangenspalte
individuelle Gestaltungsmöglichkeiten, zum Beispiel: 
– Fotostrecken 
– Videos 
– Anfahrtskizze 
– Kontaktdaten

*Rabattfähig – Preise in 
Euro zuzüglich MwSt.

Buchungen:  
Jahresbuchung  
= 10  %,  
Halbjahresbuchung 
= 5  %

**Kappung möglich

Redaktioneller 
Beitrag

Kampagnen- 
spalte

Redaktioneller 
Beitrag

Kampagnenspalte
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Technische Angaben für Online-Platzierungen
Platzierung:	 www.ntz.de – Startseite bzw. Rubriken und Detailseiten

Gestaltung:	 Bild/Logo/Text, verschiedene Formate, statisch oder animiert 
Wir übernehmen gerne die Gestaltung für Sie. Kosten: 30,00 Euro.

Anforderungen:	 Bilder/Logos: jpeg, png, gif (Farbraum RGB), Texte als txt, 
doc, pdf. Andere Formate auf Anfrage und gegen Aufpreis.

Bereitstellung:	 Für alle Displays müssen die Daten 3 Tage vor Kampagnenstart 
vorliegen und bei Advertorial/Channel 5 Tage.

Farbigkeit:	 unbegrenzt (RGB)

Preis:	 siehe nachfolgende Werbeformen

MwSt.:	 alle Preise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer

Reichweite:	 772.920 Page Impressions und 335.535 Visits lt. IVW 3/2021

AGB:	 Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
lt. Preisliste Nr. 63 vom 1. Januar 2022

Technischer	 Telefon (0 70 22) 94 64-292
Support:	 Telefax (0 70 22) 94 64-370 

E-Mail support@ntz.de

Trauerportal
Auch in der digitalen Welt ist die Trauerbewältigung angekommen. 
Auf unserer Plattform hat jeder Verstorbene seine persönliche Gedenkseite,  
auf der Todesanzeigen, Danksagungen, Nachrufe oder Memoriam-Anzeigen zu sehen sind. 
Die Traueranzeigen finden Sie unter: www.ntz.de/trauer

www.ntz.de/trauer Seite 21||
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Mitarbeiter gesucht? Mitarbeiter Gefunden!
Das Online-Stellenportal

Über

10 000
Nutzer pro Monat

bis zu 4 Minuten
Verweildauer

ca. 75 000
Seitenaufrufe/Monat

Regional und online präsent
Werden Sie dort aktiv,  
wo sich potenielle  
Bewerber befinden.

Durch die Fokussierung können Sie Ihre Stellenangebote komfortabel ohne  
Streuverluste präsentieren und gleichzeitig rund um die Uhr, 7 Tage die Woche. 

LANDKREIS 
ESSLINGEN

LANDKREIS 
GÖPPINGEN

Transparente Preise

Mitarbeiterzahl  
Unternehmen

Arbeitgeberprofil 
Laufzeit 12 Monate*

Anzeigenflat 
Laufzeit 12 Monate*

Arbeitgeberprofil und 
Anzeigenflat = Vorteilspaket 
Laufzeit 12 Monate*

    0 – 5 599   590   790

    6 – 9 599   890 1090

  10 – 19 599 1090 1390

  20 – 49 599 1690 1990

  50 – 99 599 2390 2790

100 – 149 599 2790 3090

150 – 199 599 3390 3690

200 – 299 599 3990 4290

300 – 399 599 4890 5090

400 – 499 599 5290 5490

500 – 749 599 6190 6490

750 – 999 599 7290 7590

ab 1000 599 individuell individuell

* Die Laufzeit der Flat-Pakete beträgt 12 Monate und verlängert sich nicht automatisch (kein Abo). Fehler und Änderungen vorbe-
halten. Alle Preise verstehen sich Netto, zzgl. MwSt. Für Personaldienstleister, Zeitarbeitsfirmen etc. gelten gesonderte Preise. Es gelten 
unsere AGBs auf www.neckarfilsjobs.de

Ihr Vorteil
Wählen Sie unsere beiden Top-Produkte Arbeitgeber Profil- und Anzeigen-Flat  
und profitieren Sie von unserem attraktiven Vorteilspaket. 
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Ihre Zusatzoptionen
individuell – professionell – leistungsstark

Alle Preise verstehen sich Netto, zzgl. MwSt. Für Personaldienstleister, Zeitarbeitsfirmen etc. gelten gesonderte Preise. Bitte setzen Sie 
sich mit uns in Verbindung. Fehler und Änderungen vorbehalten. Es gelten unsere AGBs auf www.neckarfilsjobs.de

Wir erstellen Ihr
RECRUTING-VIDEO Preis auf Anfrage.  Sprechen Sie uns an!

Professionelle Unterstützung.  
Wir schreiben Service groß!
Unser Experten-Team begleitet Sie von Anfang an bei der Nutzung von  . 
Die persönliche Einführung in die Funktionen des Portals, die gemeinsame Gestaltung 
Ihres Arbeitgeber Profils sowie die kompetente Unterstützung bei Ihren Fragen und 
Anregungen sind für uns selbstverständlich.

Wenden Sie sich an uns. Wir helfen Ihnen gerne.

Anke Kämmner
Telefon	(0 70 22) 94 64-320 
Telefax	 (0 70 22) 94 64-325 
Mobil	 01 51/12 69 57 87 
E-Mail: 	 
a.kaemmner@neckarfilsjobs.de

Pia Eberle
Telefon	(0 70 22) 94 64-321 
Telefax	 (0 70 22) 94 64-325 
E-Mail:	  
p.eberle@neckarfilsjobs.de

30 Tage 6 Monate 12 Monate

Kombiangebot mit Printverlängerung 
4 x Nürtinger Zeitung am Samstag mit Logo, Kontaktdaten und 
maximal 2 Jobangeboten und Linkangabe auf neckarfilsjobs.de 

199,00 950,00 1500,00

Top Arbeitgeber

30 Tage

Top-Listung Ihrer Anzeige in den Suchergebnissen 
Platzierung auf der Startseite 

199,00

Top Job

einmalig

Erstellung Ihres Arbeitgeberprofils,  
sowie Einbindung von Fotos/Videos

199,00

Erstellung Arbeitgeberprofil

pauschal 
Monat

oder  
Anzeige

Schicken Sie uns Ihre Stellenangebote (PDF, Word, Link)  
und wir pflegen diese für Sie professionell ein 
Nutzen Sie unser Fachwissen in der (Suchmaschinen-) 
Optimierung

150,00 19,00

Einpflegeservice



Seite 24 ||	 Sonderveröffentlichungen

Auto – Transport – Verkehr
05. 03. Automodelljahr

05. 03. Busreisen

26. 03. Auto im Frühling/Neuwagen

09. 04. Fahrspaß auf zwei Rädern

30. 04. Cabrios

14. 05 E-Mobilität

25. 06. Kleinwagen – SUV

15. 10. Auto im Herbst

Bauen – Wohnen – Handwerk – Immobilien
22. 01. Wintergärten

29. 01. Küche und Bad

19. 02. Heizen und Energiesparen

12. 03. Garten und Terrasse

19. 03. Rollladen und Sonnenschutz

26. 03. Modernisieren – Renovieren

30. 04. Fenster und Türen

13. 05. Dach und Fassade

21. 05. Sicherheit rund ums Haus

04. 06. Sommerschöne Gärten

21. 06. Sonnenschutztag

09. 07 Einbruchschutz

01. 10. Garten im Herbst

08. 10. Planen – Bauen – Wohnen

22. 10. Recycling, Verwertung, Entsorgung

19. 11. Innenausbau

26. 11. Einbruchschutz

Essen – Trinken – Feiern
30. 04. Gastronomie im Freien I

28. 05. Gastronomie im Freien II

25. 06. Gastronomie im Freien III

23. 07. Öffnungszeiten Gaststätten

08. 10. Besenwirtschaften

15. 10. Wohin zur Weihnachtsfeier?

05. 11. Gepflegte Gastlichkeit

17. 12. Öffnungszeiten Gaststätten

Gesundheit Seiten
28. 01., 25. 02., 25. 03., 29. 04., 27. 05., 24. 06. 
29. 07., 26. 08., 30. 09., 28. 10., 25. 11., 30. 12.

Menschen, Leben & Familie
22. 01. Hochzeit

11. 02. Valentinstag

19. 02. Kommunion/Konfirmation

25. 03. Rund um die Familie

05. 05. Muttertag

14. 05 Hochzeit

07. 09. Schulanfang

12. 11. Generation 60 Plus

Mode und Schönheit
20. 01. WSV

22. 01. Hochzeit

11. 03. Mode im Frühling

09. 04. Schöne und gesunde Zähne

Sonderveröffentlichung Samstag, 20. November 2021Zehn Jahre Physiofit 7.2 in Nürtingen

„Gesundheit ist nicht alles, aber ohne Gesundheit ist alles

nichts“ - angelehnt an das Zitat von Arthur Schopenhauer

heißen Katrin Schmid und Team in der Praxis Physiofit 7.2.

herzlich willkommen. Mit ihren Kenntnissen sorgen sie dafür,

dass Patienten und Patientinnen wieder mobil und fit werden.

Beim Team von Physiofit 7.2 ist die Gesundheit in professionellen Händen. Die Aufnahme zeigt von vorne: Praxisinhaberin Katrin

Schmid, Physiotherapeutin; Katrin Schneider, Masseurin und Lymphtherapeutin; Petra Lauenstein, Physiotherapeutin; Gundula Wer-

ner, Praxisassistentin sowie Fabian Grabensee, Physiotherapeut. Das Team ist übrigens nach eigener Aussage vollständig geimpft.

Foto: Ralf Just„Den Menschen als

Ganzes anschauen“

Zehn Jahre Physiofit 7.2 in Nürtingen-Oberensingen

NÜRTINGEN (lh). „Das Schöne ist, dass

wir unsere Patienten auf dem gesam-

ten Weg ihres Gesundwerdens beglei-

ten können, vom Anfang, beispielswei-

se nach einer OP, bis zum Therapie-

ende. Wir können sie nicht nur wieder

mobilisieren, sondern auch wieder fit

machen durch gezielten Muskelaufbau

an den Geräten.“ Die Physiotherapeu-

tin Katrin Schmid gründete 2011 die

Praxis Physiofit 7.2 in Nürtingen-

Oberensingen, Lise-Meitner-Straße 9.

Sie und ihr Therapeuten-Team haben

es sich zur Aufgabe gemacht, die Men-

schen individuell, kompetent und in

vertrauensvoller Atmosphäre zu be-

handeln.

Auch jetzt, zehn Jahre später, ist der In-

haberin die Begeisterung anzusehen:

„Ich liebe meinen Beruf.“ Sie legt sehr

großen Wert auf einen vertrauensvol-

len und wertschätzenden Umgang mit

den Patienten. Und sie ist stolz auf ihr

„tolles Team mit vielen Stärken und

dem Sinn für Zusammenhalt“.

Physiofit 7.2 befindet sich im Nürtin-

ger Industriegebiet Bachhalde, am obe-

ren Rand, quasi mitten im Grünen. Für

Katrin Schmid war dieser Standortvor-

teil ausschlaggebend und ein wichtiges

Entscheidungskriterium. Es stehen ge-

nügend bequem zu erreichende, kos-

tenlose Parkplätze zur Verfügung, da-

runter auch ein Behindertenparkplatz.

Außerdem ist die Praxis barrierefrei

zugänglich. Die 300 Quadratmeter gro-

bei uns wohlfühlen, ihren Termin als

kleine Auszeit vom Alltag empfinden

und sich darauf freuen“, betont Katrin

Schmid.Patienten verlässliches und fundiertes

Know-how bietet. Ein weiteres Plus ist

die freundliche Atmosphäre. „Men-

schen, die zu uns kommen, sollen sich
physikalische Entstauungstherapie,

klassischer Massagetherapie, Kran-

kengymnastik am Gerät (KGG) gearbei-

tet. Behandelt wird auch CMD (Cranio-

mandibuläre Dysfunktion).

Physikalische Therapie

In der Physikalischen Therapie kom-

men Naturfango, Fango, Heiße Rolle,

Rotlicht/Heißluft, Ultraschalltherapie,

Elektrotherapie, Eis-/Kältetherapie

und Schlingentisch zur Anwendung.

Hausbesuche nach ärztlicher Verord-

nung sind derzeit in Oberensingen,

Zizishausen und Hardt möglich.

Der Trainingsbereich kann auch außer-

halb der verordneten Anwendungen

für präventives und selbstständiges

Training genutzt werden. Dazu wird

ein individueller Trainingsplan erstellt.

Um neue Energie zu tanken, bietet sich

ab und zu eine entspannende, wohltu-

ende und verwöhnende Wellnessmas-

sage an. Auch das bietet Physiofit 7.2.

Das Spektrum reicht von der Klassi-

schen Massage über Hot-Stone-, Lomi-

Lomi- und Aromaölmassagen bis hin

zur Fußreflexzonenmassage.

Katrin Schmid, die früher selbst Ski-

rennen fuhr und unter anderem auch

in der Sportphysiotherapie tätig war,

betont: „Uns ist wichtig, dass wir im-

mer den Menschen in seiner Gesamt-

heit anschauen.“

Ziel ist es, dass Patienten konstant von

einem Therapeuten behandelt werden.

Außerdem besteht die Möglichkeit von

Kombinationsterminen, beispielsweise

erst Krankengymnastik, direkt im An-

schluss dann Lymphdrainage. Selbst-

verständlich sind auch Akut-Termine

möglich. Ständige Fortbildungen sor-

gen dafür, dass Physiofit 7.2 für die

ßen Räumlichkeiten verteilen sich auf

zwei Etagen. Im Erdgeschoss stehen

sieben großzügige, modern eingerich-

tete Behandlungszimmer mit Tages-

licht zur Verfügung. Von jedem einzel-

nen Raum bieten sich wohltuende Aus-

blicke in die umgebende Natur. Außer-

dem ist jedes Behandlungszimmer

dank der großen Fenster leicht zu lüf-

ten. Eine wichtige Voraussetzung, ge-

rade in diesen Pandemiezeiten, in de-

nen die Praxis als systemrelevanter Be-

trieb entsprechend der Hygienevor-

schriften durchgehend geöffnet war

und ist.

Im oberen Geschoss befindet sich der

großzügige, lichtdurchflutete Trai-

ningsraum. Auch von hier bieten sich

tolle Ausblicke in die Landschaft bis

hin zur Schwäbischen Alb.

Behandlungsschwerpunkte

Zu den Behandlungsschwerpunkten

zählen: Traumatologie (zum Beispiel

nach Frakturen, nach Einsatz künstli-

cher Gelenke oder bei Sehnenrissen),

orthopädische Erkrankungen (zum

Beispiel Arthrose oder Bandscheiben-

vorfall), komplexe physikalische Ent-

stauungstherapie/Manuelle Lymph-

drainage (bei Lymphödem, Lipödem,

Entstauung nach Operationen/Trau-

mata), Prävention (Vorbeugen von

Fehlhaltungen, Vermeidung von Ver-

letzungen) CMD – craniomandibuläre

Dysfunktion (Kiefergelenksbeschwer-

den zum Beispiel Mundsperre, Knir-

schen, oder Arthrose), betriebliche Ge-

sundheitsförderung und KG-ZNS

(Krankengymnastik Zentrales Nerven-

system) bei neurologischen Erkran-

kungen.

Physiotherapie

In der Physiotherapie wird mit Kran-

kengymnastik, Manueller Therapie,

Manueller Lymphdrainage/Komplexe

Physiofit 7.2 betreut Patienten aus einem weiten Umkreis. Geschätzt wird neben dem fundierten Fachwissen die Wohlfühlatmosphäre

in der Praxis. Das Foto rechts zeigt einen der sieben Behandlungsräume. Das linke Foto gibt einen Einblick in den großzügigen Geräte-

Trainingsraum.

Fotos: pm

Lise-Meitner-Straße 9

72622 Oberensingen

Telefon 0 70 22/9 31 95 52

www.physiofit72.de
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Auto im Herbst

Jetzt den Boxenstopp buchen
Von Oktober bis Ostern ist Winterreifenzeit

(pm) Schon wieder Oktober. Das bedeu-
tet: Höchste Zeit für Winterreifen. Des-
halb jetzt mit der Werkstatt einen Ter-
min machen für den Reifenwechsel.
Denn wenn es erst mal schneit, kom-
men wieder alle auf einmal.

Von O bis O ist
Winterreifenzeit
Der Spruch hat sich eingeprägt: Von O
bis O – von Oktober bis Ostern ist Win-
terreifenzeit. Und zu lange sollte jetzt
niemand mehr warten, denn in den
Hochlagen gab es schon ersten Schnee.
Und morgens liegen die Temperaturen
oft schon unter sieben Grad.
Und damit in einem Bereich, in dem
der Winterreifen seine Vorteile gegen-
über dem Sommer-Kollegen auszuspie-

len beginnt. Denn dessen Trümpfe lie-
gen in bester Haftung und geringem
Verschleiß bei warmem Wetter, des-
halb ist seine Gummimischung etwas
härter.
Bei Kälte jedoch kann diese nicht so
gut greifen, dann schlägt die Stunde
des Winterreifens. Dieser Konflikt ist
übrigens auch schuld daran, dass
Ganzjahresreifen einen Kompromiss
darstellen. Um im Winter gut zu grei-
fen, muss ihr Gummi auch dem eines
Winterreifens entsprechen, was umge-
kehrt im Sommer für hohen Verschleiß
und Rollwiderstand sorgt.
Deshalb sollten sich jetzt auch die Nut-
zer von Ganzjahresreifen in der Werk-
statt einfinden. Diese prüft dann, ob die
Profiltiefe nach dem langen, warmen
Sommer noch ausreicht. Zwar schreibt
der Gesetzgeber nur 1,6 Millimeter

vor, doch das ist bei Schnee und
Matsch viel zu wenig.
Mindestens vier Millimeter sollten es
sein, bei weniger lässt der Grip bei
Nässe, Schneematsch oder Schnee er-
heblich nach. Deshalb hat beispiels-
weise Österreich diese Grenze auch ge-
setzlich festgelegt. Bei geringerer Pro-
filtiefe gilt der Pneu dort nicht als Win-
terreifen und darf folglich bei winterli-
chen Verhältnissen nicht mehr gefah-
ren werden.
Wer also auf Nummer sicher gehen
will, vereinbart jetzt einen Termin mit
seiner Werkstatt und lässt die Winter-
räder montieren. Für optimale Leis-
tungsfähigkeit bei jeder Witterung und
bei unterschiedlichen Straßenverhält-
nissen sind die Spezialisten perfekt
ausgelegt: Winterreifen im Winter,
Sommerreifen im Sommer.

Im Oktober sollte von Sommer- auf Winterreifen gewechselt werden.
Foto: ProMotor/T. Volz

Das Auto rechtzeitig winterfit machen
Von Frostschutz bis zur Überprüfung der Autobatterie

(pm) Manche Ereignisse überraschen
jedes Jahr aufs Neue: Ostern, Weih-
nachten – oder der erste Winterein-
bruch. Also nicht darauf warten, son-
dern vorbereitet sein. Sonst droht wie-
der eine eiskalte Überraschung.
Nein, keine Sorge, jetzt kommt nicht
der alte Tipp, die Türschlösser gegen
Frost zu schützen. Denn die hat kaum

noch ein Auto, dafür gibt’s die Fernbe-
dienung. Aber wenn deren Reichweite
merklich nachlässt, ist die kleine Bat-
terie darin wahrscheinlich am Ende. In
der kalten Manteltasche lässt die Leis-
tung dann noch mehr nach, also lieber
jetzt austauschen.
Auch die Autobatterie verlangt nun et-
was Fürsorge. Kurbelt sie bereits bei

warmem Wetter den Motor nur noch
müde durch, sollte die Werkstatt sie
umgehend prüfen. Denn nichts ist är-
gerlicher als ein Auto, das nicht an-
springt.
Allerhöchste Eisenbahn ist es inzwi-
schen für die Montage der Winterrei-
fen. Denn mit dem Nachtfrost kommt
meist auch die Reifglätte, dann ist „ge-
eignete Winterbereifung“ vorgeschrie-
ben – also Winter- oder zumindest
Ganzjahresbereifung mit Schneeflo-
cken-Symbol. Tipp: Weniger als vier
Millimeter Profil sollte diese nicht ha-
ben und nicht älter als acht Jahre sein,
sonst reicht die Griffigkeit für glatte
oder schneebedeckte Fahrbahnen
nicht mehr aus.

Für Frostschutz sorgen

Ebenfalls ganz oben auf der To-do-Lis-
te: Frostschutz. Und zwar für die Schei-
benwaschanlage, denn wenn die ein-
friert, wird die Fahrt bei frostigem
Schmuddelwetter sofort zum Blindflug.
Deshalb nach dem Einfüllen der Frost-
schutzmischung gleich mal die Anlage
betätigen, damit auch die Leitungen
bis zu den Düsen durchgespült sind –
und den Heckwischer nicht vergessen.

Um den Frostschutz des Motors küm-
mert sich bei jeder Inspektion die
Werkstatt. Wartungsmuffel sollten
also auch daran denken, denn eingefro-
renes Kühlwasser kann nicht nur zum
Platzen des Motorblocks führen, son-
dern auch – so paradox es klingt – zum
Überhitzen.
Ebenfalls nicht zu vernachlässigen: die
Rostgefahr. Zwar korrodieren moderne
Autos deutlich weniger als früher.
Aber tiefe Lackstellen, die bis aufs
Blech reichen, sorgen in Verbindung
mit Streusalz immer noch schnell für
braune Pickel. Also mit einem passen-
den Lackstift austupfen oder bei größe-
ren Schäden die Fachleute in der Werk-
statt beauftragen.
Ärgerlich sind auch zerrissene Tür-
dichtungen, die irgendwann mal ange-
froren waren und nun Regen und Wind
ins Auto lassen. Damit das gar nicht
erst passiert, alle Tür- und Hauben-
dichtungen satt mit einem Silikon-
oder Glyzerin-haltigen Pflegestift ein-
reiben.
Viele Werkstätten bieten derzeit güns-
tige Winterfit-Angebote und kümmern
sich um die Technik. Dann bleibt nur
noch, vorsorglich eine warme Woll-
decke im Auto zu verstauen, und der
Winter kann kommen.Im Kfz-Betrieb kann das Fahrzeug winterfit gemacht werden. Foto: Adobe Stock

Mehr Unfälle im Herbst

Nicht hier, nicht jetzt, auch das
noch! Herbstzeit ist Unfallzeit – wit-
terungsbedingt. Auch wenn es sich
meistens um Blechschäden han-
delt, der Ärger ist erst einmal groß.
Wer ist schuld? Was wird die Repa-
ratur kosten, lohnt sie sich über-
haupt noch? Das sind nur einige
Fragen, die einem nach dem Crash
durch den Kopf schießen. Unter-
stützung gibt es von den Sachver-
ständigen in den TÜV SÜD Service-
Centern – von der Schadensaufnah-
me bis zum Gutachten. Tipps von
TÜV SÜD, wie man sich nach einem
Unfall am besten verhält. Wie hoch
sind die Reparaturkosten? Was ist
das Fahrzeug nach der Reparatur
wert? Wie hoch sind Wiederbe-
schaffungs- und Restwert? Ob Ver-
ursacher oder nicht, jeder Crash
droht schnell zum Horrorszenario
zu werden: Um die Reparatur des
Autos kümmert sich die Werkstatt,
klar. Aber wenn es Ärger mit dem
Versicherer gibt? Dazu Maximilian
Küblbeck, Leiter Schadenmanage-
ment bei TÜV SÜD: „Bei einem Un-
fall ist Klarheit für alle Parteien die
Grundvoraussetzung für eine
schnelle Einigung. Ein neutrales
Schadengutachten ist die beste
Basis.“

• Gebrauchtwagen

• EU-Fahrzeuge

Auto & Service
Weidenkeller

Ihre Profiwerkstatt für fast alle Marken

Danke!

Wir bedanken uns bei
unserer treuen Kundschaft
die uns durch die Corona-
zeit begleitet hat und
kümmern uns auch in der
Herbst-/Winterzeit gerne
um die Fahrzeuge.

Sie kennen uns noch nicht?

Dann kontaktieren Sie uns, wir freuen uns auf Sie!

Auto & Service Weidenkeller GmbH
Europastr. 12-14 • 72622 Nürtingen (beim Busbahnhof)
Telefon 07022 / 30010 www.weidenkeller.net
info@weidenkeller.net

Für alle Marken
• Inspektion/Kundendienst
• HU/AU
• Wintercheck
• Autoglasservice
• Klimaanlagen-Service
• Reifen + Felgen
• Feinstaubplaketten

kern-Kompetenz im  
Automobilbereich . . .
. . . mit mehr Service!
Nürtinger Str. 106 
72644 Oberboihingen 
Tel. 0 70 22/6 75 57 · Fax 6 76 01 
E-Mail: info@kern-kfz-service.de

www.kern-kfz-service.de

KFZ-Werkstatt
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N e u w i e s e n s t r a ß e 2
7 3 2 4 0  W e n d l i n g e n

� 07024 8099514
info@kfz-matur.de
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Meisterbetrieb für. . .
Autoreparaturen
TÜV/AU
Unfallinstandsetzung
Reifenservice

Dienstags

und freitags
TÜV-Tag

Unsere Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 7.45 bis 12.15 + 13.30 bis 18 Uhr • Sa 9 bis 14 Uhr

Dienstags 

und freitags 

TÜV-Tag

Unsere Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 7.45 bis 12.15 + 13.30 bis 18 Uhr · Sa 9 bis 14 Uhr

Meisterbetrieb für . . .
Autoreparaturen
TÜV/AU
Unfallinstandsetzung
Reifenservice

KFZ-Werkstatt

MATUR
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7 3 2 4 0    We n d l i n g e n

0 70 24  8 09 95 14
info@kfz-matur.de
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✆ 07021 3185

HAGELSCHADENREPARATUREN
Sofortterminvergabe mit kostenlosem Ersatzwagen

Autohaus Grau e. K.
Leibnizstraße 17
73230 Kirchheim unter Teck

Telefon 07021 3185
www.autograu.de

Werkstatt & Reparatur
aller Marken. Vertragspartner
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NürtingerBRÜCKEIn Qualität und Service ganz oben!

City-Journal des Werberings Nürtingen

WWW.WERBERING-NUERTINGEN.DE

VERKAUFSOFFENER SONNTAG 24. OKTOBER VON 13 BIS 18 UHRIN DER INNENSTADT

KUNSTHANDWERKERMARKT SONNTAG, 24. OKTOBER, 
VON 11 BIS 18 UHR  
IN DER INNENSTADT

Die ganze Stadt eine Galerie:

Genießen Sie das einmalige Einkaufsflair  

in Nürtingen während der Kunsttage.  

Am verkaufsoffenen Sonntag gibt es in den  

Geschäften und Gassen viel zu entdecken.
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33. NÜRTINGER  
KUNSTTAGE
22. OKTOBER BIS 1. NOVEMBER

Christiane Foerster • Pfeiferstraße 1 • 72622 Nürtingen

Telefon (0 1 51) 25 08 97 88 • cf@inbalancecoach.de

Viele Jahre war Christiane Foerster als Füh-

rungskraft in einem Konzern tätig. Immer häufi-

ger wurde sie sowohl im privaten als auch im be-

ruflichen Umfeld mit der psychischen Not und

dem zunehmend zu geringen professionellen Un-

terstützungsangebot auf dem Gebiet der menta-

len Gesundheit konfrontiert. Heute arbeitet sie

als Life Coach in den Bereichen Stressmanage-

ment, Krisenbewältigung, Mentoring und auch

als Trauerbegleiter. Im Interview erklärt sie, was

Coaching genau bedeutet und wann man ein

Coaching in Anspruch nehmen sollte.

Frau Foerster, was macht man eigentlich so

als Life Coach?

Ein Life Coach unterstützt, berät und begleitet

Menschen in schwierigen Lebenssituationen, mit

denen sie alleine nicht zurechtkommen. Der Be-

griff „Coaching“ klingt ja immer sehr nach Unter-

nehmen und Management, sodass viele Men-

schen schon von vornherein denken „das betrifft

mich eh nicht“. Life Coaching richtet sich jedoch

an jedermann.

Mein Coaching-Portfolio beinhaltet beispielswei-

se die Themen Stressmanagement, Krisenbe-

wältigung, Mentoring und Trauerbegleitung. Das

heißt, zu mir kommen Menschen, die mit ihren

aktuellen Lebensumständen unzufrieden sind

und einen Ausweg suchen. Menschen, die blo-

ckiert und aus dem Gleichgewicht geraten sind,

vor lauter Stress nicht mehr klar denken und so-

mit auch keine Entscheidungen treffen oder Ver-

änderungen anstoßen können. Oder die unlieb-

same Verhaltensweisen ändern wollen. Die

Bandbreite möglicher Coaching-Themen ist sehr

groß. Im Grunde kann ein Coaching immer dann

wertvoll sein, wenn etwas in meinem Leben mir

einen Leidensdruck verursacht, den ich alleine

nicht auflösen kann.

Trauerbegleitung scheint da ja auf den ersten

Blick nicht so recht hineinzupassen?

Ganz im Gegenteil: Sehr viele mentale Probleme

haben in irgendeiner Form mit Trauer zu tun, denn

oft geht es beispielsweise um Verluste: Verluste

durch Trennungen, Wendepunkte im Leben wie

berufliche Veränderungen, Heirat, Eltern werden

oder Ruhestand. Oder natürlich durch den Tod na-

hestehender Menschen. Solche Schlüsselerleb-

nisse im Leben verursachen neben Stress- und

Krisenreaktionen natürlich auch Trauer. Am

schlimmsten ist es, wenn Trauer unverarbeitet

bleibt und verdrängt wird.

Oft bahnt sie sich viele Jahre später ihren Weg hi-

naus aus dem Unbewussten und kann Störungen

wie Depressionen, Angst oder Panik auslösen. Da-

her ist es wichtig, Trauerprozesse vollständig zu

durchleben, um am Ende bereit zu sein, sich neu

zu orientieren und wieder auf das Leben einzulas-

sen.

Welche Qualifikationen und Eigenschaften

braucht ein guter Coach?

Da wäre zunächst die sogenannte Methodenkom-

petenz, sprich das Erlernen von Vorgehensweisen,

Übungen und sonstigen Methoden, die für die pro-

fessionelle Ausübung jedes Berufes nötig sind.

Neben klassischen Coaching-Ausbildungen gibt

in die Lage versetzt werden, eigene Ressourcen

zu aktivieren, sodass er schnell wieder auf eige-

nen Füßen stehen kann.

Was ist Ihnen wichtig in Bezug auf

Ihre Kunden?

Mir ist wichtig, dass meine Kunden sich bei mir

gut aufgehoben fühlen. Dass sie wissen, dass sie

für mich nicht nur eine Nummer sind und es in

akuten Notlagen nicht Wochen dauert, bis sie ei-

nen Termin bekommen können. Und dass selbst-

verständlich alle Informationen und Inhalte der

Sitzungen vollkommen vertraulich behandelt

werden. Schlussendlich ist es mir ein großes An-

liegen, zu vermitteln, dass es keinesfalls ein Zei-

chen von Schwäche ist, sich professionelle Un-

terstützung bei der Bewältigung mentaler The-

men zu suchen – ganz im Gegenteil ist es ein

Zeichen von großem Mut!

Ob die Chemie und das Bauchgefühl stimmen,

merkt man meist ziemlich schnell, wenn man

sich persönlich kennengelernt hat. Ich habe

beispielsweise auf meiner Website ein Video

integriert, in dem ich ein wenig über mich

erzähle. Das kann potenziellen Kunden bei der

Entscheidung helfen, ob sie sich vorstellen könn-

ten, dass ich der passende Coach für sie bin und

sie mich persönlich kennenlernen möchten.

Wie läuft ein Coaching in etwa ab?

Zunächst wird ein Erstgespräch geführt, in dem

das Anliegen des Kunden sowie der Auftrag an

den Coach geklärt werden. Es folgt die Formulie-

rung einer konkreten, realistischen, sinnvollen

und messbaren Zielsetzung.

Diese ist die wichtigste Basis für das Gelingen

eines Coachings, an dieser misst sich der Erfolg.

Coaching bedeutet „Hilfe zur Selbsthilfe“, sprich

als Coach verstehe ich mich als Sparringspartner,

der Kunde erarbeitet seine Lösungen im Wesent-

lichen selbst. Das heißt auch, dass der Wille und

die Disziplin des Kunden der einzige Weg zu

echter Veränderung sind.

Mein Part als Coach besteht beispielsweise im

wertfreien Zuhören und Hinterfragen, um Gele-

genheit zur Selbstreflexion zu geben. Oder in der

Vermittlung geeigneter Methoden im Umgang mit

Stress, Krisen, Emotionen sowie Unterstützung bei

der Erarbeitung von Bewältigungsstrategien.

Am Ende jeder Sitzung findet ein Abgleich des

aktuellen Standes zum formulierten Ziel des

Kunden statt.

Die Grundidee ist eine lösungsorientierte und

zeitnahe Bearbeitung der Themen. Der Kunde soll

es sehr viele Ausbildungsangebote auf dem

Markt, da muss man schauen, welche davon für

das eigene Portfolio sinnvoll sind. Da ich durch

meine langjährige Führungstätigkeit bereits eine

fundierte praktische Erfahrung aufweisen kann,

habe ich mich auch eher praxisorientiert für eine

Ausbildung zum psychischen Ersthelfer und psy-

chologischen Berater entschieden. Derzeit absol-

viere ich eine Ausbildung als gesundheitsprakti-

scher Trauerbegleiter.

Sicher ist das aber erst der Anfang der Reise, denn

es gibt viele Bereiche, in denen ich meine Experti-

se noch vertiefen möchte. Abgesehen von den

methodischen Grundlagen sind soziale Fertigkei-

ten und Eigenschaften von großer Bedeutung:

Ein guter Coach muss empathisch und authen-

tisch sein und vor allem gut zuhören können.

Er braucht ein gesundes Maß an Pragmatismus,

gesundem Menschenverstand und Humor. Und

natürlich Lebenserfahrung.

Ich habe in allen Bereichen, die ich in meinem

Coaching anbiete, tief greifende eigene Erfahrun-

gen gemacht und bin überzeugt, dass ich nur

durch diese den nötigen Zu- und Tiefgang habe,

um Menschen in ähnlichen Situationen wirklich

weiterhelfen zu können.

Wie finde ich denn bei der Fülle an

Angeboten heraus, welcher Coach

der richtige für mich ist?

Ein Coaching ist ja eine sehr persönliche Angele-

genheit, bei der der Kunde üblicherweise ziem-

lich viel von sich preisgibt. Daher ist eine vertrau-

ensvolle Beziehung zwischen Kunde und Coach

sehr wichtig.

COACHING VERÄNDERT DIE PERSPEKTIVEHilfe in schweren Zeiten

Christiane Foerster
Foto: Kunde

In einer Krise erkennen wir, welche Kräfte in uns stecken.

 Foto: Kunde

Stress ist ein Teufelskreis.

Foto: Adobe Stock/DREIDREIEINS

Nur wer Trauerphasen bewusst durchläuft, kann wirklich

abschließen und sich neu orientieren. Foto: Adobe Stock

Dienstag, 23. November 2021

Ein Service Ihrer:
Alle Firmen auch unter

www.ntz.de/firmenblog

Nächster Erscheinungstermin: Freitag, 27. November 2020
Bei Fragen zu unserem neuen Thema „Profis rund ums Haus“
stehen Ihnen unsere Mediaberater/Mediaberaterinnen gerne zur Verfügung.

Gerda Grassl-Braun
Telefon (0 70 22) 94 64-156 • E-Mail: g.grassl@ntz.de

Helga Gappa-Müller
Telefon (0 70 22) 94 64-192 • E-Mail: h.gappa-mueller@ntz.de

Gerhard Hemmerich
Telefon (0 70 22) 94 64-155 • E-Mail: g.hemmerich@ntz.de

Michael Zaiser
Telefon (0 70 22) 94 64-191 • E-Mail: m.zaiser@ntz.de

Gerda Grassl-Braun Gerhard Hemmerich

Sonnen-
schutz

Möhn GmbH: Sonnenschutz

Stellen Sie sich vor, dass Sie
an einem Frühsommertag
morgens auf die schönste
Terrasse der Welt gehen und
von einer Markise beschattet
frischen Kaffee trinken und
in knackige Brötchen beißen.
Oder am frühen Abend,
nach einem arbeitsreichen
Tag, mit Freunden unter
einem spektakulären Sonnen-
segel den Feierabend genie-
ßen. Oder am Wochenende
einfach ganz sorgenfrei unter
einem Lamellendach ent-
spannen.

Das ist Lebensfreude pur.
Wer seinen Lebensraum von
innen nach außen erwei-
tern und seine eigene Out-
door-Welt genießen will, hat
jede Menge Grund sich dar-
auf zu freuen. Vorausgesetzt,
er wählt dafür den richtigen
Partner.

Der richtige Partner –
das ist Möhn.
Denn das Traditionsunter-
nehmen hat ein ausgesuch-
tes Angebot von führenden
Qualitätsmarken. Und Möhn
steht für umfassende und
persönliche Beratung und
Lösungen, die immer jeweils
perfekt auf die persönlichen
und individuellen Wünsche
und Vorstellungen jedes
Kunden eingehen. Wer sich
einen Überblick über die
ganze Vielfalt an aktuellen
Beschattungsoptionen ver-
schaffen möchte, sollte sich
einen Besuch in Dettingen
nicht entgehen lassen: von
der Markise über Lamellen-
und Terrassenüberdachungen
bis hin zu Sonnensegeln ist in
der Möhn Sonnenschutzwelt
alles zu finden – zum In-
spirieren, Ausprobieren und
Anfassen. Ergänzt wird die

Sonnenschutz: Ihr fachkundiger Partner für individuelle,
moderne Beschattungsvarianten

Lamellendach Typ Algarve – das Klimadach für das ganze Jahr

Möhn GmbH
Daimlerstraße 14

72581 Dettingen/Erms
Telefon (0 71 23) 97 88-0
E-Mail: info@moehn.de

www.moehn.de

Ausstellung draußen durch
den Showroom, wo Möhn
sein vielfältiges Leistungs-
spektrum präsentiert. Wenn
dazu noch ein optimaler
Service, eine Montage von ei-
nem eigenen professionellen
Montageteam, eine absolute
Termin- und Budgetsicher-
heit kommen, dann wird klar,
warum wir sagen:
MÖHN MACHT FREUDE.

Die Profis rund ums Haus

Energetische Sanierungen und sparsame
Neubauten stehen 2020 im Fokus. Denn
inzwischen ist es Häuslesbesitzern und
Bauherrn bewusst, dass so manche Ge-
bäude echte Energiefresser sind. Schließ-
lich verursachen sie etwa 35 Prozent des
gesamten deutschen Energieverbrauchs
und ein Drittel des CO2-Ausstoßes. Wie
gebaut und gewohnt wird, wirkt sich er-
heblich auf das Klima aus.
Um den CO2-Ausstoß im Gebäudebereich
zu senken, gibt es neue Gesetze, die die
Eigeninitiative von Bauherren und Immo-
bilieneigentümern fördern. Modernisie-
rer, die etwa neue Wärmeschutzfenster
einsetzen, können ihre Steuerschuld jetzt
um 20 Prozent der Kosten mindern, ver-
teilt über drei Jahre. Zudem gibt es ab
sofort mehr Förderung für energetische
Sanierungen, je nachdem wie hoch der
erreichte Standard ist.
Bei Neubauten weisen innovative Kon-
zepte den Weg. Wärmespeichernde
Materialien beispielsweise machen teure
Gebäudetechnik überflüssig und sparen
Energie. In der Schweiz haben Architek-
ten gerade ein Gebäude errichtet, das
ganz ohne Heizung und Klimaanlage
auskommt und trotzdem das ganze Jahr
über ein angenehmes Raumklima er-
zeugt. „Zukünftig werden immer mehr
Menschen in Aktivhäusern wohnen und
arbeiten, die mehr Energie gewinnen
als sie verbrauchen“, sind sich Experten
sicher.
Aber nicht bei jedem steht eine energeti-
sche Modernisierung oder ein sparsamer
Neubau auf dem Plan. Mancher wünscht
sich vielleicht, dass sein Haus oder seine
Wohnung barrierefrei wird oder auch
einfach eine neue Küche, neue Fliesen
oder eine neue Beschattung für die
Terrasse oder den Balkon.
Wichtig ist bei all diesen Baumaßnahme,
den Überblick zu behalten, Entscheidun-
gen zu priorisieren und einen realisti-
schen Zeit- und Kostenplan aufzustellen
oder auch die verschiedenen Gewerke zu
koordinieren.
Der richtige Partner dafür kann zum Bei-
spiel ein Architekt sein, bei der energeti-
schen Sanierung ein Energieberater oder
bei einer komplexeren Modernisierungs-

maßnahme ein Handwerksmeister, der
die passenden Partner und Kollegen an
der Hand hat. Aber selbstverständlich las-
sen sich auch manche kleinere Umbauten
und Renovierungen selbst organisieren.

Die Spezialisten aus der Nähe
Von Vorteil ist, wenn der Bauherr weiß,
an wen er sich wenden kann, sprich
welche Firma welches Leistungsspektrum
hat und wer der Spezialist für was ist. In
unserer neuen Reihe „Profis rund ums
Haus“ stellen wir genau diese Spezialis-
ten vor. In den Porträts der Firmen ist zu
lesen, was der Schwerpunkt ihres Tuns ist,
welches Können und welche Fähigkeiten
sie auszeichnen oder auch welche beson-
deren Leistungen und welchen Service
sie bieten. Und das Allerbeste an den
vorgestellten Firmen ist, dass sie ganz
aus der Nähe kommen. Damit haben die
Fachleute keine langen Anfahrtswege
und sind schnell vor Ort. Gerade wenn
ein Kundendienst oder eine Reparatur
notwendig ist, weiß man das zu schätzen
– von einem Notfall ganz zu schweigen.

Auf ntz.de/bauprofis den Partner finden
Unser besonderer Service an dieser Seite
ist, dass die vorgestellten Profis rund ums
Haus nach der Veröffentlichung in der
Nürtinger Zeitung/Wendlinger Zeitung
auf unserer Internetseite zu finden sind.
Einfach www.ntz.de/bauprofis eingeben
und schon reiht sich ein Profi aus der
Umgebung an den anderen. Der Vor-
teil für Sie, liebe Leserinnen und Leser:
Sie müssen sich zuhause keinen Ordner
anlegen und unsere Seiten sammeln, nur
um sicherzugehen, den einen bestimm-
ten Handwerksprofi zu finden, der Ihnen
mal auf unseren Sonderseiten ins Auge
fiel und den Sie sich unbedingt merken
wollten. Schauen Sie einfach auf unserer
Internetseite vorbei und schon finden
Sie den passenden Spezialisten, den Sie
jetzt brauchen.
Wenn man bedenkt, wie viele Gewerke
beteiligt sind, damit am Ende ein heime-
liges, modernes Zuhause entsteht und
dass es zu jedem die entsprechenden
Fachleute gibt, dürfen wir uns auf eine
richtig lange Liste freuen.

Die „Profis rund ums Haus“
finden Sie auch im Internet unter

www.ntz.de/bauprofis

Brändle & Martel GbR

Fliesen bieten viele Vortei-
le. Sie sind langlebig und
nachhaltig, aus natürlichen
Rohstoffen, besonders gut
für Allergiker empfohlen
sowie pflege- und reini-
gungsfreundlich.

In Verbindung mit einer
Fußbodenheizung sind
sie wärmespeichernd und
haben eine hervorragende
Wärmeleitfähigkeit.
Darüber hinaus bieten
Fliesen eine enorme Gestal-
tungsvielfalt in Farben und
Formen, in allen Wohn- und
Nutzräumen wie auch im
Außenbereich.

Mit den Fliesen- und Natur-
steinprofis aus Nürtingen
haben Sie einen Profi an
der Hand, der mit Kreativi-
tät und guter Planung ein

Gesamtkonzept entwickelt,
das zu Ihnen passt. Auch die
zeitliche Koordination an-
derer Gewerke, die bei der
Badplanung besonders gut
abgestimmt werden sollte,
damit auf dem Weg zum
Traumbad nichts schief geht,
übernehmen die beiden
Fliesenleger.

Brändle & Martel arbeiten
auf „saubere Art“:
Durch eine abgedichtete
Staubschutztüre kommt
so nahezu kein Staub in
die angrenzenden Wohn-
bereiche.

Mit einem Luftreiniger wird
der bei der Arbeit unver-
meidlich anfallender Bau-
staub direkt aus der Luft
gesaugt und im Auffang-
behälter eingefangen.

Fliesen: Der Meisterbetrieb aus Nürtingen, zuverlässig
und kompetent

Walter Martel und Benjamin Brändle Foto: Steffen Müller

Fliesenleger-Meisterbetrieb
Metzinger Straße 14
72622 Nürtingen

Telefon (0 70 22) 9 90 11 63
info@braendle-martel.de
www.braendle-martel.de

Löffelhardt Küchenstudio

Maybachstraße 1, 72636 Frickenhausen
Telefon (0 70 22) 40 05-77, www.loeffelhardt.kuechen.de

Küchen: Schöner wohnen jetzt erst recht!

Das Team in Frickenhausen von links n. r.: Aileen Kilian, Brit Vogel, Andreas Schmid, Sina Lutz

In diesem Jahr ist ein Trend
ganz klar zu spüren. Es wird
mehr in die eigenen vier
Wände investiert. Im Fokus
steht dabei oft die Küche,
welche schon lange viel mehr
als nur ein Zubereitungsraum
ist. Moderne Küchen sind ein
wesentlicher Bestandteil und
Aushängeschild des Wohn-
raums.

Die Mischung aus Design,
Raumgestaltungen, Stau-
möglichkeiten, Oberflächen,
Texturen und Materialien
machen die Küche zu einem
Lifestyleraum. Ein Beispiel ist
die klassisch-klobige Dunstab-
zugshaube. Sie hängt schon
lange nicht mehr als Klotz an
der Wand, sondern ist dezent
in einer Lampe versteckt oder
nahezu unsichtbar in der Ar-
beitsplatte verbaut und saugt
Dampf und Gerüche ein.

Die Vielfältigkeit moderner
Küchen und Geräte ist riesig.
Hier empfiehlt es sich, erfah-
rene Fachleute an seiner Seite
zu wissen, um das Optimum
aus dem Projekt rauszuholen.

Die Löffelhardt Studios
stehen seit jeher für hoch-
wertige und innovative
Küchenlösungen. Profitieren
Sie von exklusiven Küchen-
und Einbaugeräten aus dem
Großhandel, langjähriger

Erfahrung unserer Küchen-
fachleute sowie der starken
Partnerschaft mit unseren
namhaften Küchenherstellern.

Wir freuen uns auf Ihren
Besuch in einem unserer
Küchenstudios oder gerne
auch online.

Mehr Infos rund um Ihre
neue Küche finden Sie auf
unserer Homepage:
www.loeffelhardt.kuechen.de

Fliesen

Küchenstudio
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22. 07. SSV

22. 09. Mode im Herbst

Reise – Urlaub – Freizeit – Sport
05. 03. Busreisen

14. 05. Freizeit erleben

09. 07. Urlaub zuhause

Schule – Ausbildung – Beruf
15. 01. Neue Kurse

05. 02. Start in den Beruf

02. 07. Ausbildung & Weiterbildung

07. 09. Schulanfang

17. 09. Kurse & Unterricht

24. 09. Berufswahl

Versicherung – Finanzen – Recht
18. 06. Recht  

und Steuern

Weihnachten und Silvester
03. 12. Geschenkideen zum  

Weihnachtsfest

15. 12. Weihnachtsglückwünsche (Lokal-
seiten

24. 12. Weihnachtsgrüße aus aller Welt

31. 12. Jahresrückblick

Ortsvorstellungen
Oberensingen

Unterensingen

Kohlberg/Kappishäusern

Jahresübersicht Thementage
März Tag der Rückengesundheit

April Tag des Sports 
Tag der erneuerbaren Energien

Mai Tag der Pflege 
Tag des Pferdes

Juni Tag des Schlafes 
Sonnenschutztag

September Tag der Sauna 
Tag des Friedhofes 
Tag des Bades 
Tag der Küche 
Tag der Zahngesundheit

Oktober Kachelofentage 
Tag der Naturheilkunde 
Tag des stillen Gedenkens

November Tag der Hausmusik

Gespräch mit Christoph

Nold, dem leitenden

Geschäftsführer der IHK-

Bezirkskammer Esslingen-

Nürtingen, über die Lage

auf dem Ausbildungsmarkt

im Allgemeinen sowie die

Möglichkeiten eine

Lehrstelle zu finden im

Besonderen.

Volle Power für die „Durchstarter“-Messe

Erstmals organisieren Stadt Nürtingen, K3N, NeckarFilsJobs.de und Nürtinger Zeitung/Wendlinger Zeitung

gemeinsam mit den Partnern Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen, Volksbank Mittlerer Neckar eG und

AOK – Die Gesundheitskasse Neckar-Fils im Februar die regionale „Durchstarter“-Azubi-Messe. Heute geht

die Homepage unter www.durchstarter-messe.de online. Die Anmeldung für Ausbildungsbetriebe ist eröffnet!

NÜRTINGEN (lh). Den Termin Freitag,

25. Februar 2022, 9 bis 17 Uhr, sollte

man sich im Kalender bereits jetzt no-

tieren. Die „Durchstarter“-Messe hat

sich zum Ziel gesetzt, nach der Premie-

re auch in Zukunft die Ausbildungs-

messe für Nürtingen und diese starke

Region zu sein. Moderne lokale Ausbil-

dungsbetriebe und viele andere Aus-

steller präsentieren sich vereint unter

einem Dach in der Stadthalle K3N zu

den wichtigen arbeitsmarktrelevanten

Bereichen. Darunter Industrie, Hand-

werk, Handel und Dienstleistung. The-

men wie Berufsorientierung, Ausbil-

dung, Studium, Bildung international,

Auslandsaufenthalte, Weiterbildung

und lebenslanges Lernen stehen im Fo-

kus. Für Besucherinnen und Besucher

der Präsenz-Messe gibt es viele Infor-

mationen und Aktionen. Der Eintritt ist

frei. Überzeugt von der Idee der

„Durchstarter“-Messe zeigte sich Nür-

tingens Oberbürgermeister Dr. Johan-

nes Fridrich beim Fototermin: „Wir ha-

ben ganz tolle Arbeitgeber und wir ha-

ben einen Bewerbermarkt. Das heißt,

es gibt ein Ringen um die Auszubilden-

den. Deswegen ist es eine ganz große

Chance, dass sich hier die regionalen

Unternehmen, gerade auch die klei-

nen, vorstellen können und eine Platt-

form haben. Das ist wirklich eine ganz

tolle Sache!“ Fridrich betont: „Ich halte

die Messe für sehr, sehr wichtig. Wir

müssen einfach als Region zeigen, was

wir hier für tolle Arbeitgeberinnen und

Arbeitgeber haben und damit die jun-

gen Leute auch in der Region halten.

Gerade die kleinen Betriebe, die Hand-

werksbetriebe, alle werden sich hier

wiederfinden. Und ich bin mir sicher,

steller kann jeder werden, der ausbil-

det, weiterbildet, beziehungsweise mit

seinem Betrieb ein entsprechendes

Angebot fährt. Es gibt verschiedene

Stand- und Paketgrößen. Das Ganze zu

wirklich bezahlbaren Preisen.“ Er fügt

hinzu: „Einfach Kontakt zu uns aufneh-

men, per Telefon oder Mail unter

info@k3n.de.“

Stephan Müller, Ausbildungsleiter bei

der Kreissparkasse Esslingen-Nürtin-

gen, ist sich sicher: „Anderthalb Jahre

Lockdown sind definitiv genug und es

ist an der Zeit, sich in der Region Nür-

tingen und Mittlerer Neckarraum wie-

der rund um das Thema Berufswahl zu

engagieren.“ Dem pflichtet auch Jo-

chen Brauneisen, Teamleiter bei der

AOK – Die Gesundheitskasse Neckar-

Fils bei: „Wir freuen uns auf die Messe,

Fortsetzung auf Seite 2

das wird auf ein großes Interesse sto-

ßen.“ Er fügt hinzu: „Wir sind als Stadt

ja selbst Arbeitgeber. Deshalb freue ich

mich darauf, in Kontakt mit jungen

Menschen zu kommen.“ Außerdem er-

klärt er: „Wir haben hier in der K3N

perfekte Bedingungen. Die Infrastruk-

tur ist da, wir sind multimedial, wir

sind digital. Wir haben Veranstaltungs-

räume, wir können Workshops ma-

chen, gerade all das, was wir für einen

lebendigen Austausch brauchen.“

Die Ausbildungsmesse für

unsere starke Region

Bei K3N-Geschäftsführer Michael

Maisch ist die Vorfreude auf die Messe

im Februar bereits jetzt spürbar. Er

ermutigt interessierte Firmen: „Aus-

Jendi Muhanad kam vor

sechs Jahren aus dem Irak,

hat eine Ausbildung im

Friseurhandwerk gemacht

und hat nun seine Gesellen-

prüfung bestanden.

Er erzählt von seinem Weg

dahin.

Berufswahl
Sonderveröffentlichung Samstag, 25. September 2021

Gemeinsam für ein Ziel - weil die berufliche Zukunft junger Menschen und der damit verbundene Erfolg lokaler Firmen Herzenssache ist. Die Macher der neuen„Durchstarter“-Messe

in der Nürtinger Stadthalle K3N im kommenden Februar möchten möglichst viele Lehrstellensuchende mit potenziellen Ausbildungsbetrieben in der Region in Kontakt bringen.

Die Aufnahme zeigt ganz vorne Nürtingens Oberbürgermeister Dr. Johannes Fridrich, dahinter von links: Tillmann Adam, Senner Verlag; Stephan Müller, KSK Esslingen-Nürtingen;

Petra Schweizer, Volksbank Mittlerer Neckar; Jochen Brauneisen, AOK Neckar-Fils; Michael Maisch, K3N; Anke Kämmner, NeckarFilsJobs.de. Foto: Jürgen Holzwarth
NF
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Das Azubiportal von

Jetzt im September haben

wieder viele junge Men-

schen eine Ausbildung

begonnen – auch bei uns

in der Region. Wir stellen

einige von ihnen und ihre

Ausbildungsbetriebe vor.

MENSCHEN
BILDER
GESCHICHTEN

AICHTAL

Bürgermeister
Sebastian Kurz im Gespräch

Bemerkenswerte
Menschen im Blick

Vereine
der Stadt im Porträt

Eine Sonderveröffentlichung der Nürtinger Zeitung / Wendlinger Zeitung I Mittwoch 6. Oktober 2021

Sonderveröffentlichung Freitag, 30. Juli 2021

www.ntz.de/gesundgesund
Die Mehrheit der Deutschen will in einem wohngesunden
Umfeld leben. Für 73 Prozent spielt die Rücksicht auf die
eigene Gesundheit und die der Kinder daheim eine große
Rolle, ergab eine Umfrage von YouGov.

Umweltsiegel zeigen
unbedenkliche Baustoffe
Überblick fürs gesunde Zuhause

Wer beim Bauen und Renovieren Produkte mit EC1-Siegel einsetzt, sorgt für eine maxi-
male Wohngesundheit zu Hause. Strenge regelmäßige Kontrollen unabhängiger Prüfin-
stitute stellen das Qualitätsurteil sicher. Foto: bau-pr

(bau-pr) Entsprechende Gesundheits-
und Umweltlabel für Baustoffe sind laut
der Umfrage nur jedem Dritten bekannt.
Dabei gibt es nicht nur für Lebensmittel
oder Technik Gütesiegel hinsichtlich
der Qualität, sondern auch für Produkte
zum Bauen und Wohnen. Labels wie der
EMICODE zeigen Verbrauchern direkt,
was umweltgerecht und gesundheits-
verträglich ist. Ein Überblick über den
Gütesiegel-Dschungel. Wer Bio-Lebens-
mittel kauft, achtet unweigerlich auf
eine Auszeichnung mit den Bio-Siegeln
der EU oder Deutschlands.
Geht es um Holz aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft, ist das FSC-Gütesiegel des
Forest Stewardship Council ein hilfrei-
cher Indikator. Für Bodenbeläge sowie
die dazugehörigen Verlegewerkstoffe
gibt es ebenso verschiedene Prüf- und
Gütesiegel, die als Wegweiser für ein

an die Innenraumluft erfüllen. Zum
Zweck der Wohngesundheit vergibt seit
mehr als 20 Jahren das Institut für Bau-
biologie Rosenheim ein IBR-Prüfsiegel
an Bodenbeläge.
Über 300 internationale Erzeugnisse
tragen immerhin das IBR-Siegel, das
Produkte und Produktionsverfahren in
Hinblick auf ihre gesundheitlichen Aus-
wirkungen auf die Probe stellt. Die Euro-
blume der Kommission der Europäi-
schen Gemeinschaften ist seit 1992 ein
europäisches Umweltzeichen für Kon-
sumgüter mit besonderer Umweltver-
träglichkeit und geringer Gesundheits-
belastung.
Sie ziert auch Bodenbeläge, vor allem
Fliesen, und weitere Baustoffe. Aus-
schließlich Teppichbeläge prüft das
GuT-Siegel der Gemeinschaft umwelt-
freundlicher Teppichböden auf ver-

schiedene Schadstoffe. Hier spielen
auch Produktionsbedingungen und die
Recyclingfähigkeit eine Rolle. Textile
Bodenbeläge und Naturbaustoffe kön-
nen seit 2002 zudem das Umweltgüte-
siegel Natureplus tragen.
Dieses Zertifikat will den Verbrauchern
bei der Produktwahl im Baubereich hel-
fen, indem es ein standardisiertes,

transparentes und kontrolliertes Niveau
feststellt. Wer bei der Produktwahl auf
Gütesiegel achtet, kann sich somit eines
wohngesunden Zuhauses und unbelas-
teter Raumluft gewiss sein. Ob es auch
unter Teppich, Parkett & Co wohnge-
sund zugeht, verrät vor allem der EMI-
CODE. Informationen gibt es unter
www.emicode.com.

schadstofffreies Wohnen dienen. In dem
Blauen Engel findet sich eines der ältes-
ten von ihnen. Ihn gibt es seit 1978, auf
Bodenbelägen und dazugehörigen Bau-
stoffen ist er allerdings erst seit 2003 zu
finden. Strengen Kriterien verpflichtet
sich dagegen seit bereits über 20 Jahren
der EMICODE. Er zertifiziert nachhalti-
ge sowie umwelt- und gesundheitsver-
trägliche Bauprodukte, genauso wie
Verlegewerk- und Dichtstoffe und ist da-
mit breiter angelegt.
Mit seinem EC1-Siegel ist er auf über
6000 Produkten zu finden. Zuvor si-
chern aber erst unabhängige Fachlabore
über regelmäßige unangekündigte
Stichprobenkontrollen die Qualität der
Klebstoffe, Spachtelmassen, Grundie-
rungen und Co. Verbraucher können so-
mit sicher sein, dass Produkte mit dem
EC1-Siegel die höchsten Anforderungen

Fit mit 50+
So bleiben Herz und Kreislauf gesund

Wer aktiv bleibt, tut seinem Körper Gutes. Regelmäßige Bewegung wie Wandern, Radfah-
ren stärkt gerade jetzt nicht nur den Kreislauf, sondern auch die Psyche. Foto: akz-o

(akz-o) Kommen wir bei gewohnten Tä-
tigkeiten leicht außer Atem, weist dies
auf ein geschwächtes Herz-Kreislauf-
System hin. Im Laufe des Lebens nimmt
allmählich die Muskelmasse ab, alters-
bedingte Abbauprozesse und Erkran-
kungen wie Bluthochdruck belasten
den Körper. Manche Menschen legen
dann den „Schongang“ ein. Statt einen
kleinen Fußmarsch zu unternehmen,
steigt man lieber ins Auto oder nimmt
den Fahrstuhl. Für Menschen ab dem
60. Lebensjahr belasten einige Risiko-
faktoren das Herz-Kreislauf-System. Bei
vielen erhöht sich der Cholesterin-Wert

Regelmäßige Bewegung
Regelmäßige Bewegung ist wichtig – in
jedem Alter. Schwimmen, Wandern,
Fahrradfahren, Walken oder Tanzen –
wer aktiv bleibt, tut sich und seinem
Körper Gutes. Die Wissenschaft hat he-
rausgefunden, dass körperliche Aktivi-
tät nicht nur die Gesundheit, sondern
auch die Psyche stärkt. Wer als älterer
Mensch jeden Tag auf den Beinen ist, er-
leidet weniger Stürze, erkrankt seltener
an Depressionen und ist auch geistig
reger als Menschen, die sich wenig be-
wegen.

im Blut. Dadurch entwickeln sich Gefäß-
ablagerungen, die den Blutfluss stören.
Kommen dann noch Übergewicht, er-
höhter Blutdruck oder Diabetes dazu,
muss das Herz schwerer arbeiten, um
das Blut durch die verengten Gefäße zu
pumpen. Eine wichtige Rolle für die Er-
weiterung unserer Blutgefäße spielt die
Substanz Stickstoffmonoxid (NO). Diese
wird in der innersten Wandschicht der
Blutgefäße (Endothel) gebildet. Diese
Substanz nimmt mit den Jahren ab. Die
Folge: Die Gefäße werden starrer und
das Herz muss mehr Kraft für die Pump-
leistung aufbringen.

Das monatliche  
Themenspezial rund  
um die Gesundheit

 0 70 22 /94 64 - 297  
 anzeigen@ntz.de

gesund

Die Themen der  
nächsten Ausgabe  
am 27. August:

	Gutes Hören  
 ist Lebensqualität  
 Tanzen für Körper,  
 Seele und  
 Gesundheit
 Aktiv gegen  
 Schmerzen,  
 Verspannungen  
 und Co.

Vor Ort und persönlich. Von früh bis spät: Wir sind für Sie da, gehen die Dinge an, engagieren
uns, nehmen uns Zeit, kümmern uns, hören zu, geben Rat und helfen. Wir sind ganz nah in
Nürtingen - für Sie und Ihre Gesundheit: Roman Haug, Jochen Brauneisen,
Beatrice Baumann und AOK-KundenCenter-Leiterin Carmen Stoll.

AOK - Die Gesundheitskasse Neckar-Fils • Steinenbergstr. 10 • 72622 Nürtingen • aok.de/bw

INTERPRAX Prävention 
und Fitness GmbH

Mühlstr. 2  
72654 Neckartenzlingen

Telefon: +49 7127 929983

Trainiere 3 Monate für 
50 €/Monat

 in unserem Studio!
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In den Ferien bleibt unser Laden 
an den Freitagnachmittagen  vom 

30.07. bis 10.09.21 geschlossen 
Kürnsteigweg 8, 72141 Walddorfhäslach, Tel. 07127-92 55 41
Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 8:30 –11:30; und Fr. 15:00 –18:00

MALER- UND LACKIERARBEITEN
TAPEZIEREN

BODENLEGEN
FASSADEN

Eduard Slawitsch, Hinter Holz 8, 72654 Neckartenzlingen
Telefon (07127) 3 30 14, Fax (07127) 93 37 85

Mobil: 0171-4569659, email: eduard-slawitsch@t-online.deEin Sektionaltor hält ungebetene Gäste wie Einbrecher fern.

Foto: Novoferm/akz-o
Sicherheit für

zu Hause
Schutz für das Schlupfloch Garagentor

Die Garage ist oft weit mehr als nur ein geschützter Raum für

den wertvollen Pkw. Mal lagern hier Wertgegenstände, mal

werden teure Fahrräder untergestellt. Auch die Spielzeuge

der Kinder oder gar Gartenwerkzeuge überwintern hier.

(akz-o) Manch einer nutzt seine Garage

sogar als kleines Büro – schließlich

kommt es nicht von ungefähr, dass ei-

nige namhafte Erfolgsgeschichten an

diesem Ort ihren Ursprung haben und

vieles einst mit Tüfteleien in der Gara-

ge begann. Doch oft genug wird überse-

hen, dass die Garage eine Schwachstel-

le in Sachen Einbruchschutz sein kann.

Einbrecher nutzen das

Schlupfloch Garage

Darum lohnt es sich, in einbruchhem-

mende Garagentore und -zugänge zu

investieren, insbesondere auch, wenn

eine direkte Verbindung von der Gara-

ge zum Wohnhaus besteht. Denn sind

die Einbrecher erst einmal in der Gara-

ge, können sie unbeobachtet versu-

chen, in den Wohnbereich einzudrin-

gen. Dabei wehren mechanische Siche-

rungen Einbruchsversuche bereits am

Garagentor ab: Weit über ein Drittel al-

ler Einbrüche bleibt im Versuchsstadi-

um stecken, weil sich Tore, Türen oder

Fenster nicht schnell genug überwin-

den lassen. Wer seine Garage mit ei-

nem entsprechenden Tor schützen

will, ist mit einbruchhemmenden

Garagen-Sektionaltoren in der soge-

nannten Widerstandsklasse RC2 auf

der sicheren Seite.

Attraktiv ist der Aspekt, dass es eine

Förderung für diese besondere Art des

Einbruchschutzes gibt. Denn die Kre-

ditanstalt für Wiederaufbau, besser be-

kannt als KfW, unterstützt Maßnah-

men zum Einbruchschutz rund um pri-

vates Wohneigentum und somit auch

den Einbau einbruchhemmender Gara-

gentore und -zugänge mit günstigen

Krediten oder Zuschüssen.

Hierbei handelt es sich um nennens-

werte Summen: Ein Zuschuss kann bis

zu 1600 Euro betragen. Dabei müssen

die förderfähigen Investitionskosten

mindestens 500 Euro betragen, bezu-

schusst werden die ersten 1000 Euro

mit 20 Prozent. Alle weiteren Kosten

werden mit zehn Prozent unterstützt.

Besonders interessant ist, dass bereits

die Beratung durch einen Fachbetrieb

förderfähig ist. Maximal sind es bis zu

15 000 Euro, die als Kosten geltend ge-

macht werden können. Auch der fach-

gerechte Ausbau, die Montage und Ent-

sorgung des alten Tors können geför-

dert werden. Gut zu wissen ist außer-

dem, dass sogar Arbeiten wie zum Bei-

spiel Maurer- und Fliesenarbeiten, die

im Zusammenhang mit der durch-

geführten Einbruchschutzmaßnahme

stehen, von der KfW gefördert werden

können – hier lohnt es sich, von

Anfang an die passende Beratung

einzuholen.

Retzmann Heizungstechnik

Moderne Heizungstechnik mit staatlicher Förderung

Energieverbrauchs zu erreichen. Um

Bewegung in den Markt zu bringen,

wurden von der Bundesregierung An-

reize geschaffen. Einerseits wird der

Energieverbrauch durch die CO2-Steu-

er verteuert, andererseits die Installa-

tion erneuerbarer Energietechnik so

stark gefördert wie noch nie. Durch

die staatliche Förderung erhält man

bis zu 50 Prozent seiner Investitions-

kosten zurück. Heiztechnik mit Pellet-

kessel, effektiver Wärmepumpe oder

Solarthermie sind grundsätzlich för-

derfähig. Selbst Gasbrennwertkessel

werden gefördert, wenn sie mit rege-

nerativer Technik kombiniert werden.

Allerdings ist die Austauschprämie

für das Stilllegen eines alten Ölkessels

das Beste, das eine Ölheizung noch zu

bieten hat. Selbstverständlich hat eine

moderne Ölbrennwertheizung noch

ihren Platz in der Welt der Heiztech-

nik, allerdings wird sie zunehmend

unattraktiv“, rät Experte Retzmann.

Wer in diesem Jahr eine Förderung für

den Austausch seiner in die Jahre ge-

kommenen Heizungsanlage in An-

spruch nehmen möchte, der sollte sich

umfassend über die Möglichkeiten in-

formieren. Die Spezialisten der Firma

Retzmann Heizungstechnik um Ge-

schäftsführer und Diplom-Ingenieur

(FH) für Versorgungstechnik Bern-

hard Retzmann, kennen sich aus. Seit

1980 ist der Betrieb im Gewerbegebiet

Au in Nürtingen.

„Unsere ehrgeizigen Klimaziele sind

nur durch die Reduktion des fossilen

Bernhard Retzmann

Türschwellen

entfernen

lps/AM. Viele Menschen benötigen ir-

gendwann Hilfsmittel für ihre Fortbe-

wegung. Das kann einem Unfall oder

Begleiterscheinungen des Alters ge-

schuldet sein. Mit Unterarmgehstüt-

zen, einem Rollator, Gehbock oder Roll-

stuhl ist das Passieren von Türschwel-

len äußerst schwer und kann sogar ge-

fährlich werden. Um Türschwellen zu

entfernen, ist die Genehmigung des

Vermieters erforderlich. Handelt es

sich allerdings um gesundheitliche

Gründe, die ein barrierefreies Wohnen

nötig machen, kann der Vermieter die

Umbaumaßnahmen nicht verbieten.

Um die Türschwellen fachgerecht und

sicher zu entfernen, ist die Konsultati-

on einer Fachfirma ratsam. Schließlich

müssen die Türschwellen entfernt und

der anschließend offene Fußbodenbe-

reich bodengleich abgedeckt werden.

Manchmal ist sogar eine Verlängerung

der Türblätter erforderlich. Unter Um-

ständen beteiligt sich die Pflegekasse

an den Umbaukosten.

Sonderveröffentlichung Samstag, 10. April 2021Die Experten
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❖ Garagentor
e: Sectional- Kipp- und Rolltore ❖ Haustüren

❖ Industrietor
e: Sectional- und Rolltore, Rollgitter und Schnelllauftore

❖ Stahltüren ❖ Antriebe ❖ Wir beraten Sie gerne
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KETTEL-
SERVICE

3,90€/m

www.jehle-technik.deZeppelinstr. 2 - 4

72649 Wolfschlugen

Tel.: 07022 904 76-0

info@jehle-technik.de

Sie haben Fragen?

Wir beraten Sie gerne kostenlos!
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Seit über

60 Jahren

Rolf Schöllhammer

Heiligkreuzstraße 17

72622 Nürtingen

Telefon (0 70 22) 2 79 74 80

Telefax (0 70 22) 2 79 74 89

info@schoellhammer-bad.de

www.schoellhammer-bad.de

Seit über

60 Jahren

Rolf Schöllhammer

Heiligkreuzstraße 17

72622 Nürtingen

Telefon (0 70 22) 2 79 74 80

Telefax (0 70 22) 2 79 74 89

info@schoellhammer-bad.de

www.schoellhammer-bad.de

Seit über

60 Jahren

Rolf Schöllhammer

Heiligkreuzstraße 17

72622 Nürtingen

Telefon (0 70 22) 2 79 74 80

Telefax (0 70 22) 2 79 74 89

info@schoellhammer-bad.de

www.schoellhammer-bad.de
Telefon (0 70 22) 2 79 74 80

Telefax (0 70 22) 2 79 74 89

info@schoellhammer-bad.de

www.schoellhammer-bad.de

Rolf Schöllhammer

WIR SIND UMGEZOGEN! 

Ab sofort finden Sie uns: 

Hohes Gestade 3–5, 72622 Nürtingen

Retzmann Heizungstechnik,

Hohes Gestade 1, 72622 Nürtingen,

Telefon (0 70 22) 3 28 29 oder

mail@retzmann-heizungstechnik.de

MACHER

MUT
GEMEINSAMSCHRITT FÜRSCHRITT

Sonderveröffentlichung Freitag, 25. Juni 2021

Themenwoche Wohnfühlen

Außen angebrachter Sonnenschutz
schützt wirksam und unterstreicht
dabei mit seinem klaren Design die
Architektur moderner Gebäude.

Sonnenschutz für
modernes Wohnen
Screens und Senkrechtmarkisen werten Gebäude auf

Hochwertige Screens und Senkrechtmarkisen sorgen in den dahinterliegenden Räumen
für Schatten und damit für eine angenehme Temperatur. Foto: pm/bvrs

(pm/BVRS) Die klare Architektur mo-
derner Bürogebäude wird seit vielen
Jahren auch bei Wohnhäusern immer
beliebter: Vor allem Neubauten zeich-
nen sich durch klare Formen aus. Gro-
ße Glasflächen und verglaste Gebäu-
deecken heben die Grenzen zwischen
innen und außen optisch auf. Sie wer-
den jedoch schnell zum Problem, wenn
die Sonne hineinscheint und die Innen-
räume zu stark aufheizt.
Außen angebrachter Sonnenschutz,
wie Senkrechtmarkisen und mit ihnen
verwandten Screens, schützt wirksam
und unterstreicht dabei mit seinem
klaren Design die Architektur moder-
ner Gebäude. Screens und Senkrecht-
markisen sind parallel vor den Fenster-
flächen eines Gebäudes angebrachte

Senkrechtmarkisen bequem per Fern-
bedienung vom Sofa oder vom Schreib-
tisch steuern. Auch ein automatischer
Betrieb ist dank Sensortechnik oder
Einbindung in ein Smart-Home-Netz-
werk möglich,“ sagt Wilhelm Hachtel,
Vorstandsvorsitzender der Industrie-
vereinigung Rollladen-Sonnenschutz-
Automation (IVRSA).
Solarantriebe sind für den nachträg-
lichen Einbau besonders geeignet. Bei
ihnen müssen die Fachbetriebe des
Rollladen- und Sonnenschutztechni-

ker-Handwerks (RS-Fachbetriebe) im
Gebäude keine Stromkabel verlegen.
„Die Textilien von hochwertigen
Screens und Senkrechtmarkisen re-
flektieren die Sonneneinstrahlung um
etwa 70 Prozent und filtern die UV-
Strahlung um über 90 Prozent“, sagt
Marcus Baumeister vom Technischen
Kompetenzzentrum des Bundesver-
band Rollladen + Sonnenschutz e. V.
(BVRS). Weil sie die dahinterliegenden
Räume verschatten, sorgen sie für an-
genehme Temperaturen. Ob der Son-

nenschutz eher licht- und blickdurch-
lässig ist oder den Raum verdunkelt
und blickdicht ist, hängt vom Material
ab. Noch vielfältiger als die Materialien
ist die Zahl ihrer Designs: Ob einfarbig
oder mehrfarbig, gestreift, kariert oder
mit Farbverlauf – die Auswahl ist rie-
sig.
Die Fachbetriebe beraten bei der Wahl
der richtigen Lösung und sorgen dafür,
dass der moderne Sonnenschutz die
architektonische Gestaltung des Hau-
ses optimal zur Geltung bringt.

Gewebe. Sie unterscheiden sich im
Wesentlichen in ihrer Verbindung mit
den seitlichen Führungsschienen.

Per Fernbedienung

Während Senkrechtmarkisen vor al-
lem unten in den Schienen geführt
werden, übernimmt das bei Screens
ein zusätzlicher Seitensaum. Er sorgt
für lückenlosen Sonnenschutz, hält das
Gewebe straff und macht das System
besonders windstabil. Beide sorgen für
einen optimalen Sonnenschutz, ohne
den Blick ins Freie zu sehr zu beein-
trächtigen.
„In Kombination mit einem elektri-
schen Antrieb lassen sich Screens und

Licht und Schatten kombinieren
Mix aus innen- und außenliegendem Sonnenschutz

(pm/BVRS) Wenn – wie momentan –
häufig und schnell das Wetter wech-
selt, ist nicht nur im Büro und im
Homeoffice der häufige Wechsel zwi-
schen Licht und Schatten oft lästig
und stört die Arbeit am Bildschirm.
Mit einer Kombination aus innen- und
außenliegendem Sonnenschutz lässt
sich das ändern.
Da die meisten Wohngebäude mit Roll-
läden ausgestattet sind, sind diese
häufig der einzig verwendete Sonnen-
schutz. „In Verbindung mit einem
innenliegenden Sonnenschutz lässt
sich der Lichteinfall weiter verändern.
Ohne fachkundige Beratung ist eine
optimale Lichtsteuerung allerdings
nicht zu erreichen“, sagt Marcus Bau-
meister vom Technischen Kompetenz-
zentrum des Bundesverband Rollladen
+ Sonnenschutz e.V. (BVRS).
Ein klassisches Rollo lässt sich zum
Beispiel nur in der Höhe einstellen.
Erst die Auswahl des richtigen Stoffs
entscheidet darüber, wie viel Licht ins
Haus kommt.
Die Fachbetriebe des Rollladen- und
Sonnenschutztechniker-Handwerks
(RS-Handwerk) bieten daher außer
Rollos zum Beispiel auch einstellbare
Faltstores oder Plissees an. Aufgrund

der großen Auswahl an Formen, Far-
ben und Stoffmustern, den sogenann-
ten Dessins, passen sie zu jedem Ein-
richtungsstil.
„Wer eine optimale Lichtsteuerung
sucht und auch etwas gegen eine zu
starke Erwärmung seines Zuhauses
tun möchte, sollte zu einer Kombina-
tion aus innen- und außenliegendem
Sonnenschutz greifen“, sagt Wilhelm
Hachtel, Vorstandsvorsitzender der
Industrievereinigung Rollladen-Son-
nenschutz-Automation (IVRSA).
Immer mehr Wohnhäuser werden mitt-
lerweile mit Außenjalousien aus- oder
nachgerüstet, wie sie vor allem von mo-
dernen Bürogebäuden bekannt sind.
Im Unterschied zum Rollladen haben
sie verstellbare Lamellen, mit denen
sich der Lichteinfall steuern lässt.
Auch sogenannte Screens ermöglichen
je nach Ausführung den Blick nach
draußen, schirmen dabei aber zu viel
Hitze und blendendes Tageslicht eben-
so ab wie neugierige Blicke. Ihre vor
den Fenstern verstellbaren Gewebe-
bahnen passen besonders gut zu mo-
derner Architektur.
Weitere Informationen gibt es über das
Rollladen- und Sonnenschutzportal
und in der R+S-Fachbetriebssuche.

Dämmung im Winter – Lüftung und Schatten im Sommer
Neue Energiekonzepte für Wintergärten

Alle Wetter! Im gut verglasten Wintergarten herrscht ganzjährig
angenehmes Klima. Foto: Frammelsberger/BHW Bausparkasse

(pm/bhw) Ein Wintergarten gen Nor-
den ist ganztags in mildes Licht ge-
taucht. Nach Osten ausgerichtet lässt
er am Frühstückstisch die Sonne aufge-
hen, gen Westen verspricht er traum-
hafte Abendstunden. Doch meist wäh-
len Eigentümer die Südseite – wenn
die baulichen Gegebenheiten und der
Abstand zum Nachbarhaus es erlau-
ben. Energetisch eine gute Entschei-

Rollos und Jalousien Schatten und
schützen so im Sommer vor Überhit-
zung. Weht draußen eine angenehme
Brise, lässt sich das Raumklima abküh-
len – wenn sich die Fenster auch öff-
nen lassen! Eine Klimaanlage für den
Wintergarten wird so überflüssig.

Wichtig ist Verglasung

Das Glas von Wohnwintergärten muss
dämmende Eigenschaften haben. „Mo-
derne Zweifach- und Dreifachvergla-
sungen minimierenden Wärmeverlust
und helfen die gesetzlichen Vorgaben
der Energiesparverordnung zu erfül-
len“, erklärt der Experte von BHW.
Zusätzlich gibt es Glas, das vor Lärm
oder UV-Strahlen schützt, das sich
selbst reinigt oder bruchfest ist – Letz-
teres ist beim Dach eine Pflicht!
Je mehr Funktionen die Verglasung
erfüllen soll, desto teurer wird sie. Zu-
sammen mit dem Fachberater sollten
Eigentümer ihre Prioritäten bestim-
men. Ganzjährig bewohnbare Winter-
gärten sind ab etwa 15 000 Euro zu
haben, individuelle Konstruktionen
können ein Vielfaches kosten. Wohl-
fühloasen sind sie allesamt!

dung: „So profitiert man am meisten
von der Sonne und kann im Winter oft
auf zusätzliches Heizen verzichten“,
sagt Thomas Mau von der BHW Bau-
sparkasse. In Wohnwintergärten kann
eine elektronische Klimasteuerung
für Wohlfühlklima sorgen. Die Anlage
regelt die Luftfeuchtigkeit und die
Temperatur, steuert die Heizung und
die Lüftung. Dazu spenden Markisen,

Qualifizierter Innungs-Fachbetrieb  
Glas – Fenster – Fassade

72660 Beuren, Telefon 0 70 25/22 47 
www.pfaenderfenster.de

über 73 Jahre

Fenster made in Beuren
Zuverlässig und regional
• Fenster und Türen aus 
 Holz, Holz-Alu, Kunststoff
• Haustürelemente
• Überdachungen
• Rollläden
• Sonnenschutz- 
 vorrichtungen
• Insektenschutzgitter
• Wintergärten

• TREPPENRENOVIERUNGEN  
• KÜCHEN- und BADMÖBEL 
• HOLZ- und ALU-HAUSTÜREN  
• PARKETT und LAMINAT 

• ZIMMERTÜREN 
• EINBAUMÖBEL  
• SPANNDECKEN  
• FENSTER

INNENAUSBAU
CHREINEREI

chneider

Harald Schneider 
Raidwanger Straße 12 
72622 NT-Neckarhausen 
Telefon (07022) 904940 
www.schneider-schreiner.de

Markisen
Terrassendächer
Sonnensegel
Lamellendächer
Jalousien
Klapp-/Schiebeläden
Garagentore
Reparaturdienst

Wendlingen · 0 70 24 / 71 83
rolladenbau-pfeiffer.de

Mit uns
bestens
geschützt
im Sommer.

In Oberboihingen spielen neben einer Reihe von

Industrie- und Gewerbebetrieben vor allem
Handwerksbetriebe eine große Rolle.
In unserer Sonderveröffentlichung zum Wirt-
schaftsstandort stellen sich einige von ihnen vor.

Im Rathaus Oberboihingen finden die Gewerbetreibenden bei Bürgermeister Torsten Hooge und seinem Team

ebenso die richtigen Ansprechpartner wie beim Gewerbeverein.

Foto: Jürgen Holzwarth / NZ-Archiv

Licht und SchattenGespräch mit dem Vorsitzenden des Gewerbevereins

Oberboihingen Joachim ScheererOBERBOIHINGEN (sip). Die Zeiten, in
denen Oberboihingen landwirtschaf-
lich geprägt war, sind schon lange vo-
rüber. Zwar hatte noch bis in die
1960er Jahre die Schafhaltung eine
hohe Bedeutung in der Gemeinde, aber
davon ist nicht mehr viel zu sehen.
Im Gegensatz zu vielen Neckartalge-
meinden, in denen sich große Indus-
triebetriebe beziehungsweise das ver-
arbeitende Gewerbe angesiedelt hat,
scheint Oberboihingen ein gutes Pflas-
ter fürs Handwerk zu sein.Die überdurchschnittlich große Zahl

leistungsstarker Handwerksbetriebe,
die hier ansässig sind – Zimmerer-,

Welche Wünsche, Sorgen und Nöte
werden von den Gewerbetreiben-
den an Sie herangetragen?Da gibt es eine ganze Menge: Neben

dem bereits erwähnten Fachkräfte-
mangel und den nicht vorhandenen Ge-
werbeflächen für Erweiterungen und
Neugründungen sind es vor allem die
zeitnahe flächendeckende Versorgung
mit schnellem Internet und die Proble-
me bei der Materialbeschaffung.Was wünschen Sie sich für die wirt-

schaftliche Zukunft Oberboihingens?
Ich wünsche mir, dass wir unsere Be-
triebe halten können und damit die Ar-
beitsplätze am Ort bleiben. Wichtig
wäre mir auch, dass die freien Gewer-
beflächen mit Leben gefüllt werden
können.
Und wenn dann noch das schnelle In-
ternet kommt und die Probleme bei der
Materialbeschaffung beseitigt werden
können, dann wäre die wirtschaftliche
Zukunft Oberboihingens auf einem
richtig guten Weg.

Es gibt noch einige Baulücken im Ge-
werbegebiet Daimlerstraße und eine
Baulücke im Gebiet Stattmannstraße.
Aber klar: Viele sind das nicht.Wie ist es um Fachkräfte bestellt?

Wie überall werden auch bei uns Fach-
kräfte benötigt und gesucht.Hat der Wegfall der Werkrealschule

Auswirkungen auf den Nachwuchs?
Sprich: Fehlen beispielsweise dem
Handwerk Auszubildende?
Es fehlen nicht nur dem Handwerk
Auszubildende. Aber der Wegfall der
Werkrealschule hat die Situation nicht
verbessert. Wir haben nun keine Lehr-
stellenbörse mehr direkt am Ort. Die di-
rekten Verbindungen, die bei der be-
ruflichen Orientierung entstanden
sind, sind weg. Wer mal in einem der
Oberboihinger Betriebe bei einem
Praktikum reingeschnuppert hat,
macht dort eben auch viel eher eine
Ausbildung.

ten mehr an den Bahnübergängen. Da-
durch wurden die Fahrzeiten nach und
von Oberboihingen deutlich kürzer.
Das ist schon ein wesentlicher Vorteil.
Man hat es fast vergessen, wie lange
man doch vor den geschlossenen Bahn-
übergängen stand.

Welche Branchen sind vornehmlich
im Ort vertreten?Wir haben einen vielfältigen Mix aus

Handwerk, Handel, Dienstleistung und
Maschinenbau.

Wie sieht es mit Neugründungen
aus?
In diesem Jahr gab es nach Aussage der
Gemeinde Oberboihingen 46 neue Ge-
werbeanmeldungen. Allerdings kann
nicht gesagt werden, welcher Art die
neuen Firmen sind bzw. welche Größe
sie haben.

Gibt es noch freie Flächen für
Gewerbeansiedlungen oder
-erweiterungen?

Gipser-, Maler-, Elektro- und Flaschner-
geschäfte sowie Bauunternehmungen–
, haben ihren Wirkungskreis zum Teil
weit über Oberboihingen hinaus. Sie
stellen deshalb auch in der Gegenwart
eine tragende Säule im wirtschaftli-
chen Leben Oberboihingens dar.
Unsere Redakteurin Sibylle Powoden
sprach mit dem Vorsitzenden des
Gewerbevereins Joachim Scheerer
über den Wirtschaftsstandort Oberboi-
hingen.

Was zeichnet den Wirtschaftsstand-
ort Oberboihingen aus?Vor allem ist es die gute Lage zwischen

Stuttgart und Reutlingen sowie die
gute Anbindung an die A8 und die
B313. Was für die Mitarbeitenden un-
serer Betriebe eine immer größere Be-
deutung gewinnt, ist dass Oberboihin-
gen auch gut mit Bus und Bahn er-
reicht werden kann.

Was hat sich in den letzten Jahren
geändert?Wir haben in der Stattmannstraße ein

neues Gewerbegebiet hinzu bekom-
men. Dort haben sich sowohl Unter-
nehmen aus anderen Gemeinden ange-
siedelt, aber auch Unternehmen aus
dem Ort sind umgezogen oder haben
sich vergrößert,

Hat die geänderte Verkehrsführung
Auswirkungen?Durch die neue Landesstraße entlang

der Bahnlinie gibt es keine Wartezei-

Seit 25 Jahren der Vorsitzende des Gewer-
bevereins: Joachim Scheerer Foto: pm

Sonderveröffentlichung Samstag, 30. Oktober 2021

Wirtschaftsstandort Oberboihingen

Beste Qualität rund ums Haus 

Holzbau Layh: Traditionelle Handwerkskunst und innovatives Bauen

Man ist nicht gut, weil man 
Tradition hat. Sondern man hat 
Tradition, weil man gut ist. 
Diese Devise hat sich die Holzbau Layh auf ihre Fahnen 

geschrieben und ist weit über 
die Grenzen des Firmensitzes 
Oberboihingen bekannt. Denn 
das Unternehmen steht für 
traditionelles Zimmerhandwerk 
aus Meisterhand und kompe-
tente Dienstleistungen rund 
ums Haus. Zum umfangreichen Dienst-

leistungsangebot gehören 
Neubauten, Dachdeckung/
Umdeckungen, Dachgauben, 
Wohndachfenster Neuein-bau/Austausch, Holzhäuser, 

Industriebauten, Zweckbauten. 
Aufstockungen, Komplettsa-

– ANZEIGE –

Baden-Württemberg, die mit dem Fünf-Sterne-Prädikat 
ausgezeichnet sind. Beste Qualität ist also garantiert. 

Jahrzehntelange Kompetenz
 
Seit vielen Jahren arbeitet 
Holzbau Layh mit führenden 
Herstellern von Baustoffen 
und Bauelementen zusammen. 
Kompetente Beratung, verlässliche Planung und termingerechte Ausführung 

haben oberste Priorität. Für gesundheitliche, ökologische und ökonomische 
Aspekte hat der Betrieb genauso ein offenes Ohr wie 

für baurechtliche Problemfälle.

nierungen, Innenausbau sowie 
die Dämmung von Dach und 
Wänden, Poolbau, Carports, 
Pergolen und Sichtschutz im 
Garten.  Bei altersgerechtem 
und behindertengerechtem 
Wohnen hat die Firma eini-
ges zu bieten.  Auch bei der 

Energetischen Modernisierung 
von Gebäuden, die von der 
Bundesregierung über die KFW 
gefördert werden, sind wir 
zukunftsorientiert aufgestellt.  
Wir Beraten Sie gerne dabei. 
Der zertifizierte Betrieb zählt 
zu den 35 Top-Zimmerern in 

Steigstraße 57 · 72644 OberboihingenTelefon (0 70 22) 26 19 92Mobil (01 72) 7 65 14 12Maler- und TapezierarbeitenStuckateurarbeitenkreative FarbtechnikenAltbausanierungFassadenanstrich/WärmedämmungBetonsanierung

Jahresübersicht Themenwochen
5. bis  
9. April

Themenwoche Sport

31. Mai 
bis 4. Juni

Themenwoche Wohlfühlen
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 1.	 „Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffent-
lichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstreiben-
den oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck 
der Verbreitung.

 2.	 Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines 
Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines 
Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen einge-
räumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen 
der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige 
innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und ver-
öffentlicht wird.

 3.	 Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der 
vereinbarten beziehungsweise in Ziffer 2 genannten Frist auch 
über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere 
Anzeigen abzurufen.

 4.	 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag 
nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet 
etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme 
entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Er-
stattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt 
im Risikobereich des Verlags beruht.

 5.	 Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Milli-
meterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter 
umgerechnet.

 6.	 Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärter-
maßen ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten 
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift ver-
öffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag 
eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss 
mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise 
nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der 
jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrück-
lichen Vereinbarung bedarf.

 7.	 Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten 
an den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. 
Anzeigen, die auf Grund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht 
als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag 
mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

 8.	 Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne 
Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenauf-
träge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen 
Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grund-
sätzen des Verlags abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen die 
Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren 
Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch 
für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder 
bei Vertretern aufgegeben werden. 
Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines 
Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, 
die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck 
eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder 
Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. 
Die Ablehnung eines Auftrags wird dem Auftraggeber unver-
züglich mitgeteilt.

 9.	 Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und ein-
wandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auf-
traggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder 
beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich 
Ersatz an. 
Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche 
Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen ge-
gebenen Möglichkeiten.

10.	Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, 
unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige 
Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie 

Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck 
der Anzeige beeinträchtigt wurde.  
Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist 
verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwand-
frei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminde-
rung oder Rückgängigmachung des Auftrags. 
Schadenersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, 
Verschuldung bei Vertragsabschluss und unerlaubter Hand-
lung sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung – aus-
geschlossen; Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit der 
Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorher-
sehbaren Schadens und auf das für die betreffende Anzeige 
oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen 
Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des 
Verlags für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigen-
schaften bleibt unberührt. 
Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darü-
ber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungs-
gehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die 
Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den 
voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden An-
zeigenentgelts beschränkt. 
Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen 
Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang der 
Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.

11.	Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch ge-
liefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die 
Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag 
berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei 
der Übersendung des Probeabzugs gesetzten Frist mitgeteilt 
werden.

12.	Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird 
die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe 
der Berechnung zu Grunde gelegt.

13.	Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die 
Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage nach Veröffentli
chung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der 
aus der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der Rechnung 
an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall 
eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung  vereinbart ist.  
Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der 
Preisliste gewährt.

14.	Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die 
Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungs
verzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrags bis 
zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen 
Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel 
an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag be-
rechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlus-
ses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein 
ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung 
des Betrags und von dem Ausgleich offenstehender Rech-
nungsbeträge abhängig zu machen.

15.	Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen An-
zeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrags 
werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige 
Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr be
schafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche 
Bescheinigung des Verlags über die Veröffentlichung und 
Verbreitung der Anzeige.

16.	Kosten für die Anfertigung bestellter Druckvorlagen und Zeich-
nungen sowie für die vom Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende erhebliche Änderung ursprünglich vereinbarter 
Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

17.	Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über 
mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung herge
leitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten 
Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder 

Für Anzeigen und Fremdbeilagen und Zeitungen und Zeitschriften
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auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage oder 
– wenn eine Auflage nicht genannt ist – die durchschnittlich 
verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durch
schnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen 
Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung 
ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigender Mangel, 
wenn sie bei einer Auflage bis zu 50 000 Exemplaren 20 v. H., 
bei einer Auflage bis zu 100 000 Exemplaren 15 v. H., bei einer 
Auflage bis zu 500 000 Exemplaren 10 v. H., bei einer Auflage 
über 500 000 Exemplaren 5 v. H. beträgt. Darüber hinaus sind 
bei  Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, 
wenn der  Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der 
Auflage so   rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor 
Erscheinen der  Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

18.	Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung 
und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines 
ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe 
auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg 
weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden 
vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht 
abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen 
sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Dem 
Verlag kann einzelvertraglich als Empfangsbevollmächtig
tem des Auftraggebers das Recht eingeräumt werden, die 
eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse 
des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format 
DIN A4 (Gewicht 50 g) überschreiten sowie Waren-, Bücher-, 
Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung  
ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine 
Entgegennahme und Weiterleitung kann dennoch ausnahms-
weise  für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber 
die dabei entstehenden Kosten übernimmt.

19.	Druckvorlagen werden nur auf besondere Anforderung an 
den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewah
rung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrags.

20.	Erfüllungsort ist der Sitz des Verlags. Im Geschäftsverkehr mit 
Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder 
bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen 
Gerichtsstand der Sitz des Verlags. Soweit Ansprüche des 
Verlags nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, 
bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach 
deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt 
des Auftraggebers, auch bei Nicht-Kaufleuten, zum Zeitpunkt 
der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber 
nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf-
enthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als 
Gerichtsstand der Sitz des Verlags vereinbart.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlags

a)	 Bei Änderung der Anzeigen- und Beilagenpreise treten die 
neuen Bedingungen auch bei laufenden Aufträgen sofort in 
Kraft.

b)	� Im Falle höherer Gewalt oder bei Nichterscheinen infolge 
von Arbeitskampf erlischt jede Verpflichtung auf Erfüllung von 
Aufträgen und Leistung von Schadenersatz; letztere auch für 
etwa nicht oder nicht rechtzeitig veröffentlichte Anzeigen.

c)	 Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt 
und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfü-
gung gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber 
obliegt es, die Verlage von Ansprüchen Dritter freizustellen, die 
diesen aus der Ausführung des Auftrags, auch wenn er ab-
bestellt sein sollte, erwachsen. Der Verlag ist nicht verpflichtet, 
Aufträge und Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob durch sie 
Rechte Dritter beeinträchtigt werden.

d)	 Durch Erteilung eines Anzeigenauftrags verpflichtet sich der 
Inserent, die Kosten der Veröffentlichung einer Gegendarstel-
lung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der veröffent-
lichten Anzeige bezieht, zu tragen, und zwar nach Maßgabe 
des jeweils gültigen Anzeigentarifs.

e)	 Der Auftraggeber hat den richtigen Abdruck seiner Anzei-
ge sofort bei Erscheinen zu überprüfen. Der Verlag erkennt 
Zahlungsminderung oder Ersatzansprüche nicht an, wenn 

bei Wiederholungen der gleiche Fehler unterläuft, ohne dass 
nach der ersten Veröffentlichung eine sofortige Richtigstellung 
seitens des Auftraggebers erfolgt ist.

f)	 Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in 
ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Wer-
bungstreibenden an die Preisliste des Verlags zu halten. Eine 
vom Verlag gewährte Mittlervergütung darf an die Auftragge-
ber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. Einen 
Provisionsanspruch hat der Mittler nur dann, wenn er selbst 
alles, was zur Abwicklung eines Anzeigenauftrags gehört, tat-
sächlich auch selbst regelt.

g)	 Unsere Geschäftsbedingungen sind verbindlich. Sollten Teile 
dieser Geschäftsbedingungen unwirksam sein, so bleiben die 
anderen  Teile weiterhin in Kraft.

h)	 Platzierungen werden im Rahmen der Möglichkeiten erfüllt.  
Sie sind jedoch nur dann verbindlich, wenn ein Schieberecht 
für die Anzeigen eingeräumt wird.

i)�	 Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen beziehungsweise 
fernmündlich veranlassten Änderungen sowie für Fehler in-
folge undeutlicher Niederschrift übernimmt der Verlag keine 
Haftung für die Richtigkeit der Wiedergabe; das Gleiche gilt 
auch bei Auftragserteilung per Telefax.

j)	 Bei Abbestellung einer gesetzten Anzeige werden die Satz-
kosten berechnet.

k)	 Mit Aufgabe einer Anzeige erklärt sich der Inserent damit ein-
verstanden, dass die für die Veröffentlichung und Abrechnung 
der Anzeige notwendigen Daten in einer Datenverarbeitungs-
anlage gespeichert werden, auf Grund der gesetzlichen 
Aufbewahrungsfristen auch über den Zeitpunkt der Vertrags-
erfüllung hinaus.

l)	 Der Werbungtreibende hat Anspruch auf den seiner tatsäch-
lichen Abnahme von Anzeigen innerhalb Jahresfrist entspre-
chenden Nachlass, wenn er zu Beginn der Frist einen Vertrag 
abgeschlossen hat, der auf Grund der Preisliste zu einem 
Nachlass von vornherein berechtigt. Die Ansprüche auf Nach-
vergütung entfallen, wenn sie nicht binnen drei Monaten 
nach Ablauf des Abschlussjahres geltend gemacht werden.

m)	Der Verlag ist berechtigt, Reprokosten, die über das übliche 
Maß hinausgehen, in Rechnung zu stellen.

n)	 Der Verlag behält sich das Recht vor, für Anzeigen in Verlags-
beilagen, Sonderveröffentlichungen und Kollektiven Sonder-
preise festzulegen.
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Ihre Ansprechpartner für Media-Lösungen in der Region
Beratung und individueller Service in allen Fragen rund um die Werbung.  
Rufen Sie uns an!

Helga 
Gappa-Müller
Mediaberaterin

Wendlingen, Oberboihingen, 
Unterensingen, Nürtingen mit 
Kirchheimer Vorstadt und Reudern

 (0 70 22) 94 64-192 
 (0 70 22) 94 64-159 
 h.gappa-mueller@ntz.de

Andrea 
Blessing
Teamleitung

Anzeigen- und 
Beilagenservice

 (0 70 22) 94 64-146 
 (0 70 22) 94 64-159 
 a.blessing@ntz.de

Judith 
Lau
Anzeigen- und 
Beilagenservice

 (0 70 22) 94 64-141 
 (0 70 22) 94 64-159 
 j.lau@ntz.de

Mexy-Calrose 
Eisele
Mediaberaterin

ECHO

 (0 70 22) 94 64-190 
 (0 70 22) 94 64-159 
 m-c.eisele@ntz.de

Tanja  
Knappe
Anzeigen- und 
Beilagenservice

 (0 70 22) 94 64-142 
 (0 70 22) 94 64-159 
 t.knappe@ntz.de

Susanne Stange
Mediaberaterin

Neckartal und südwestlicher Teil 
Stadt Nürtingen, Beuren, Balz-
holz, Kohlberg,  Neuffen, Kappis
häusern und Erkenbrechtsweiler

 (0 70 22) 94 64-191 
 (0 70 22) 94 64-159 
 s.stange@ntz.de

Gerhard 
Hemmerich
Mediaberater

Nürtingen Innenstadt, Neckar
hausen, Oberensingen,  Zizis
hausen, Wolfschlugen, Fricken-
hausen, Linsenhofen und Tischardt

 (0 70 22) 94 64-155 
 (0 70 22) 94 64-159 
 g.hemmerich@ntz.de

Regine 
Reiner
Mediaberaterin

NPLUS

 (0 70 22) 94 64-154 
 (0 70 22) 94 64-159 
 r.reiner@ntz.de


